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FUR DEN BEZIRK  I AtSID[CK

Landeck,  14. März  1980 Einzelpreis  S 3. -

DER TRI'FT  NACH  UNTEN
Bilanzen.  Etwas  Alltägliches  im  Wirtschaftsteil

der  seriösen  Presse.  Meiötens  dicke  Schlagzeilen

darüber,  wenn  der  Zahlenspiegel  der  Wirtschaft

,,positiv"  ausnieht.  Jedoeß:  Bilanzen  sind  inter-

('  qretierbar  und  vor  allem  manipulierbar,  je  nach

»elieben;  oder  besser  gesagt,  je  nach  dem  werten

Interesse,  das hinter  der  Veröffentlichung  einer

Bilanz  steht.  Leute,  die  mit  Bilanzen  zu tun  ha-

ben,  wissen  das am  besten.  Nur  gibt  das niemand

Zu.

Selten  genug  dringen  soziale  Tatbestände  der

Arbeitswelt  vor  die  Argusaugen  der  großen  öster-

reichischen  Medien.  Tatbestände,  die  nicht

unmittelbar  aus einem  ZahlengeMude  heraus-

lesbar  sind,  die soziale  Kehrseite  einer  Bilanz.

Tatbestände,  die  nicht  zählen,  weil  sie unbequem

sind.  Zu  oft  schon  mußte  erst  öirrpublizistischer

Aufrnacher  her,  um  die  Medienöffentlichkeit  für

ein brennendes  sozialös  Problem  zu gewinnen.

So geschehen  leider  auch  im  vorliegenden  Fall.

Hans  Peter  Martin,  Jahrgang  1957,  schlechthin

schonals  derösterreichischeWallraffbezeichnet,

hat gieder  eial  schonungslos  aufgedeckt.

Diesmal  im,Tiroler  Gastgewerbe.  Er  ließ  sich  in

Seefelds  Nobelhotel,  dem  Hotel  Klosterbräu  der

ghrenwerten  Familie  Seyring,  als Tellerwäscher

instellen.  Zwei  Monate  lang  hielt  er dort  die  Au-

genoffen,  machte  die Ohren  spitz.  Bis  die  Seiyr-

lings  vor  zwei  Wochen  in  einem  österreichischen

Nachrichtenmagazin  nachlesen  mußten,  daß der

Tellerwäscher  in  ihrem  Hause  sage und  schreibe

S 16,51  Nettostundenlohn  verdient...

Hans  Peter  Martin  hat  seine  Recherchen  kom-

promißlos  in  einer2-tei1igen  Reportagefestgehal-

ten. Binfach  erschütternd,  fast unglaublich  die

, diskrimin'ierenden  Arbeitsbedingungen,  mit  all

ihren sozialen Folgfö,  die4r  sehen  und  am eige-

nen Leibe  verspüren  mußte.  Aber  seine Ge-

schichte  ist  eben  nicht  nur  seine  Geschichte.  Sie

ist die Geschichte  tausender  Kellner,  Zimmer-

mädchen  und  Tellerwäscher  in  zahlreichen  Gast-

häusern  und  Hotels,  tagtäglich,  Saison  füj"iai-.
son. Martin  hat den Seyrlings,  offensichtlia§  zu

ihrem  großen  Erstaunen,  den  Spiegel  des eigenen

Hauses  vors  Gesicht  gehalten.  Natürlich  konnten

und  wollten  sie diesen  nicht  wahrhaben.

Die  Bilder  dieses Spiegels  waren  jedenfalls

erschütternd  genug,  um  Klaus  Gatterervom  ORF

auf  den  Plan  zu rufen.  Er  hat  in  seinem  Magazin

,,Teleobjektiv"  am vergangenen-Dienstag  ver-

sucht,  dem  Tiroler  Gott  Fremdenverkehr  seinen

Heiligenschein  zu  durchleuchten.  Im Mittel-

punkt  seines  Reports  stand  Seyrlings  Kloster-

bräu.  .Allerdings  unbefriedigend  dabei  war,  daß

Gatterer  dem  engagie'rten  Martin-Report  ganz

einfach  die plumpen  Un.ichuldsbeteuerungen

der Seyrling-Familie  gegenüberstellte.

Noch  auf  ein  anderes  großes  Hotel  hat  Gatterer

seine  Kameraangelegt.  AufWestreichers  Cervosa

in Serfaus.  Und  es war  eigentlich  kaum  noch  auf-

regend,  daß das Cervosa  ebensowenig  ungescho-

ren davongekommen  ist, wie das Klosterbföu.

Dieselben  Beteuerungen  natürlich  auch  vom

Cervosa-Chef.

Vor  einem  Jahrhat  die  TirolerArbeiterkammer

eine  umfassende  Studie  über  die  Lage  derArbeit-

nehmer  in Tirols  Gastgewerbe  vorgelegt.  Diese

hat  in  der  Zwischenzeit  (leider)  kein  Quentchen

an Aktualität  verloren.  Im  Gegenteil:  Hans  Peter

Martin  und  das Gatterer-Team  haben,  in aller

Öffentlichkeit,  dieErgebnisse  derAK-Studie  sehr

eindrucksyoll  bestätigt.  Die  wichtigstena  Forde-

SUPERHENNE
HANNA

Heute  beginnen  wir  mit  dem Abdruck  des

Buches

SUPERHENNF,

Von  Felix  Mitfürer

r danken

dem Veräag

Jugend  und  Volk,  Wien

uqd  dem  Autor,'

der auch zur GemeindeU1att-Leserfamilie

gehört,

för  die fr-eundliche  Erlaubnis.

rungen  darin  sind  eben  vielerorts  nach  wie  vor

unerfüllt.  So zum  Beispiel  die Einhaltung  der

kollektivvertraglichen  Bestirümungeg,  die  Rege-

lung  derArbeitszeit,  dieBezahlung  derUberstun-

den, die Bezahlung  von  Urlaubs-und  Weih-

nachtsgeld,  die  vorschriftsmäßige  Lehrlingsaus-

bilduüg  und  die  Gleichberechtigung  der  Gastar-

beiter.  (Das  Kapitel  Gastarbeiter  im  Ga'stgewerbe

wäre  übrigens  eine  eigene  Studie  wert).

Und  was die  Bilanzen  betrifft:  Die  werden  sich

heuer  wieder,  vorallem  über  das Tiroler  Gastge-

werbe,  sehr  eindrucksvoll  präsentieren.

Helmut.Wenzel

Sparvor-Flugie.ise  1980'  3 Tage  Amsterdam  vom 25. - 27. April
üm nur  S 4-.48.0.-

Anmeldeschluß  24.  März  1980
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Dieser  Beitrag  wurde  nicht  deshalb  in diese

Nummer  des  Gemeindeblattes  aufgenom-

men,  um die Gastronomie  zu verunglimp-

fen, sondern  um wieder  einmal  darauf  hrn-

zuweisen,  daß manches  in dieser  Branche

verbesserungswürdig  ist, daf3 gerade  hier

eine  Berufe-Letter  existiert,  auf  der  der  Tritt

nach  unten  fast  selbstverständlich  ist, und

die  Untersten  in vielen  Fällentatsächlich,,der

letzte  Dreck"  sind.  Der  Gastronomre  selbst

fst Qberhaupt  nicht  geholfen,  wenn  man  nur

die glanzvorl  gedeckte  Tafel  und  die spie-

gelnde  Fassa'de  zeigt.  Die  Betriebe  rn unse-

rem Bezirk,  in denen  -auch  die ,,unteren

Dienstgrade"  gut  behahdelt  werden,  bitten

wir um Verständnis,  -  aber  erfahrungsge-

mM3 wehren  sich gerade  die  am stärksten

gegen,,Diffamrerungen"  (e)n Wort,  das  auch

der  Dümmste  flugs  erlernt  hat), die  am  mei-

-sten Dreck  am Löffel  haben.  Wir  brachten

diesen  Beitrag  auch  deshalb,  weH  es

erschütternd  ist, wie  wehrlos  und'apathisch

viele  Dienstnehmer  im Gastgewerbe  alles

übersich  ergehen  lassen,  was  eine  guteSai-

son in einem  schlechten  Haus  ihnen  so

bringt.  O.P.

Star  / Baumblüte

Invesütionen  der  Gemeimlpn  des Tfü,iikes  T.qnderk

in  den  Jahren  1977  bis 1979  '

Die  Gemeinden  des Bezirkes  Larideckhabenin

den  vergangenen  drei  ' Jahren  insgesamt

322,586.000.-'  S in die verschiedensten  Vorha-

ben  investiert.  Sie gliedern  sich  wie  folgt:

l.  Der  verlorene  Baukostenzuschuß  zum  Bau

des Personalhauses  für  das Krankenhaus  Zams

betrug  8,7 Mio.  Schilling,

2. die  Investitionen-der  Gemeindeverbände  im

gleichen  Zeitraum  betrugen  insgesamt

37,775.000.  -  Schilling.  Hierzu  gehören  die  Aus-

gaben  der  Gemeindeverbände  zum'Betrieb  von

Hauptschulen  mit  9,67  Mio.  Schilling,  die  Ausga-

ben  der  Gemeindeverbände  für  die  Abwasserbe-

seitigung  Stanzertal  und  Prutz  und  Umgebung"

von  12,47  Mio.  S und  die  Beteiligungen  an Schi-

liftunternehmungen  von 1,%635.000. -  Schilling.
3. Hinzu  kommen  die einmaligen  Ausgaben

der  einzelnen  Gemeinden  mit  insgesamt

276,111.000.  -  Schilling.  DergrößteBetragwur-

de von  den  Gemeinden  für  die  Ortskanalisation

Fendels,  Grins,  Ischgl,  Landeck,  Zams  ungP'für

diö Kläranlage  Serfaus  mit  35,6 Mio.-Schjl,ling

aufgebracht.  Auch  für  den  Bau  bzw.  Erweiterun-

gen  von  Gemeindewasserleitungen  wurden

21,270.000.  -  Schilling  ausgegeben.  D6r  Bau  von

Gemeindestiaßen,  Brücken  und  Parkplätzen

kostete  27,770.000.  -  Schilling.  Für  Asphaltie-

rungen  wurden  12,825.000.  -  Schilling  ausgege-

ben. Die  Beiträge  zum  Güterwegbau  machten

17,530.000.  -  Schilling  aus. Die  Stadtgemeinde

Landeck  hat  für  die  Fertigstellung  des Altershei-

mes  22,5 Mio.  Schilling  verbraucht.  Für  die

Hauptschule  Fließ  wurden  18,3 Mio.  Schilling,

für  die  Volksschulen  Niedergallmigg  und  Kappl-

Dorf  14,095.000.  -  Schilling  verbrauc5t.  Um  die

größeren  Posten  abzuschließen,  sind  noch  die

Wie  es  früher  war

Die  Volksschulklasse  von  Lehrer  Kindl  in  Pettneu  im  Schuljahr  1934/35.  Das  Bild  wurde  uns von  Schön-

hen  Richard,  Pettneu,  zur  Verfiigung  gestellt.

MehrzweckhäuservonPfundsundFiss  zu  erwäh-

nen,  deren  Neubau  bzw.  Renovierung  10,730.000

Schilling  verschlangen.  Die  Gemeinden  haben

auch  fflr  13,20  Mio.  Schilling  Grundkäufe  getä-

, tigt.

Alle  übrigen  Beträge,  die Ausgaben  für  Ge-

meindehäuser,  Arzthaus  und  Ordination,  Kin-

dergärten,  Musikpavillons,  die Ausgaben  fiir  Ge-

fötehäuser  der  FF  sowie  fiir  Geräte  und  Fahrzeu-

ge derselben,  dann  dieAus,gaben  für  Alpgetiäude,

für  den  Bau  des Widums  Galtür,  ffir  die  Beiträge

,an  Kirchen-  und  Kapellenrenovierungen,  die

Ausgaben  ffir  die Flächenwidmungspläne  und

Beiträge  für  den  Landesstraßepbau  (vom  Land

subventioniert),  ferner  für  Waldwegebauten,

Straßenbeleuchtungen,  Wildbach-undLawinen-

verbauungen,  für  Hangentwässerungen  und

Hochlagenaufforstungen,  die Grundzusammen-

legungsbeiträge  und  die  Ausgaben  fitr  die  Müll-

beseitigung,  für  den  Bau  von  Sport-  und  Tennis-

anlagen,  für  die  Denkmal-  und  Ortsbildpflege  so-

mie  ffir  Friedhofserweiterungen  und  Leichenka-

pellen  und  die  Beiträge  zur  Elektrifizierung  ma-

chen  insgesamt  82,291.000.  -  Schilling  aus,

Der  Bezirkshauptmann

Brückenheilige
Dre  Brücken  sind  seit  je  wrchUge  Bauwer-.

ke. Nicht  selten  haben  sie, Siedlungen  auch

zu  ihrem  Namen  verholfen:  Innsbruck,

Bruck  an derMur  etc.. Im übertragenen  Sinn

ist die  Brücke  auch  dem  allgemeinen

Sprachgebrauch  einverleibt  worden:  Brük-

kenschlag,  alle Brücken  abbrechen,  über-

brücken,  ÜberbrückungshHfe,  etc..

In Landeck  sind  die  Brücken  auch  in den

Wahlkampf  eingegangen.  Bürgermerster

AntoÖ  Braun  etwa  verweistdarauf,  da(3 unter

seiner  bishe(igen  Amtsführung  nicht  weni-

ger  als drei  Brücken  gebaut  wurden.

Deshalb  wurde  sein  farbiges  Wahlp1akat

-  strategisch  äuf3erst  geschickt,  weil  man

ziemlich  lang  auf  Grün  zu warten  hat  -  auf

der  PerjenÖr  Brücke  affichiert.  DerAAB  kon-

terte umgehend ur3d erhob Listenführer Vi-
zebürgermeister  Spiß  zum  Brückenheitigen

derNeuenlnnbrücke,  diedas,,Braun-Wiesl"

mft  dem  Rathaus  verbindet.  AufdieserBrük-

ke hat  man  bekanntlich  zu entscheiden,  ob

man  sich  links  oder  rechts  einordnet.  So fin-
det  man das heiteren  Ernst  ausstrahlende

Gesicht  des  passionierten  Fischers  mit
Ambitronen.  auf den Bürgermeistersessel
am rechten  Geländer  der Brücke  ange-
bracht.  Allerdings  -  und  hier hat das Glerch-
nis eine  schwache  Stelle  -  mu(3 man, so
man  zum  Rathaus  will, links fahren. Aber auf
den MB  paßt  es doch  wieder irgendwie,
weH man  ihn als den  Daumen  der ÖVP be-
zeichnen  könnte:  rechts  ist dort, wo der
Daumen  links  ist.

Soweitdie  Kurzbetrachtung  überbekann-
te Gesichter  fn Verbindung mit den Landek-
ker  Brücken.  Oswald Perktold
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Vor  der  Abfahrt  nach  Nauderffi  mit  den Betreuern  und  dem  gastfreundlichen  Ehepaar  Mairhofer

In  aller  Stille,  ohne  Reklamerummel,  vollzog

sich  letzte  Woche  im obersten  Obergericht  ein

Akt  der  Menschlichkeit,  der  nicht  ganz  ohne  Mit-

teilung  ffin die  Öffentlichkeit  bleiben  sollte:  die  16

in der  geschützten  Werkstätte  der  Sektion  Land-

eck der  Lebenshilfe  Tirol  betreuten  Behinderten

wurden  zu einem  einwöchigen  Schiurlaub  einge-

laden.

Obwohl  uüser  Bezirk  nicht  weniger  als fünf-

zehn  deklarierte  Wintersportorte  aufweist,  hing

der  Schiurlaub  des kleineri  Häufleins  an dem  be-

rühmten  seidenen  Faden,  oder  -  andersherum

gesagt  -: Fast  hätten  sie auch  hier  hinter  den  vie-

len gesunden  Kindern  aus Wien  zurückstehen

müssen,  die wenige  Wöchen  vorher  in  den  Win-

tersportorten  unseres  Bezirkes  nach  allen  Regeln

der  alpenlgndischen  Gastfreumjschaft  aufge-

nomföen  worden  waren.  ' - .

HätteFrau  ZitaMairhofernicht  davori  gelesen,

daß man  sich  bei der Lebenshilfe  Hoffnungen

machte,  fiir  eine  Woche  die engen  Räumlichkei-

ten in Perjen-@it Schihängen oder winterlicher
Landschaft  für Spaziergänge  zu vertauschen,

-wäre  der  Wunsch  der  Löbenshilfe  ein  solcher  ge-

blieben.  Sie besprach  sich  mit  ihrem  Mann  Ri-

chard  und  daraufhin  nahmen  die  Wirtsleute  des

Gasthofs,',Kreuz"  kurzentschlossen  Kontäkt  mit

Dir.  Klaus  Wolf  und  Werkstättenleiter  Folkmar

ZotteIe  auf.  Das  Ergebnis  war  eine  von  strahlen-

dem  Winterwetter  begünstigte  Ferienwoche  in

Pfunds  und  Nauders.  Verpflegung  und  Unter-

kunft  erhielt  man  im  Gasthof,,Kreuz':  die  Gratis-
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SPÖ Landeck  stellte  Programm  vor

Einige  Zeit  nach  Bekanritgabe  ihres Wahlvor-
schlages  fnr die Gemeinderatswahl  am 23. März
trpt die Landecker  SPO mit  ihrem Wahlpro-
gramm  an die  Öffentlichkeit.  Es handle sich da-
bei, so betonte  Vizebürgermeister  Ing. Gustav
Belina  um,,eine  Programmleitlinie,  ffir die näch-
sten sechs Jahre':  entstanden  durch die Arbeit

Herzzerreißend
'Ganz  ohne  Zweifel:  man  hatdas  Herzwie-

der  entdeckt.  Eine Renaissance  der  Verin-

nerlrchung,  mit  dem  Herzen  ars imaginärem

Mmelpunkt,  scheint  am düsteren  Himmel

des  Abendlandes  wie Morgenröte  herauf-

zuzrehen.  Es erinnen  mich  an meine  Kind-

heit,  als es auch  sehr  auf  das  Herz  ankam  -

auf  das  reine.  Dieses  erzieherrsche  Cardio-

Programm  hat mir  mernes  Wissens  weder

genützt  noch  geschadet.  Etwa  derserbe

Effekt -so  sterle  rd» es mrrvor  -  dürfte  durch

das Wahlmotto  der  Landecker  SPÖ,,Arbeit

mit  Herz  und  Verstand"  und  das -  rch wei(3

schon,  auch  ironisch  gemeinte-,,Ein  Herz

für Kinder"  beschieden  sern. Möge  srch rn

diesem  Zusammenhang  das,  was  srch

durch  ein sert  alters  beliebtes  Rermwort  auf

,,Herz"  ausdrückt,  nre  ernstellen:  der

Schmerz.  Man kennts  ja: ,:Herz, Schmerz

und  dies  und  das...  Oswald  Perktold

 mehrerer  Ausschüsse,  die das Ohr  am  Mund  der

Bevölkerung  hatten.

Hauptziel  aller  Bemühungen  der Landecker

Sozialisten  sei es, die Stadt  lebenswerter  zu ma-

chen.

Das  rote  Programm  hat  die  Überschrift,,Arbeit

mit  Herz  undVerstand"  und  dieUntertitel,,Land-

eck liebens-  und  lebenswert  machen"-,,Sozial-

sozialistisch"  - ,,ßin  Herz  für  Kinder"  - ,,Wer

rastet  rostet"-,,Das  ist  vielleicht  ein  Theater"  -

,,Den  Jungen  gehört  die Zukunft  heißt  es" und

rAuf  uns ist Verlaß".
- Unter  Punkt  eins  wird  die  Forderung  erhoben:

,,Keine  Parkgarage,  die  uns  Grün  in  der  Stadtmit-

te kostet";  unter,,sozial"  versteht  man  auch,  .daß
,,Wohnungen  nach  Bedürftigkeit  und  nicht  nach

Parteiproporz  vergeben"  werden;,,das  Herz  ffir

Kinder"  drückt  sich darin  aus, daß man,einen

Ganztagskindergarten  eihrichten  will  und  den

,,Park  bei der  Volks'schule  Angedair  den Schul-

kindernöffnet";,,rosten"würdeman,  strebteman

nicht  danach,  ,,das geplante  Sportzentrum  mit

Sport-,  Tennisplätzen  und  Klubhaus  rasch  (zu)-

verwirklichen";  ein,,Theater"  ist  es, daß man  in
Landeck  kein  modernes  Veranstaltungszentnim

nat,  das zwanglose  Begegnung  ermöglicht  und

eü4'er allein  entscheidet,  was Kultur  ist.

Durchgesetzt  habe  man  sich  in der  ablaufen-

den  Gemeinderatsperiode  u.a.  bei  der  Erstellung

des  Flächenwidmungsp1anes,  bei der Aktion

,,Essen  auf  Rädern':  und  durch  die Einffihrung

von  Jugendbeirat  und  Jugendtagen.  Gegen  den

OVP-Plan,  weitere  Hotels  aufder  Trams  anzusie-

deln,  gegen  ,,ein  umweltzerstörendes  Parkgara-

genmonstrum  im Herzen 4er Stadt" und gegen
ein Schwimmbad,  das so bleibt,  wie  es ist,  habe

man  sich  gewehrt.  Als  auf,,unsereArbeit"  zurück-

zuführen  reklamiert  die  SPO  u.a. das Altersheim,

den neuen  Siedlergrund  am Lochbödele,  das

Siedlerdarlehen,  das ,,neben  Häuslbauern  nun

auch  Wohnungsmietern  wirksam  hjlft':  den  Kin-

derspielplatz  bei der Kaserne  und  das Projekt

Spielstraße"  zwischen  den  Wohnblöcken  auf  der

öd.

Stadtrat  Hans  Holzer  fördert  einen  Kulturbei-

rat, um  -von  ,,Einmannentscheidungen"  wegzu-

kommen;  Mag.  Walter  Guggenberger  meint,  die

Stadt  solle  hier  weniger  als Veranstalter  auftreten

und  ,,nicht  bestehende  Dinge  abwürgen':  GR

Koch  fordert  einen  Sportbeirat  und  versförktes

Mitspracherecht  für  die Vereine  und  Egon  Pinz-

ger  möchte  sich  für  eine  schülergerechte  Gestal-

tung  der  Fährpläne  und  Aufenthaltsräuame für  die

Fahrschüler  einsetzen.

Abschließend  wurde  Ait  einem  Augenzwfö-

kern,  made  bei Robin  Hood,  festgestellt,  die

Punkte  des Programms  zeigten  die Richtung,

man  habe  jedoch,,noch  viele  Pfeile  im  Köcher".

;,o.p.
r'

Stfüpnaussföreihnng
Beim  Stadtamt  Landeck  kommt-die  Stelle  einer

Bürokraft

(männl.  oder  weibl.)

zur  Neubesetzung.

. Voraussetzung  für  eine  Anstellung  ist absol-

vierte  Handelsschule  oder  Bürokaufmannslehre.

Bewerbungen  sind  bis  föngstens  4.4.1980  beim

Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen  sind  beizuschließen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgetschaftsnach-

weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem  Strafregister,  amtsärztl.  Attest,  handge-

schriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Slt.tu+i(lii  Obstbauern  wouen

Tiroler  Markt  erobern
(LPD)-DerVerband  SteieriscTherErwerbsobst-

bauern  hat  Tirol  in  seine  Markterschließungsbe-

strebungen  eingebunden  und  will  in unserem

Bundesland  einen  ,,Tiroler  Stützpunkt"  errich-

ten.  DerTirolerBevölkerunghatderVerbandmit

einer  einwöchigen  Apfelausstellung  in  der  Inns-

bruckerMarkthalle  dieMöglichkeitgegeben,  sich

von  den steirischen  Qualitäten  zu überzeugen.

Wie  bei einer  Pressekonferenz  der steirischen

Obstproduzenten  in  Innsbruck  berichtet  wurde,

hat  die  Apfelproduktion  während  der  letzten  fiinf

Jahre  um  26.000  Tonneü  zugenommen  und  be-

trägt  jetzt  76.000  Tonnen.

Absatz  - und  Lagereinrichtungen  wurden  so

ausgebaut,  daß die steirische  Tafelobstproduk-

tion  tiber  das gesamte  Bundesgebiet  bis in die

Frühjahrsmonate  verteilt  werden  kann.

Im  Angebot  der  SüdtirolerÄpfel  in  Tirol  sehen

die steirischen  Bauern  k'eine  Konkurrenz  son-

dern  eine  Alternative.

Abgesetzt  sollenvorallemjene  Sortenwerden,

die im Rahmen  des Nordtiroler  - Südtiroler

Abkommens  kaum  ins  Land  gelangen,  vor  allem

säurereiche  Sorten  wie  Gloster,  Kronprinz  Ru-

dolf  oder  McIntosh.

ARBEIT  MIT  HERZ

UND  VERST  AND

Verläßlichkeit  und Erfahrung:
Vizebürgermeister  Ing. Gustl  Belina  -

24 Jahre  iri der Gemeindepolitik.
Heini Koch  '-  '

18 Jahrö  in der  Gemeindepolitik.

SPö
Der  Bekanntheitsgrad  des steirischen  Obstes,

das von  hervorragender  Quali.tät  ist, ist bei uns

noch  sehr  gering.

(,3i.i« >":ri M'

,,Wüzu  brauchen  sie eigentlich  die Äp-
fel beim Angeln?  "-,,Da  sind natürlich
dis Würmer  drin,  Sie Laie."

\% ' -
!" BeimAutobahnhof  Te"05442/3862

Malser  Straße  51

Zams

NEU  bei Mode  Windisch

»»1172««
Konfektion

für  Haus  und  Beruf

SPÖ Landeck  stellte  Programm  vor

l aller  Bemühungen  der Landecker

sei es, die Stadt  lebenswerter  zu ma-

ARBEIT  MIT

Nr.  1l
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Fundausweis  Tamleck
Es wurden  gefunfün:2  GeldtaschenmitInhalt,

3. Paar  Kinderhandschuhe,'  I  Silberkette,  2

Schlüsselbunde;  1 einzelner  Schlüssel,  4 Schlüs-

seltaschen  mit  Inhalt,  I Reisetasche  mit  Inhalt,  1

Rosenkranz,  2 Herrenfahrräder  und  1 Ring.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

-Her-ausg-ebe-r,Eigen-tüm-eru-.Ve-rIeg-er: S-tadtgem'-ein-de  L-and-eck-

lich:  OswaIdPerktold,Lan-d'eck,Ra(haus-ErscheintjedenFrei-
tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S 100.  -  (einschl.  8'/o Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/o Mwst.)  - Verlagsp'ostamt  6500 ' ,
Landeqk,  Tiro}  -  Erscheinungsort  Landeck  -  Iruck:  Tyro}ia  ai,
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel.  2512  "

:.,;:ün :;;ib.  ::':i'  E,be :ni..  H;;;I.

L>  V V V V V

5

8
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11.3.  -  AIoisia  Fili.  85 Jahre.

Bei  einer  winterlichen  Schi-Bergtour  von  Schwenk  von  90  Grad  -  wie  das von  .den einge-

' Imst
Schnann-Althaus  zu den  Bergwiesen  am,,Soum"  schneiten  Heupillen.

entstanden die vorliegenden  Bilder. Eines davon Die  anderen Pillen  - mit Blickrichtung  talaus  12.3. -  Martha  Aigner  geb. Weniger,  66 Jahre.

karinmannurrnitVorbehaItzu,,SchönerBezirk  zumFurg1er-stehenoberhalbderFritzhütte.Bei

Landeck"  nehmen,  zeigt  es doch,  wie  der  Talbo-  Abfahrt  und  Abstieg  durch  die  Schnanner  MjlS

den des hinteren  Stanzertales durch Flußkanali-  Klamm  zeizte es sich,  daß diese  heuer  -  trotz  der  Karolina  Jennewein  geb.  Lienhart  verw.  Föger,

sation,  Bahn  und  Straßen  vierfach  durchschnit-  reichlichen  Schneefölle  -  bis  jetzt  üoch  nicht  als  81 Jahre.

ten  wird.  Dieses  Foto  wurde  übrigens  vom  glei-  natürliche  Lawinensperre  in  Aktion  treten  muß-

chen  Standort  aus gemacht  -  inur  mit  einem  te. Altersjubilare
Landeck
Jahrgang  1900  ( 8.3.)  Frau  Walser  Maria,  Schro-

fensteinstr.  5,

Jahrgang1897(  9.3.)FrauPlattnerAnna,Pasche-

gasse 9,

Jahrgang  1900  (10.3.)  Herr  Walter  Franz,  Kreuz-

bühelg.  5,

Jahrgang  1899  (14.3.)  Frau  Eberle  Ida,  Herzog-

Friedrich-Str.  33,

Jahrgang  1887 (19.3.)  Frau  Schaufler  ,Anna,

Burschlweg  4.

Zams
Jahrgang.1898  (13.3.)  Herr  Platt  Johann,  Sanato-

riumstr.  14,

Jahrgang  1899  (17.3.)  Frau  Hauser  Anna,  Trams-

weg  16,

Jahrgang  1900  (19.3.)  Herr  Siegele  Franz,  Pfarr-

gasse 28,

Jahrgang  1899 (20.3.)  Frau  Haid  Rosa,  Falter-

schein  76.

Die  Pflicht  gegen  sich  selbst  besteht  darin,  daß der

Mensch  die Würde  der  Menschheit  in seiner  eige-

nen  Person  bewahre  Kant



J L16L--1-  ---  -  - -  --  - - -  ---  -  - -  ---  -----

' Personenbeschreibung: üb1ich,daf3dasLochamAbendgeschlossenwird', DjeZjgeLjnerSOlt €3pSehrneTfeLelJtegeWeSen

Name: Hanna und es stört uns nicht. sein. Sie zündeten  am Abend  hinter  dem Hof  ein

An:Lauf-undScharnier lmWinterwohnenwirineinergeräumigenSter-  Feueran,djeBauerSleuteffietZtenSiChdrumherum

A1ter:ungefähr99  ' gernderKüche,weilauchwirHühneresganzgern ZuthnenanäFeuerLlnddieFremdenSr)ieltenauf
Geschlecht: weibjich warm haben, ihren Geigen  und  sangen  und  tanzten,  daß es erne

 Gröd3e: 24 cm Zum SpazierVeen,gueghuenn !teht uns natürlich der Freude War. Sre brreben ejne ganZe WOChe langGewrcht: 1,2kg ganze Hofzur OberhÜlb des Hauses  undhalfendemUrgrof3vaterbeiderHeuarbeit.Als
Besondere Ker3nzeichen: rotes Federkleid, halten wiruns besonders oftauf,  denn  dortbesteht  Sre WejterZOgen, SChenkten  Sie dem Bauern  ein

ein Holzbein-(dies aber erst seit kurzem) der Boden aus wunderbarem,  feinem  Sand. Und  r)aar KÖrbe Und der Bäuerrn ein WunderSChÖneS

Ich bin eine Henne. Ja, eine Hennel Ein Huhn. es gibt nichts Hemicheres, als in diesem  Sand  zu  KOr)ftuCh und  ejn(-junge,  brandrOte  Henne.  In ge-'

EinHuhnkannkeinBuchschreiben?NormaIer- baden,wennervonderSonneangenehmeryiärmt  brOChenemDeutSChVerSiChertediö8lteZigelJner-  a
weise nicht, r:tas stimmt. pber rch bih eben herne tst. mutteroer süuerin, aao riie yenne  im rag  minoe-

normaleHenne.lchbinsogareineziemlichauf3er- MitdemEssensindwrrauchzufrieden. l;'Jirbe- StenS fÜnf Erer legen-WÜrde  und auCh SOnSt ein
gewöhnliche Henne. Ich kann noch viel mehr, ars kommen Mais  und  Speiseabrälle,  picken  Gras und  Sehr ungeWÖhnHCheS TjE3r Sei.- -

ein Buct3 ächreiben. Obwohl -  ganz so ernfach ist alle möglichen,Körner. Ab und  zu gelingt  es uns  DreSe rOte Henne  War rCh, und  rCh legte'tEltSäCh-

es natürlrch.nrcht für mich, mit einer Schreibma- auch, einen Regenwurm  zu erbeuten.  HChfÜnfgrOße,  WOhjSChmeCkendeEierimTag,  Vie-

schine zu arberten. versucht oo,ch einmat, mit ,teäe'meinerschwesternhatihrenspeziaiiege-  leJahrelang.

eipem Holzbein auf der Maschine zu tippen! Das platz. Sie legen ihre Eier in die Scheune,  rn den  DaswareineerstaunlicheLeistung.Aberwasid'i

strengt ganz schön an, mein lieber Schwan! Stall, rn die Holzhütte,  dorthin  eben, wo sie ein ge-  sonst  noch konnte, erstaunte  die Bauersleute

- Ich 1ebe auf einem kleinön Bergbauernhof, z(l-  mütlicbäs, gepolstertes  Plätzchen  wissen. We(l(l  nOCh Viel mehr. ICh konnte  damals  schon  eiWge

sammenmitsehrliebenMenschen. siedanndasEigelegthaben,kommensieaufge-  SäTZeSr)r(-ChenluerSfallerdtngSnurinderSr)ra-  '
weir oer sor aiiein rücht genug einbringt,  muri regt gacherno hervor  uno teiien rien anoeren  voir  che der zigeuner. ooch sehr  schneri  rernte ich

der Bauer nebenber als LKW-Fahrer in einem  StolzdreüberraschendeNeuigkeitmit, äa(3sieein  auCh den deutSChen,D'alek'-  der  rn LlnSerem Tal

Schotlerwerk arbeiten. Der Besrtzer des Schotter-  ganz besonders schönes  und  besonders  grof3es  gebräUChljCh tSt.

werkes ist der Bauunternehmer Klot;jnger. Ei ge1egt haben.  1ch verstand aber nrcht nur die menschliche

Wennader Bauer nicht da ist, muf3 die Bäuerin DenKindernmachtdasEinsammelnderEierviel  Sr'rache- Sonde'  auch die a'//er T'ere- Und das-

den ganzen Hof in Schwung halten. Es gibt zwar Spaf3. - Sie kennen 7war alle Legeplätze,  aber  Ohne mrCh erSt darrn Üben Zlj mÜSSerl ALjf  Anhjeb
vierKrnder, aberiweidavonsindschonweggezo- 7heresa  und  Sebastian  richten  abwechselnd  wie-  VerStand jCh Sje alle- Ob KLlh- SChal Zfege  Oder

' gen. Robert arbeitet im Ausland als Holzfäller und der irgendwo  ein neues  Strohnest  ern, und das  Schwefn.
kommtnurseltenheim. UndHanshatinsNachbar- wird  sofort  von einer  meiner  Schwestern  in Be-  Ja- LJnd dte KunST deS FHegenS behe"sChte"

riortgeheiratetunosichoorteinerrernrienpensron schrag genommen. wenn sebastian ein neues  vorzügli3hwieeinewiioente.pnsichhannensüh- ,
gebaut. Er ist Maurer, im Winter ist er Schilehrer. Nest gemacht  hat, mtff3 Theresa es suchen,  und  ner ja n:dlt  flregerl  ES gelrngt-jhnen hÖChStenS- etn

Als die beiden weggingen, war der Bauer sehr umgekehrt.  Das rst dann  jedÖsmal  wie Oster(l,  paarMeterdurch die Luflzu  flattern, aberfürlänge-  ' -

traurig. Sie Sagten Zu rhm, Sie Seren nlCht rntereS- Idl BB1fy3( IBgB 5,@110(I IB(lgB %Bi(lB {3iB( (71Bf)(. %a . re Fjuge IStder KÖrperZLI SChWer Ljnd Sind dre F1Ü-
Siert am HOf, denn der Werfe niCht genUg ab. ja, löarn Wunder,  iCh binja  aUCh SChOn ZiemliCh  be-  gm"" SChWaChl

Die ganze Hoffnung des Bauern iStjetZt Seba- tagt. Ein Huhn wrrd normalerWeiSe fÜnf biS SeChS Ich muf3te allerdings  mit  dem Fliegen  Sehr VOr-

Stian. EriSterfJahre a/t, aber auChermuf3 SChOnalJf Jahre a/t, We.nn man eS niCht VOrher SChlaChtet. ICh SiChtig Sein, Weil man immer  Wiöder  einmal  Ver-

dem HOf mithelfen. Er füttert die Tiere Und miStet aber habe faSt hundert Jahre auf dem BUCkel. fet- suChte, miCh abzuSChieJ3en. Ejnrral  wurde  iCh  SO-

'. den Stall aus. der ist aus diesem  Grund  mein  Gedächtnis  schon

' DannrStdanOChThereSa,neLlnJahrealt.SrefÜt- einbif3chenschwach,undanmeineKindheitkann  garaml"kenF/Ügelge'offenUndkamnurm"Mühund  Not  nach Hause  zurück.  Es war  ja kÖrn Wun-

= .. . ten uns Hühner und hilft der Mutter in der Küche. 7@B (717((1 (17@B( (pBH( (H er,',,nern. der, da/3 die Bauernburschen  auf  m7ch schossen.

An TierensindaufdemHofzurZeitachtMHchkü- Der Großvater - er 1ebt nicht mehr - erzählte (yB Brbliz%(Bn hoöh oben  in der Luft einen  roten

he, drei Kälber, SeChS SChWeine, VierZehn Hühner unSjedÖnfa1lS, daf3 iCh SChOn da War, alSer ZUr Welt 40ge1undW011ten daS Seltene 7-ierer1egen. Daf3 iCh -
llnd ejn Hahn. kam. Setn Vater, Sagte er, habe mrCh ejneS TageS Bi(lB %B(I(IB f)i(l, 3iB-f1( (q(HI B(,13 diB3B( [(1(f(3((1(,1(1g

Wrr HÜhner wohnen im SOmmer !n efnem Stall y00 BirlB( :ligBHBrfa(pl%liB gB5,@f1Bt1%( f)Bk(H71(71B(1, n;c(,(.
neben den Schweinen. Das ist ein sehr gemütli- die gegen  Ende  des vorigen  Jahrhunderts  ins Dorf

cher Raum mit Strohnestern und hÖ1Zernen StEln- kam. Heute  fliege ich nur noch selten. Mein Alter

gen, ElLJf denen Wjr SrTZen,kÖnnen. In der MaUerbe- Diese Leute zogen als Kesselflicker, Scheren- macht  sich- halt doch  schon  bemerkbar,  und  das
findetSICh eln SChlLlr)flOCh, dLlrCh daS Wrr auS- lJnd schleifer und Korbflechter durchs Land und han-  Holzbein  ist auch  sehr  unbequem.
eingehen riürren, wie wir wollen. Nur rn der Nacht oeiten auch  mi;  bunten  rüchern. r»ie r::»ortbewoh-  -

wrrddasLochverschlossen. Dasgeschreht, damit ,1B(Ba((enge(,5,1, ,)aB zygeunera11esS(,y,1en  ,,yr  . Ich habe meine ungewöhnlichen Fähigkeiten
der FLIChS BarthOIOmauS nlChthereinkann. Es ware 5B(b yyB5, ('i7@B( ('i7B( ()(1ß nageHes(  ist. 54B yy()ll(en VOr fremden MenSChen stets gehelmgehalten. Wlr
aber gar nlCht nÖtrg. DE'r BarthOIOmäuS -  iCh nen- diB f:(B(71dBr1 dBlie( yyBgjBger, 0er  lJrgroßVa(e,  WOllten Ja unSere Ruhe haben - die BElLlerSleLlte

nen rhn Banl - hat nämlich riesigen Respekt vor BOe, g/aiibte  ,y,y,( 0aran. E, lu,) sfe ein, fn der  und ich. Wenn Besuch auf den Hof kam, versteckte
mir.lchhabeihneinmaIordentlrchverhauen,alser 5cHeuneZusc(,1a(enun5ym5,(a11,)aS(:qer,)e7nZu  ichmicheinfach.MeinrotesFederkleidaIleinistja
ein Huhn verschleppen woltt'e. Aber es ist halt so 5(BHB(1, 5B3 HI(B(I yyBgB(l z()g. schon auffallend genug.
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Mitmernen  Schwestern  habe  ich  m/di  immergut

verstanden.  NurdieHähne  -ja,  dieHähne!Derzeit

haben  wirden  Hahn  Alex.  Deristein  lieberKerl,  nur

ein bißchen  dumma  und  meistens  wütend  auf

.mich.

Ich habe  /n mernem  Leben  schon  viele  Hähne

gekannt,  und  ajle  waren  sie  meisfens  wütend  auf

mich. Wahrscheinlich  störte  es sie, daß ich die

menschriche  Sprache  beherrsche  und  deshalb  ein

bißchen  bevorzugt  werde.  /di  halte  mich  ja s;ghr

viel  fn der  Stube  bei  den  Bauersleuten  auf. Wrr be-

redqn  alles  mögliche,  und  rch werde  von  ihnen  so-

zusagen  als ihresgleichen  behandelt.  Das  mögen

die  Hähne  Öicht. Alle  haben  versucht,  mir  einzure-

den,  mein  Platz  sei  im  Hühnerstall  und  nirgendwo

sonst.  Alle  haben  gemeint,  weil  sie Hähne  sind,

seien  sie  die  Herren  und  die Hühner  müf3ten  ma-

d'ien,  was der  Heü  befiehlt.  Das /st bef  uns  aber

nid"it  so. Die  Hühner  betrachten  mich  als  Anführe-

rin, undderHahnhatüberhauptnjchtszusagen.  Er

darf  nur  iäglich  eiÖmal  auf  jedÖhinaufhüpfen,  sre

rrutsdem  Schnabel  beim  Kamm  fassen  und  sie  lie-

@en. Das rst a//es. In den übrigen Dingen halten
sich  dre Hühner  anmich.

Jeder  Hahn,  der  auf  den  Hof  kam,  hat  anfangs

versuctyt,  mich  unterzukriegen.  Jeder  dachte:  Na,

dre werde  ich einmal  ordentlich  verprügeln,  dann

parien  sie schon!  Däs  ist  aber  bisher  noch  keinem

gelungen.  Blutend  und  zerrupft  mußten  sie  wieder

abziehen.  Wer  meine  scharfen  Krallen  einmal  ge-

spürt  hat, vergif3t  das nie!  Sch1ief31ich haben  sid'i

aber  alle  daran  gewÖhnt,  daß nicht  sie  der  Herr  im

Hause  sin'd, sondern  ich. Es tiat  auch  nichts  ge-

nützt, daß manche  versucht  haben,  die anderen

Hühner  gegen  mich  aufzuhetzeti.

Ernmal  war ein besonders  hübscher  junger

Hahn  bef  uns,  derhieltsich  fürden  größten  FrÖuen-

helden  des  ganzen  Tales. Zuerst  war  er  zärtjich,

dann  sagte  er:,,Aber  glaub  ja nrcht, daß du eine

Ausnahmestellung  hieF hast. 1ch verlange  unbe-

dingten  Gehorsam!  Und wenn  du nid'it  spurst,

dar»n zerhack  rch dich, daß dir  Hören  und  Sehen

vergeht!"

G E M  ffI  N D E' B i  A  T T Nr.  1l

Unabhängige  Landecker  Wahlgemeinschaft

iijffi#ijl

r5»1btJui111ibh  jm DOnken

l Sozial  im  Handeln

Bürgerlich  in der  Verantwortung

Frei  in der  Entscheidung

i  Am 23. März mehr denn je -  Unabhängige
§  Landecker  Wahlgemeinschaft  Liste  74

Daraufhin  habe  ich  ihm  särntfiche  Ferjern  ausge-

rupft,  und  er hat  sich  so geschämt,  darJ er in den

Wald lief und nicht mehr zurückkehrte. ,1

DerHahnAlex,  derjetz€beiunsist,haterÄenso-

genannten Krähkomplex. Der kräht den fßnzen
Tag. Manchmal  schmeißt  der  Bauer  einen  Stein

nach  ihm, wenn  Alex  gar  nicht  mehr  auftR5rt. Der

Grund  fürden  Krähkomp1ex  des  armen  Alex  istfol-

gender:  Vor  einrgerZeitsagte  Sebastian  zu  mir, er

habe  in der  Zeitung  gelesen,  da{3 es in Amerika  ei-

ne, Hahn  gibt, der  den  absoluten  Weltrekord  jm

Krähen  hält. Der  sei imstande,  zweihundertviero

unddreßigmal  hinterernander  zu  krähen.  Ich

erzählte  das  so  nebenbei  dem  Alex,  und  darauftiin

trainierte  er Tag für  Tag ganz  verbissen,  um diespn

Weltrekord  zu brechen.  Aber  er brachte  es auf

höchstens  achtundfünfzig  Kikeriki  hintereinander.

Durch  die dauernde  Kräherei  wurde  er  sch1ief31rch

so heiser,  daß er  nur  noch  ein armseliges  Kräch-

zen  herausbrachte.  Ich muf3te  sehr  lachen,  als er

eines  Morgens  auf  dem Mrsthaufen  stand,  den

Kopf  reckte  und  Laute  von  sich  gab  wie ein Ra-
be.

. Da machte  rch mrr einen  Spaf3, stellte  mich  ne-

ben ihn und  krähte  mindestens  -dreihundertma(

hintereinan6er.  Alle  Hühnerrannten  herbei  undris-

sen  vor  Staunen  die Schnäbel  auf. Auch  die Leute

schauten  lachend  aus  den  Fenstern,  und  Theresa

und  SebasUan  waren  b,egeistert.

Alex  war zuerst  starr  vor Verblüffung,  blickte

miÖh dann  grfUg an undkehrte  vollkommen  nieder-

geschlagen  in den  Stallzurück.  Dabei  schimpfte  er

ununterbrochen  vor sich hin:,,Eine  Henne,  d(e

krähtl  Eine  Henne,  die  kräht!  Das  ist  doch  ein Skan-

dal!  Wo gibt  s denn  sowas?!  Jetzt  kräht  dre auch

noch!  Wozu  bin ich denn  überhaupt  da? Eine

Sauerei  rst das!"  Er war  dermaßen  verärgert,  da(3 er

wochenlang  nicht  mehrkrähte  und  auch  seine  Lie-

besdienste  arg  vernachlässigte.
Fortsetzung  folgt

Welche  Teile  fehlen?

Fünf  Teile  des Lastwagens  fehlen.  Wel-
che sind das?

Das  Baulager  der  lunnelbffuer  in Perjen. Foto  Perktold :bunsgi+nV
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DieNamenstage  derWoche:  FR (14.3.):  Maföilde,  Einhard  -  SA(15.3.):  KlemensMariaHoföauer,  Luise  -  SO (1Ö.3.):
HeribertHilarius  -  MO  (17.3.):  Patrik,  Gerttud  -  DI  (18.3.):  Cyrillus,  Eduard  -  MI(19.3.):  Josef  -  DO  (20.3.):  Wolf-
mm, Inngar4  -  FR (21.3.):  Benedikt  f  Wenn's  einmal  um.Josefi  is, so endet auch der Winter g'wiB.

Der  Bezirk  Tymifü'rk  vor  IOO Jahren
imSpiegel  der  Presse

Zusamniengestellt  v. Ludwig  Thoma

8.5 :)J?eifen) lange (ßebirg6iTretfe j<ipbed,

unb ßeigf an.(»er j(l.bTid)en 1e'f7ne ibedjerben-mft
jojortiger mmtenbung bed jür bie @Iid7e ,3ui
ja6rt 3um .6aQffutmer beantragten :))?aHi-
marj'feigungd,"ßer6arfnißetS tion 25 pro .:mfffe
-i:40) ff)araujto8rfd, toobei jie fftFi bid auj

80 :D?eter über bie 'Qaljof)(e et5ebf utrb in
biejem 3u@e bie ei+ationen pians3 un'ti 6frens
gen et4fff.  Dad 3'toijdien bie'jen 6ta(ionen
bon (Ei(iben 6er e(q'müntetvbe. pa3nsnerff)ar
toirb  mifterj? eined eijernen  'ßioburted t+on 'e+rei

)ejjtiungen mit 3iija:m'men t80 'JJteier ,titf7t,

2 rreine %unnere bon je 70 :D?eter (fin@e. ':ßor
tem 6fationdorfe :J?ie% bie %f)arj1o6Te toies
ber: erreid)en.(» unei in b'erj:erben ben (5ta«fone1,

ort pefneu ber(if)rerbb, erreiif  'e+ie :8af7nfrqte,
toetd)e bie16er eiiie :!BeJkge  oon 28.4 füro-
mefer 3uvüdge(egt 6af ben 325 :mefer öer
bem Ba6n6oje /aribetf 6eregeixen 6fäfiynd
pTa0 Bt. mnfon ntfd;ß ber gTeid;inamigtn Ort
j$ajf  unb mit bejjen (!.n'be ben in ber 6eei

5f)e oon 1302 :meter pro§erfirten 6ß'tid'7en
Ctain'gang.bed 6aupffunnefö.
Detf5aupttuönner,be[en gera(»rin(ge 5Jeaei-

ttiujig burd7 bie loge bev Drf%ajfen 6f,  :!un-
fon auj ,t»er %irorer un(» !:angen  auj  'ber 'ßors

artberger 6effe (fgirt i(f, e4tt  :ti(e .€&nge *on
to..zzo .U.etqr uttti toipti boppeT@ereijig anges
regt. (!Jr u.nterja)rt, bon ter Dl?jeite mif 2 pro

811m .ffurminafiOndl)Llnrte in t3tO :mefer 6ee«
0Qe arleigenb,.unti ioe+attn mit 15 pro :m(ri
te (1:ei7) auj 6200 Uefer (.ärvge bfö 3u bem
ttt 12t5  :»efer 6eef)Qe geTegenen föeßffd7en

unnelportöte abjaffenb, bie (ßebirg$oalier-
jd;ieieie bed QbTbetged.

nflofrenb att bad ttießrfd)e %unnefporfaT i(f
'bie 6fation fangen projertirf. Die 5af7n bers
TQt jobann bie riunmef)r i?etr abjauen:be Bof)s
re bu3 gtoj?er-(SQen3-)%f7aTet3 unb benü$t,
§Td7 (tber t+iejer6e bfö 3u t25 »eter erflepetib,
bie n6rbr(d)e %!)arref)ne, on merd>er bie 6fafio-
neti Dann5jen, Daraad, 6intergage unei :8ra
jituirt finb, "A3on grQeren !!tunßbauferi jTtvb in
bie'ier 6fret!e unfer6atb DaTaa« 3toet je öO
:D?efer tt»effe-miakfie öf»er iben 65üen- uttf»
6d»mibfs%obeT,  nebf€ 3toef %iinneTn tion tzo,
r4epfitie tzo :D?eter ,J:dnge au$uj(ff)ren. Srie

td)e 3ujaf1rfj?rtde an@enommen.en 'DJknaT-

f)enunferjd;iieb ber 6tation4af3e  .€angen.uirb

2Bt"grdnge betragf, 3u Öetitoinben,

bung (»ed S1ro{ferff7ared er<eid)t fj'f, frift bie
:8aF1n iri bad ]fF)aT utib burd;+ badie(be ards

jen jö5j?rid;iem CJrvbe ein. Die  ejjeFti5en  Baus

roj?en (inFr. 3aFirpatir) befragen

j(ir bie 3ujammen 54.33 «ffomefer eins
gerei{fgen 3u.jaFirtj?reden tt;s*.oooJl,  bas
'f)er {(lr bieje Bfrede 3u1ammen 28,000,000 jl

Die "Bau3eit bed :QrrrbettgtiinneM ij? mif j(m'j
6id jied)d 3a6ren, §ene ber o((ttten 6treden
mif bier ,:%f)ren angenommen. :J(it bie gan3e

rr6erg6of)n bon 3nntSfrud bid :!5ruben3 er«

Fertjumme bon 35.600,000 ffat bad ii? pet füi
romefer '260,ö20 jr. (per :mei[e -i.gzz,m  fT.

C!'ine aergTeid)ung ibev geJeitto8rtigen fe4
nijid)en mnfräge mit jenen, bie ben betben Itorl

be fagen, 3gigf; bafi '-tiael bermafige :Regierungd-
pro§erf an ber r)anb eier jeit6erfgerv neuen C!rs
jaf)rungen ten :mitfe3toeg ei4rf,  3imij$.en.eien
:pro§erfen boit  1872  un.b t875.

Dad  berma{ige neue 3iegierun'gQro§ert mif
Bmeigereißgem, fte(rie'genbem %un.ner bon

j46rf4reden o'F)ne 6d7reije iud)t fFiunrfd7ß e+ie
or3(ige tier jrqeren projeffe. 3u t7er'biniben,

oFine itien ßobeii ber neueiTen prarttjd)en Ct'ri
ja6tiun'g 3u berrJjen.

fober 4870 im 6anberdminij?erfum ßatfgejun.

Regitvung.mif 'borfer Ct'nfje6ietien6eif bie 3meis
jßur(ge 2unt»eranr<ige, voe(ef>e j(ir QnTid)e (.f'ni
gen bie biQer  affein erjaf)tiungtSgemQ  erprob-

aöel ber aBetr(eei -ber gan3en B4n  ein §eber-
3eii ungeß5rter bretben voeYbe.

25egrütibung 3u bem Be%e0entwude,
6etreiietib beti 2au ber mrt6ey@6aQtt.

(5ortjetQng.) "
t. %ed7rvij$e 51(udj(ff)rung ber mrtberg6of)n.

Dad  (füa bett Bau  iber mrtbergaaqn.bon bet
l t. (!.eneraf-3njpertion ber 6jferrreid)ij$en
aijeniba0nen auj@e{!errte ted7nijd)e proJePt ijf
-auj Cätiunib neuet'1id7er 6tubit'n toa0renb beß
6om.merd t87g fn 3e3ug auj bie mnraige bed

0aupffünnefö 3iijd7ett :8rubenB 'unb..[at»betf
einigen Rtban'berungen unfer3ogett toor'tien.

91. 3nm!btiud - fanbetf, üie 72 !ffi'romefer

anbed nimBt ioren mudgang t+on bein bes

ba6n, an toqrd)en jid» eine aud) biveft mit ber
rennerßa6n in @reid5erbitfüiun.g ßeoenieie

uiib ja6rt, bird)föegtS auj bem rt"$€en 3nnujer
t»erbreiEienf», im Dbetinntf7a{e aujto8rfd mif

et(i6rung ber 6tatiom1orte a)36fö, fümaten,
3n3ing, pjajjen6ojen, 6ir3,  unei .Xiebern,
»ann nad) ((cfierje%ng ber De(3tf)arer md)e
unb tiet3 pif3baied 3u ber jür ben )Jiarrt
3mß projerfirfen 6tafion,' i'oföie (iber ben
6ta(ioneiori  6di6ntoietS  tiaö  .(anbed,  too ber
:8a6nf1oj unferF)arb bed Orted rängd ber nad)
3nndbrud 'j(iflrstiben 6trage unb bem 3nns
jluj'je  angetegt toit'ti.

f)ie ))?agimaiefgung ij?, bem g(inj?ig ant

3nJ?-5jfer erjorberfid7 toirb, mit 300 .Wefer
angenomimetl

Die e((ertitien :8auroßen iain(» (inr7uj?be
ia6rparF) mif 7.600.000 jT. r>ber per fü(o-

anjd7Iagt. Dte Zau3cit befragt 2 3a6re.

dr  Longats
glugg, glugg  überarl  d Wassarla.  rinna
aufma Bom  an Vogl  an klina
probiart,  ob er s Liadlf  no konna
denn bold  fongt  dr Longats  on.

nebm  Schnea  a bissali  Grüa
do tuat schua  a Blüamli  stia
sehnt  si noch  dar  Sunna holt
z Nocht  ischas  no soviel  kolt

schau, s Katzli  fongt  sr on putza
tuat jeds  Sunnascheili  nutza
eppas  gspürts,  waß nit warum
s kuglat  voar  Fröid  umadum

.grantr sei nu no d Leit

dia mana, es ischt  no weit
bis endlf  amol  dar Langats  krmmt  a
drweir  blost.ör  schua, dr worm  Wind

Frieda Maa(3, Strengen

Gtite  ist etwas so Einfaches:  immer  för  andere da
sein,  nie sich  selbet  suchen.

Dag  Hammerskjöld

Nicht  der Glanz  des Erfolges,  sondern  die Lauter-
keit  des Strebens  und das treue Beharten  in der

Pflichl  auch der geringjcheinenden,  wird den Wert
eines Menschenlebens  entscheiden.  Moltke

i
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Zeichnung  Walter  Heindl

Landeck
Die  ,,Saison"  beim  Ver-

schönerungsvereiri  Land-

eck hat  bereits  voll  begön-

nen.  Der  Sonnenweg  ist  be-

reits  von  den Verunreini-

gungen  des  Winters  ge-

räuri'it.  Im  Gelände  ober-

halb  des Bahnhofs  war  man

ebenfalls  schon  tätig.  Die

Jahreshauptversamm1ung

wird  am 25.4. stattfinden.

NeueMitglieder  sindjeder-

zeit  herzlich  wi]lkommen.

Anmeldungen  'können

auch dem)Gemeindeblatt

bekanntgegeben  werden.

(Tel.  2512).

Von  rechts:  Diskussionsleiter Helmuth Klingseis, Bundesrat Leitl, Yizebürgermeister Sptß Foto Allround

Um  Angedairer  Probleme  von  den Ange-

dairern  selber  zu hören,  lud  der  Landecker  AAB

zu einer  Diskussion  im  Gasthaus  Straudi  ein.  Die

sehr  lebhafte  Debatte  brachte  neben  den  bereits

bekannten  Anliegen  (Sanierung  der  Spenglergas-

se, Auffahrt  Neues  Straßl,  Gehsteigräumung  im

Winter,  bzw.  Straßenreinigung,...)  vor  allem  zu-

tage, daß im konzentrierten  Wohngebiet  der

Mensch  mehr  berücksichtigt  werden  muß,  daß

der  Mensöh  also  nicht  nur  aufder  StraßeVorrang

haben  sollte.  Um  nur  einige  Wortmeldungen

anzuführen:  Geschwindigkeitsbeschränkungen

sollen  ausgebaut,  bzw.  rigoroserkontrolliertwer;

den,  eventuell  sogar  durch  entsprechende

Straßenschwellen  erzwungen  werden.  Dür-

fen/müssen  Kinder  laut  sein? Wohnbaugesell-

schaften  haben  in  Landeck  einige  hundert  Woh-

nungen  errichtet.  Davon  wurde  keine  einzi(4e  so

gebaut,  daß sie von  stark  Körperbehinderten  be-

wohnt  werden  könnte!!

Fsistpnaktion 1980 der Kmho1isrhen.7nnBsrhar
Hilfe  för  Thqi1qml

Die  ütion'  wird  - wie  schon  in den  letzten  Jah-

ren  - von  Jungschargruppen  in den Pfarren

durchgeführt.  In  den  Wochen  vor  Ost-ern  wird  in

Gruppenstundcn  und  konkreten  Aktionen  zu

Versföndnis  und  Hilfe  für  die Menschen  der  3.

Welt  angeregt.  Die  utiÖn  steht  heuer  unter  dem

Thema  ,,Wir  suchen  einen  Bruder"  und  soll  die

8-15jährigenKindermtte:inemfürdie3.  Welttypi-

schen,  konkreten  Problem  vertraut  machen:  So-

wohl  Thailänder  als auch  kambodschanische

Flüchtlinge  sollen  bessere  Lebens-und  Bildungs-

chancen  erhalten.

Zäel der  Fastenaktion  80 der  Katholischen  Jung-

scharist  es, in  einem  FlüchtlingslagerimNorden

Thailands  beim  Bau einer  Schule  mitzuhelfen.

Durch  den  Beitrag  der  Jungschar  sollen  ein  einfa-

ches  Gebäude  errichtet,  Lehrer  anjestelltund  die

nötigen  Lehrmittel  besorgt  werderi.  Der

Erfolg  dieser  Fastenaktion  sollnicht  nur  in  där

Aufbringung  dazu  notwendiger  S 240.000.  -  lie-

gen (im  Vorj'ahr  wurde  ein  Bet'rag  g]eicher  Höhe

für  den  Bau  eines  Kinderheimes  in Korea

erbracht).  Vor  allem  soll  bei den Kindern  Ver-

ständnis  für  schuldlos  verarmte  und  heimatlos

gewordene  MenschenintotalverarmtenLändern

geschaffen  wärden.

Leserzuschrift

Der  hl. Franziskus

und  die internationale  Rüstung

Thomas  Moritz  hat unlängst  unter  dem Titel

,,Fasten  -  den  Frieden  tun"  ernige  Zitate  aus  einem

Kalender  des  Arbeitskreises  Dritte  Welt  veröffent-

Ijcht, dje jn der  Frage  gjpfelten,  wer  es angesichts

der  (nternationälen  Rüstungsausgaben,  die es ge-

statten  würden,  für die dritte  Welt  ausreichend  ge-

sundes  Wasserzur  Verfügung  zu  stellen,  noch  wa-

gen  könne,  diese  Rüstungsausgaben  als vernünf-

tig oder  notwendig  zu bezeichnen.

Als  Einleitung  wurde  ein (erfundener oder  über-
lieferter)  Ausspruch  des  hl. Franziskus  wiederge-

geben.  Er lautet:

,,Der  Bischof  von  Assisi  sagte  eines  Tages  zu

Franziskus:,,Euer  Leben  erscheint  mir  hart, nichts

jrdisches  zu besitzen  ist schwer."  Darauf  sprach

der  Heilige:,,Herr,  wollten  wir  etwas  besrtzen,  so

müßten  wir  auch  Waffen  zu  unserer  Verterdigung

haben."

Unter  dem  Ausdruck,,nichts  jrdisches  zu besit-

zen"sindoffensjd'itlich  nurwäg-  undmd3bare  kdi-

sche  Güter  gemeint.  Solche  besaß  der  Heilrge  tat-

sächlich  nicht.  Was  eraberbesaß,  das  wardie  Frei-

heit, sein  Leben  so einzurid"iten,  wie  es ihm  richtrg

und go%efällig zu sern schien. Und, was das We-
sentliche  dabeiist,  es  hatihn  niemanddaran  gehjn-

dert.

Heute  sehen  wir  am Beispiel  Afghanistan,  daÖ

selbst  ejn Volk  unterjochtwird,  daszu  den  ärmsten

unserer  Erde  gehört.  Es hat  keine  ird)schen  Güter

zu verteidigen,  es verteidigtnurseine  Freiheit.  Aber

für die jun6en Leute, dre den physischen uM  psy-
d'rischen  Druck  einerDiktaturnie  erlebthaben  und

die immer  schrejben  durften,  was sje woHten,  jst

Freiheit  offenbar  kein  Begriff,  der  es wert  wäre  hin-

terfragt  zu werden  wie  beispielsweise  der  Begriff

der Gewalt,  dem  man  überal:hin  bis  in alle  Veräste-

. Iuögen nachspürt.  Deshalb  werden  auch  die

Afghanen,  die  sich  mit  unzulänglichen  Mitteln  ge-

gen die Invasion  wehren,  als,,Rebellen"  abge-

stempelt,  welcher  Begriff  unverständlicherweise

auch  von  der  unabhängigen  Presse  übernommen

wurde.  Wahrscheinlich  istAndreas  Hoferauch  nur

ein Rebell  gewesen  und  kein  Freiheitskämpfer.

Ich meine  vielmehr,  solange  Diebe  rind Räuber

das Land  uösicher  machen,  wird  es nrcht  falsch

sein, sein Haus  in den Verteidigungszustand  zu

versetzen.  Dr. Wa(ter  Lunger

Besseristes,  einerGefahrbeherztbntgegenzutreten

als sie unausgesetzt  zu fürchten.
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Das  Jahr  1979  hat  der  BH  Landeck  wiederum

=in steigendes  Maß  von  Arbeiten  gebracht.  Über
die wichtigsten  Arbeiten  in den  einzelnön  Abtei-

lungeawird  wie  folgt  beriöhtet:

1.  PaBabteilung:  Ausgestellt  wurden  1.132  Rei-

sepässe  und  888 Personalausweise.  Hinzu  kom-

men ]68 Ausflu@sscheine nach Deutschland  und
156  Ausflugsscheine  in  die Schweiz.  3.820  Reise-

pässeund l.140Personalausw5isewurdenverlän-
gert.  In  1.560  Fällen  wurden  Anderungen  vorge-

nommen.  An  Ausländer  wurden  1.064  Sichtver-

merke  erteilt.  Danebe'n  wurden  45 Einbür-

gerungsansuchen  bearbeitet,  Waffenpässe  und

Waffenbesitzkarten  ausgestellt  und  Uberprüfun-

gen  vorgenommen.

,2. Krafffahrzeugabteälung:  In der Kraftfahr-

zetigsabteilung  wurden  3.652  Kraftfahrzeuge  neu

zugelassen  und  3.042  Zulassungen  aufgehoben.

Dadurch  hat  sich  der  Stand  derKraftfahrzeugeim

BezirkLandeckwiederumum  610 Fahrzeugever-

mehrt.  Der  Führerschein  ist  zum  Status  Symbol

geworden.  Es wurden  789 Stück  ausgestellt.

3. Aus  derFülle  derAgenden,  die  aufZimmer5

erledigt  werden,  sei nur  hervorgehoben,  daß
1.063  Jagdkarten  und  203 Fischerkarten  ausge-
stellt  wurden.

4. In der Sozialhilfeabteilung  wurden  insge-

samt  221 Sozialhilfe:bescheide  upd  Regreßbe-
scheide  erlassen  und  25 Heeresgebührenbeschei-

de ausgefertigt.  Der  Nettoaufwand  fflr'  das Jahr

'1979von4,666.450.  -  SergibtsichausdenAusga-

benvon6,762.516.'  -  S,vermindertdurchdieEin-

nahmen  von  2,096.066.  -  S.

5. Der  Gewerbereferent  hat  insgesamt  170  Ver-

handlungen  abgeführt,  und  zwarüber  70 Propan-

gasanlagen,  19 SchlepIilifte,  51 gastgewerbliche
Lokalauge:nscheine  und  30 sonstige  gewerbepoli-

zeiliche  Verhandlungen.  E8 wurden  103 Konzes=

sionsurkunden  und  113 Gewerbescheine  ffiusge-
stellt.

548 Grundverkehrsansuchen  wurden  erledigt.

6. Im  Jagdjahr  1979  :wurden  zum  Abschuß  vor-

geschrieben  1.484  StückRotwild,  484 Stück  Gem-

sen,  1.440  Stück  Rehwild  und  34 Stück  Steinwild.

Davon  wurden  erlegt  1.363 Stück  Rotwild,  676

StückGemsen,  1.206  StückRehwi1dund26  Stück

Steimyild.

7. - Der  Amtstechniker  hat 140 Ansuchen, be-
€reffend  Eigenheime  mit  144 Wohneinheiten  und
ein Großbauvorhaben  mit 16 Wohneinheiten
bearb'eitet.  Hinzu  kommen  26 Ansuchen hin-
sichtläch  des  Landeswohnbaufonds und 118
Ansuchen  nach  'dem  Wohnungsverbesserungsü

gesetz  mit  165  Wohneinheiten.  Gef?5rdertwurden
insgesamt  192 Wohnungen  mit Darlehen von
insgesamt  42,320.000.-'  S. Zusätzlich wurden
165 Wohnüngen  mit einem  Zuschuß von insge-
samt  823.000.  -  S verbessert.

-7>
TüJig'ktiitshr.rit1iJ  «ltar  Rpyirksb'mptm»qnsrhqfi  T,qndeck

' för  das Jahr  1979  - . -
DasJahr1979hatderBHLandeckwiederum  8.DerPolizeireferenthatinsgesamt36Wasser-

=in steigendes  Maß  von  Arbeiten  gebracht.  Über  rechtsverhandlÜngen  abgeffiMt, davon betrafen
die wichtigsten  Arbeiten  in den  einzelnön  Abtei-  20 Abwasserbeseitigungs-  und Trinkwasserver-
lungeawird  wie  folgt  beriöhtet:  sorgungsanlagen.  Bei3  Liftverhandlungen  muß-

1.  PaBabteilung:  Ausgestellt  wurden  1.132  Rei-  ten naturschutzrechtliche  Belange  wahrgenom-

sepässe  und  888 Personalausweise.  Hinzu  kom-  men  werden-.  9 Rodungsverhandlungen,  6 Bau- .

men]68Ausflu@sscheinenachDeutschlandund  verhandlufxgen, betreffend WählamtsgeMude,
. 156  Ausflugsscheine  in  die Schweiz.  3.820  Reise-  wurden  abgeführt.  Hinzu  kommen  17 Lokalau-

pässeundl.140Personalausweisewurdenverlän-  genscheineundBereisungenvonBundes-,Lan-

gert.  In  1.560  Fällen  wurden  Änderungen  vorge-  des-und  Gemeindestraßen,  vor  allem  die- Ver7

nommen.  An  Ausländer  wurden  1.064  Sichtver-  kehrsregelung  auf  der Schnellstraße  S 16, die
merke  erteilt.  Danebe'n  wurden  45 Einbür-  Parkregelung  und fußgängerarmen  Zonen in
gerungsansuchen  bearbeitet,  Waffenpässe  und  Ischgl  und  Serfaus.

Waffenbesitzkarten  ausgestellt  und  Uberprüfun-  9. ' 0 alkoholisierten  Lenkern  wurde  der

gen  vorgenommen-  .Führerscheinentzug  angedroht,  in  28 Fällen  der

'.2. Krafffahrzeugabteälung:  In der Kraftfahr-  Führerscheinentzug  vorübergehend  oder
zetigsabteilungwurden3.652Kraftfahrzeugeneu  dauerndausgesprochen!'!
zugelassen  und  3.042  Zulassungen  aufgehoben.  Insgesamt wurden 3.040 Strafverfahren abge-
DadurchhatsichderStandderKraftfahrzeugeim  wickelt, was einen Eingang an Geldstrafen von
BezirkLandeckwiederumum6lOFahrzeugever-  2,507.276.-SzurFolgehatte.AusVorschreibun-
mehrt.  Der  Führerschein  ist  zum  Status  Symbol  gen der vergangenen Jahre wurden 738.72,8. -  S
geworden.  Es wurden  789 Stück  ausgestellt.  hereingebr.acht, sodaß die Ges@mteinnldhmen

3.AusderFüllederAgenden,dieaufZimmer5  aus Strafverfahren3,246.005.  -  S betrugeff. .
erledigt  werden,  sei nur  hervorgehoben,  daß 10. Die  Bezirkjkasse verzeichnete Einnähme-n
1.063  Jagdkarten  und  203 Fischerkarten  ausge- von  50,734.555. -  S und  Ausgaben von
stelltwuiden.  46,654.074.-S.

4. In der Sozialhilfeabteilung  wurden  insge-  11.  Im  Berichtsjahr  wurden  9 Gemeinden  revi-
samt  221 Sozialhilfe:bescheide  upd  Regreßbe- diert.  (1978: 8, 1977: 9)
scheideerlassenund25Heeresgebührenbeschei-  12.InderSchulabteilungwurdenimBerichts-
de ausgefertigt.  Der  Nettoaufwand  für'  das Jahr  jahr  28 Pflichtschullehfü  u. 2 Arbeitslehrerinnen
'1979von4,666.450.-SergibtsichausdenAusga-  neuindenSchuldienstaufgenommen.Esfandei-
benvon6,762.516.'  -  S,vermindertdurchdieEin-  neKollegiumssitzungstatt,wobeiVorschlägefflr
nahmenvon  2,096.066.  -  S. 3 Schulsprengel,  45 schulfeste  Lehr-  und Leiterj

'i.  Der  Gewerbereferent  hat  insgesamt  170  Ver-  stellen  und  4 Lehrer  für  die Verleihung  des Be-
handlungenabgeführt,undzwarüber70Propan-  rufstitelsSchulratgemachtwurden,25!unsuchen

gasanlagen,  19 SchlepIilifte,  51 gastgewerbliche  u'  Ubernahme  in das prpv. pragmatische
Lokalauge:nscheineund30sonstigegewerbepoli-  DienstverMltnis  wurden  behandelt.  Von der
zeiliche  Verhandlungen.  E8 wurden  103 Konzes=  Dienstbeschreibungskommission  wurden  74
sionsurkunden  und  113 Gewerbescheine  füsge- J,,BpyBy beurteilt.  Das  SonderschuInetzwurdeum

Siellt  - - 2 Schulen  (Fließ  und  Galtür)  erweitert.  

548Grundverkehrsansuchenwurdenerledigt.  13, Diea Jugendfürsorgeabteilung  bearbeitet
6. Im  Jagdjahr  1979  :wurden  zum  Abschuß  vor-  alle  Angelegenheiten,  die bei  über  700 Kindern

geschriebenl.484StückRotwild,484St0ckGem-  anfallen,fiirdiedieBezirkshauptmannsc6aftdie
sen,  1.440  Stück  Rehwild  und  34 Stück  Steinwild.  'Vfümundschaft  führt.  Ebenso  hat sie die Sach-
Davon  wurden  erlegt  1.363 Stück  Rotwild,  676  waltung für 97 Kinder  und die Aufsicht-über  95
StückGemsen,  1.206  StückRehwi1dund26  Stück  Pflegekinder und 414 Minderjährige  unter Pfle-
Steimyild.   geaufsicht. Um diese Aufgaben zu bewältigen,

7.-  Der  Amtstechniker  hat 140 Ansuchen, be- mußTen 88 Exekutione,n, 7 Klagen, 14 Str@fanzei-
')"  €reffend  Eigenheime  mit  144 Wohneinheiten  und gen gegen föumige Uanterhaltsschuldner einge-

ein Großbauvorhaben  mit 16 Wohneinheiten  reÜCbtund31JugendSTrafVeföandlungenbeSuCbi
' bearb'eitet.  Hinzu  kommen  26 Ansuchen hin-  werden,

a sichtläch  des  Landeswohnbaufonds und 118 Hinzu kommen 87 Arntshilfefölle, 18 Unter-
Ansuchen  nach  'dem  Wohnungsverbessärungsü  EaltSVOrSCbußfölle uld andere Arbeiten.
gesetzmit165Wohneinheiten.Gefördertwurden  14.AusderTätigkeitdesArntstierarztesistzu

a insgesamt  192 Wohnungen  mit Darlehen VOn berxchten, däß dxe Wutkrankhett nach etner lan-
insgesamt  42,320.000.  -  ' 8, 2HBßiz1id1  yH1dBH gen Periode der relativen Ruhe einen neuen Hö-
165 Wohnüngen  mit einem  Zuschuß von insge- hepunkt erreicht hat. Es wurden vornehmlich im
samt  823.000.   5 verbessert. Landecker Ta1kesse139 ppsitive fölle festgestellt,

die  sich  wie  fo1gtvertei1en:33  Füchse,  3 Marder,  2

Von den l.377 Lebensmittel- und Gastbetrie- Dachse  und  I Rind.

benrd'716kontrollierti'wobei200Lebens  InsgesatwurdenvondenJagern512Fuchse,

lteüprobenentnoenrden*Beanstandet  54Dachseund144Marder(tnsgesamt7lOTtere)

wurdendavori74,was31AnzeigenandieStaats-a erlegt.AnTierseuchenwurdenaußerTollwutnur

anwaltschaft zur Folge hatte. Daneben wurden Rindergrippe  und  Deckseuchen  festgestellt.  

122 Anzeigen an Verwaltungsbehörden erstattet. 1,  Da  der Posten  des Amtsarztes  erst  gegen

75 Maß- und eichpolizeiliche Kontrollen wurden Ende  des Berichtsjahres  definitiv  besetzt  werden

abgewickelt.  konnte  und  der amtsärztliche  Dienst  überwie-

gepd  ausmlfsweise  versehen  wurde,  kann  nur

allgemein  berichte:t  werden,  daß äie erforderli-

chen  Impfungen,  Untersuchungen  von  Führer-

scheinwerbern  zur  Not  durchgefiihrt  und  sonsti-

ge Gutachten  in  Sachen  Pflegebeihilfe,  Blutalko-

holgehalt  usw.  erstattet  werden  konnten.

Durch  amtsärztliche  Untersuchungen  sind  rd.

450 behinderte  Personen,  darunter  26 Suchtkran-

ke;erfaßt.  DerBezirkshauptmann

Mach  Pause  -  lies  Lynk
Gestaltet  von  F. Wille

z.B.  hans  ktrchmair-,,Lebenskiins«er"

aus Jenbach

zweimal  essen

setzen

bestellen

warten

schlürfen

schmatzen

mlpsen

bin  ich  angefressen

setzen

betteln

suchen

hungern

verzweifeln

nicht  verstehen

ganz  einfach  verrecken

ütiersetzung  för  das jahr  2000  oderfföher
roboter  ' -  mensch

nr. 25247  -  nachbar

sex  -  gefiihl

geld  -  glück

beton  -  häuser

asphalt  -  erde

giftgas  -  luft  -

müllhaufen  -  berge

straßenbeleuchtung  ' -  bäume

fahrzeuge  -  tiere

maschinen  -  arbeit

kunststoff  -  holz

Aus:  augenblicke  im  leben  von haki.  1977

Diagonal

Aus den Silben  : au - bre - die - e - e - ex -
ge - gra - gu - mi - mo - na - no - on - pa 
rit - ro - se - ste - te - ti - vier  - si nd Wör-
ter nachstehender  Bedeutung  zu bilden
und waagerecht  in die Figur  einzutragen,
Richtig  gelöst  ergeben  die Buchstaben
auf den beiden  gestrichelten  Diagünalen,
in Pfeilrichtung  gelesen, die Namen  zwei-
er Kirchensünntage,
1, Franziskaner,  2, scherzhafte  Nach-
dichtung,  3. weibl,  Vorname,  4, Artit-
leriegeschoß,  5. Bibelkunde,  6. Gemüta.
bewegung,  7, Gebetbuch  der kath,  Geist-
lichen,

Auflösun@:

Diagonal:  1, Minorit, 2, Parüdie, 3, Au-
guSte, 4, Granate, 5, Exegese, 6, Emü-
tion;  7, 3revier, -  Exaudi, Rogate,



Foto  PerktÖld

Seine  Freude  in  der  Freude  des andern  flnden  zu

können,  äst das Geheimnis  des Glücks.
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Auf einen Blick

Erkennen  8ie  die  Melodie  -  die  Preisträger

Na6  einem  harten  Kampf  kam  es zuz

Entscheidung  der  Preisträger  in  der  Sendunl-

,,Erkennen  Sie  die  Melodie?".

Sieger  in  der  Sparte  Musical  wur&  :i'iul

Suelflow  -  bei  der  Operette  obsiegte  Chri

stine  Söebai  -  Quizmasterin  Johanna  vou

Koczian  -,  und  der  Sieger  in  der  Sparta

der  Oper  -  Rainer  Haerk
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11.OO Auftakt
Einführung  zum  heutigen  ORF-
Stereo-Konzert

11. 15-12.25  0RF-Stereo-
Konzert
,,Dirigenten,  Orchester,
Solfsten"
Elne  Gemeinsdiafissendung

FS 1/ö  1

12. 25 Medienverbundparogramm:
Warum  Christen  glauben

15. 35 ()  Circus
16. 45 Eins,  zwei  oder  drei

Eln  Ratespiel  mit  Michael
Schanze

17. 30 Bolek  und  Lolek
17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub

Rendezvous  für Junggebliebenei
Gast:  Prof.  Hans  Hömberg

18. 25 0RF  heute
18. 30 Volksmusik  aus  der

Steiermark
19. 00 Österreich-Bild  aus  Tirol
19.25  Christ  in der  Zeit

Es  spridit  Dechant  Williba!d
Rodler

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 ßport
20.15 Der  aa{gensleiger

8.55-12.15/30  Parallel-Slalom
Damen  und  Herren

16.05  0RF  heule

16.10  Poldark
Aufzeichnung  einer  Eurovision
aus  Dortmund:

1  ?.OO  Eiskunstlauf-WM

18. 30  0kay
Jugend-an/-IIlustrierte

19. 30  Zeit  im Bild
19. 50 Wodi@nschau

Aufzeifönung  aus  der  Wiener
Stadthatle:

20. 15  Stars  ir  der  ö
Zirkusarena  1980

21. 55  Sport
22. 10  Columbo

Etüde  in Schwarz
Mit  Peter  Falk
Alex  Benedict  Ist  der  !)irigent

des  8outh1and  Philharmonic  Ot
diestra,  in das  seine  Schwieger-
rnutter  Lizzi  Fielding  viel  Geld

investiert  hat.
Sie  achtet  sehr  auf  den  Fluf  des
0rdiesters;  ein  Musiker,  der  sich
*twas  zuschulden  kommen  läßt,
muB  damit  rechnen,  von  'der
energischen  Gönnerin  umgehend

sntlassen  zu werden.

23. 20 Sendeschluß

Mfred  Mus41:

Freiheit,  d!ie icb  meine@..
Der  Mensö  erfand  die  Freiheit.

Viele  der  IJrfreiheiten  sind

heute  überwunden.  Geblieben

Biyid  %leine  Freiheiten.  -

Eine  Gruppe  von  Menschen  gibt

es, die  das  größtmöglidie  Maß  an

Freiheit  errei*t  in  unserer  Zeit

-  es  sind  die  Senioren.

Das  Büro  beginnt  um  8 Uhr?

Um  8 'Uhr  bin  iö  irn  B'ett,  beim

Frühstü*  oder  im  Garten,  ganz,

wie  es  mir  gefällt.

Der  Chef  verlangt  Überstun-

den?

Sicher,  irgend  etwas  tue  ich

auö,  aber  nur  das,  was  mir  ge-

fällt,  und  aui  nur  dann,  wenn

im  will.  'Und  wenn  es  meine

Frau  erlaubt,  aber  das  ist  ein

anderes  Kapitel.

MAN  muß  dieses  oder  jenes

tun?

Q  , +111WIT4!)et!ffl !'

] " Holel  Due Torri  Morosini
1-35031  Abano  Terme,  Tel.  86  91 07

' Jeglicher  Komfort,  alle  Kuren  im  Haus,  offenes  und  gedecktes

 Thermalschwimmbad,  erstkl.  und  reichliche  Küche  (Diät),  gedeck-

ter  Parkplatz.  Mitglieder  des  Golf-Cbjb  Euganeo  (18  Löcher).  Bitte

Prospekt  anfordern.  Telex:  430  4fö)  DUETOR-l

f
i
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TV-Familienvater  Alfred  Reiterer:

VOM KILLER
ZUM BIEDERMANN

ARD:  '1(}.OO Lönder  -  Mensden  -
Abenteuer  -  11.15  Der  Regenwurm  -
12.üO  Der  Internationafü  Frühsdioppen
-  13.15  Relsamsgazln  -  13.45  Dle  rot*
Zora  und  Ihre  Bande  -  14.15  Ludwlgs-
höhe  -  15.45  ARD4port  extra  -  17.00
8edisfö  Flotte  -  17.45  Magisdr*a  Inler-
mezzo  -  fl1.3(I  Tageaadiau  -  18.33  Dle
Sportsdiau  -  2ö.00  Tagessdiau  -  20.fö)
S*önes  Weekend  Mr.  Bennett  -  22.15
Die  Krlmlnalpollzel  rät  -  22.2ü 2we1 W*-
ge dea  Judenluma  -  23.05  Tagessdiau.

2DP:  10.30  2DF-Matinea  -  12.10  Das
8onntagskonzert  -  12.4S Frelzeit  -  13.40
Sleban  Künatler  -  14.10  Rappelklate  -
14.45  Danke  sdiön  -  14.5ü  Abenteuer
Hodiseesegetn  -  17.59  Wahl  tn  Baden-
Württemberg  -  20.30 Im Welßen  Röfü  -
n.;is  show  und  Arttstik  an  d*r  Cole
d'Azur  -  23.25  Heute.

,,Den  Täter  zieht's  also  doch  an

den  Tatort  zurtiae:  meint

sä'xmunzelnd  Oskar  Werner,  dies-

mal  ganz  privat  im  Aufnahme-

studio  und  interessiert.er  Zus*au-

er  bei  den  Dreharbeiten  zur  TV-

p'Bzilienserie.

Worauf  er  anspielt  -  Alfred

Reiterer,  seinerzeit  Gentleman-

Killer  in  ,,Kottan  ermittelt"  und

sein  damaliger  Jäger,  Walter

Davy,  spielen  diesmal  einträchtig

,,Familie",

Mit  Verbrechen  hat  ,,Kottan"-

und  ,,Tatort"-Mörder  Alfred  Rei-

terer  diesmal  allerdings  niits  zu

tun.  Er  steht  zur  Zeit  als  glüdc-

liöer,  bisweilen  schon  sehr  ge-

plagter  TV-FamilienvaEer  vor  der

Kamera,

Kottan-Detektiv  Waller  Davy

sorgt  als  Regisseur  dafür,  daß  die

,,Merians"  zu  einer  liebenswürdi-

gen  Familie  werden.  -

EisaCk
22.00 Nadirlditen
22.10 Sportrevu*
22.25 Sendeachlua

, i7

Das  gilt  für  euoh,  junge  Freun-

de,  mir  macht  selbst  das  prestige-

träd'itige  MAN  MUSS  keine  Vor-

söriften  mehr.

Natürliö  habe  i*  audi  nod»

Pfliöten,  die  meine  fagt  unbe-

göränkte  Freiheit  etwas  einen-

gen.  Zum  Beispiel  gegenüber

ameinen  Enkerln  oder  aber  als

ehrenamtlid»er  Vizepräsident  des

Sparvereines  ,,Froher  Sdiilling".

Das  aber  sind  mehr  oder  minder

freiwillig  übernommene  Pflii-

ten,  eher  eine  Besiäftigungg-

iherapie,  als  ein  hartes  MUSS.

Auf  diesen  herrlii  freien

Stand  aber,  auf-  diese  Periode

der  Freizeitjahre,  auf  die  schauen

so viele  arme,  gepIagte,  freiheitg-

durstige  Menschen  herab?

Ist  der  Mensch  nicht  doch  Ain

seltsames  Lebewesen?  '

Robert  Steiger  ats  Hilmar  Thate,

ür  zum  Tode  vearartvte%lt  und  uom

Galgen  weg  befrett  wuMe.

öslerreidi  1

8.05 Mualk  am Morgen
7.30 0kumenisdie  Morgen-

Dem  Andenken  an Jakob  Roberl
Steiger,  einem  Erträumer  und

Mltarbeiter  der  neuen  Schweiz
Irn  März  1845  nahm  der  Luzer-
ner  Armenarzt  und  Geburtshel-
fer  Dr.  Jakob  Steiger  am  miß-
glüdtten  Freischarenzug  gegen

die  Jesuitenherrschaft  in seiner
Vaterstadt  Luzern  teil.
Naö  der  NiederJags  vüm

1. Aprll  1845  fiel  Steiger  in die
Hände  seiner  Todfeinde  und
wurde  am 3. Mai  zum  Tode  ver-

urte}lt.  '
Im Juni  wurde  er -  sozusagen
*om  Galgen  weg  -  aus  dem
Luzerner  Kesselturm  befrelt  und
unter  dem  Jubel  der  liberalen
Eidgenossensdiaft  nach  Zürich

gebradit,  vo  thn  50.000  Men-
adien  am Weinplatz  empfingen.

22.10  Nadirichten
22.15  8endesdi1uß

10.3ü  Te}ekolleg  -  14.30  Dleb*  haben'a
sdtw«  -  15.50  !rinn*rn  81e  sldi?  -
16.15  Nächatenliebe  -  17J)O  Catweazle
-  T.25  Die  Wombles  -  17.:1ü Praktlseh*
Belrisbswirlsdtaft  -  1B.O(}  Boniour  la
Prance  -  1L3(1  b)a  f8.55  Aus  Sdiwaben
und  Allbayern  -  18.55  Rundsdiau  -  19.0ü
8ieben  Jahre  Pech  -  21.15 Rundsdisu  -
2130  Abwarten,  durehhsllsn  odar  aus-
wandern  -  22.15  ,,Mein*  zutiefst  egolsti-
ache  Tätlgkeit  . . ."  -  23.(X)  Rundschau.

§=da«.!j@i,, M€@=!a;%
8.65 8k1-We1tcuprennen  -  13A(1  -Segeln

mfülte  man  können.  -  13.15  Dar  Physlk-
Zlrkus  -  14A5  Das  unmögliche  Flugzeug
-  14.35  Di*  Junga  aua der  Paulstraß*  -

la:tu'ella-""a'.% ?ah:anaa:hen= unl::'Me'l:uon"
gan  -  1a.45  8port  am  Wodianenö  -
19.55  ii  .  .  .  auaar  man tut *s"  -  ÖjN)
Kelner  klllt  so  miledit  vie  Idi  -  11-40
N*u  Im  Klno  -  2t!m  4 X  Igor  mr*-
wlnaky  -  ö.38  8*ndasdi1uß.

feler
a.1s Du hold*  Kunat
9.10 ,,Guglhupf"
9.35 0  1 am Sonntag
s.45 Das  alaubana-

gesprädi
1(I.(KI Kathollscher  Golt*i-

dienat
11.üO Aus  Burg  und  Oper
t1.15  0F1P4tereokonzert
12. 25 Ludwig  van

Beethoven
13. 1(I Quodllbet  -  Unter-

hallung  lür  Musik-
gourmets

14. ö(1 Der  dramat!sl*rt*
Sünntagsroman

14. 30 ,,Eln  Engel  fllegt  über
den  Kontinent"

15. 15 Im RampenlTdit
16AO  Lleben  Sie  Klasslk?
ty.tü  Das  Magazln  der

Wisaenaöa«t
18 j10 Da capol
19 .05 ,,Pique  Dam*"

öper  in drsi  Aklen
Muslk  von  Peler
Iliitsch  Tschaikowsky

u.10  Werkstatt  Hörapl*l

,,Ultimo"
Von  Joy  Markert

W.W  Nadiriditen
23A5  8endeadi1u8

österreidi  Regional

@.W Morgenb*tradtlung
L1(I  Org*lmus1k
6. 35 Marsdimuslk
7.M  Lokalprogrammö
a.15 Was  gtbt  ei  Neues?
I.OO Evangeliadier  aottes-

dienat
1.45  Wlener  Frühstüdt  mtl

Muslk
10.3(I  Dle  Punkerzählung

,,Geschlossene  Ge-
gellschafl=
Von  Paul  Hühnerfeld

13.ö(I Lokalprogramme
16. 0(1 ,,Eine  anslrengend*

Famllie"
Hörspiel  von  Emma
Stracker

17. 1(I Freut  euch  dea
Lebena

1LöO  Lokalprogramnut
19.00  Daa  Traummännle1n

kommt
fl1.30  Lokalprogramm*
2€1.05 0sterreldirallye
2'1.3(1 Tirol  an Eladi  und

Österreidi3

8.(15 Der  0-3-Weeker
1A5  Muslk  in den  b*st*n

Jahren
1.30  Taglräumer

10A5 Das  alte  Grammophoa
10. 3(1 ,,Leute"  mit  Rudl

Klausnllzer
11. o5 Hllpanarama
11.3(1 ,,help"
Vcrgesehen:
1t55-ca.  12.3ö  !Sklweltcup-

rennen  In Saalbadr,
8a1zburg

12. üS Muslk  b la carte
13. 10 Der  8diat1dHmpfer
13. 2(} Rund  um  die  Welt
14. ü5 Bonjour  CJ 3
15. 05 Kopf-Hörer
17. 3(I Evergreen
18. 05 Musikpanorama
19. 05 Hlt  w»hl  mlt
20. (15 Funk-Verbindung
21. ü5 Melodle  exclusiv
22.1ü  Trellpiuikt  ßtudlo  4
Z1.55 Elnfadi  zum  Nach-

denkan
2Aü  Nadirldrten
23. €15 Muslk  zum  Träumen

(IJ15 bts  5JH) t$3-Naö1-
programm
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9.0ü  Am,  dam,  des

9. 30 Warum  Christen  glauben

10. OO Questa  e firenze

10.30-12.05  0  Befreite  Händ*

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombela

17.30

17. 55

18. 00

18.25

18. 30

19. 00

19. 30

20. 15

21  .05

l

22.00

22.30

Lassie

Betthupferl

Pferdegesdiiditen

ORF  heute

Wir

t$sterreidi-Bild

Zeit  im  Bild

Sport am  Montag
Rumpole,  Verteidiger  für
Strafsachen

Flumpole  soll  Peter  Delgado,  der

des  Mordes  angeklagt  ist, ver-

teidigen.  Er nlmmt  an einer  Be-

apredung  rnit den belden  Brü-

dern  seines  Mandanten,  Leslie

und  Basll,  und  deren  Anwalt,

Nooks,  te{l.

Abendsport

Sendeschluß

17. 55 0RP  heute

18. 00 Follow  me

18.30  MeJster  von  morgen

18. 55 Bibelquiz

19. 00 Bildung  aktiv

19. 30  Zeit  »m Bild

20. 15 Poldark
Englisdier  Fernsehiilm  In

16 Tetlen

2L05  Gesundheit
Medezin  in Bewegung
Prof. Dr. Karl Fellinger  Im G+

spräö  rnit  Univ.-Doz.  Prim.  Dok-

tor  Kurt  Binder,  Leiter  der

Jugendzahnklinik  Wien,  Univer-

sitätsprofessor  Dr.  Koloman

Keresztesl,  Vorstand  der  Univer-

sitätsklinik  Wien  und  Med.-Rat

Dr. Hans  Kinast
Allzusehr  wird  heute  die  8orge

für gute  Zähne  vomiegend  ala

kosrnetische  Verpflichtung  ge-

wertet  -  in  Wirklichkeit  aber

sind  Zähne  und gute  Gebißfunk-

tion  wichtige  gesundheitlidie
Faktoren.

2150  Zehn  vor  zehn

22.20  17  8 9

Zutaten:

5 Dotter,  12 dag  Zucker,  I Pck.  Oetker  Varallin-Zucker,  5 Ei7elat,

10  dag  Me7i1,  I gestr.  KaffeeIöffel  Oetker  Backpnluer,  7 dad  gerke-

bene  HaseI-  oder  Walnüsse,  5 rlag  Speiseöl

F'üllung:

I/J ! Mtlch, I Pc7c. ()et7cer Tortencreme-Pizlver,  2 gestt. Kaffeelöffel

Löskaffee, 25 dag Bntter  (Feine Thea), 18 dag Staubztzcker, 3 Eß-
löffel  Mokkali7cör

Fär  den  Rand:

getieber»e  Hasel-  orier  Waföttsse

Zum  Yerzieren:

eivage Kajfeebohrben

Die  Dotter  s6aumig  schlagen  und  naö  und  nadi  zwei  Drittel  des

Zu*ers  mit  dem  Vanillin-Zudcer  hinzugeben.  Danai  so lange

sehlagen,  bis  eine  cremeartige  Masse  entstanden  ist.

Das  Eiklar  zu steifem  Sönee  s*laBen  (S*nittprobe)  und  unter

ständigem  Sdlagen  den  Rest  des  Zuckers  dazuqeben.  Den  Sohnee

auf  die  Dottermasse  geben,  darüber  das  mit  Ba*pulver  gemisdite

Mehl  sieben, die Nüsse  daraufgeben  und  alles  vorsJ)tig  (niit

rühren)  unter  die  Dottermasse  ziehen.

"  Zuletzt  das  Öl  vorsiitig  unterziehen.

Den  Teii  in eine  mit Pergamentpapier ausgelegte Springform
(24 cm B) füllen.

Den  Rost  mit  der  Ba*form  auf  die  unterste  8*iene  des Rohresi

söieben  und  bei  leiöter  Mittelhitze  (ca.  15ü  Grad)  40 bis  50 Minu-

ten  ba*en.

Dd« Tortenboden  gut  auskühlen  lassen.

Für  die  Füllung  die  Mil*  in  eine  Rührsd'iüssel  gießen,  den  Inhalt

des Pfüköens  T"ortencreme-Pulver  und  den  Löskaffee  einrühren

und  mit  einer  Söneerute  kräftig  silagen,.bis  eine  glatte,  creme-

artige  Masse  entstanden  ist.

Diese  ca. 15 Minuten  stehenlassen.
Creme  und

Butter  (Feine  Thea)  und  Zucker  s*aurnig  rühren,  die

den  Likör  eßlöffelweise  unterrühren.

Den  Tortenboden  einmal  durösöneiden.  Den  unteren  Boden  mft

zwei  Drittel  der  Creme  bestreiöen,  den  oberen  Boden  darauflegen

und  gut  andrü*en.  Rand  und  obere  8eite  der  Torte  gleiäßig

mit  einem  Teil  der  zurüdtgelassenen  Creme  bestreiien.

Den  Rand  der  Torte  mit  Nüssen  bestreuen  und  die  obere  Seite  mit

dem  Rest  der  Creme  und  Kaffeebohnen  verzieren.

@ ',',",', ,:i'aa.@"@@@
9.0ü Japan -  9.30-1ö.0Ö Bsrufe  'AIfl -

16.30 Deln  Freund(ehen}  Im Amt -  17JX1

Vom  Widerstand  gegen  dan  NS-8taat  -

17.45 Te!ekolleg  -  'ffl.t5  Das  feuerrate
8pie)mob}1  -  19.00 D}e Könlgin  vom

Broadway  -  20.4s Rundsdiau  -  25.00

Blidtpunkt  Sport  -  22.00 Lou}slana  81ory

'aO -  23.On-23.30 Lehrerkolleg.

a, .,  . .;. e saa*a .r. !,'9 ? :a. JkFTo 1L1(I Tageasdiau  ,  IB 15 9diau-  Te%Tbt D%(T 'UD%r(X {n
kelstuhl  -  17.(H1 spaa mue seln -  xo.ts  einem  opalen  Glas-

Rot und 8dhwatz -  2t18 014eseh1diten yopl B4g SpacMeI an

16.15 Treffpunkt  -  17.0ö N!ondo Montag  -  21.45 Heute abend -  23Aü Daa Nadtt-

- ia.üo  Dle  Muppeta-8how  -  19.0ü 8tud1o: Dte Jagd -  o.u  Tagessöau.  gebOten u?%d kaYifl je

Frauen  Im Alltag  -  zü.tm Tel1-8tar  -  2DPi 1f+.30 8tudienprogramm  Chemle  -  na&  Wunsch  als  fast

20.50 Mensdien  -  Tedinik  -  Wissen-  17.1ü Fllpper  -  18.20 I. €).B. -  ßpezlal-  ,B4,3,(5(1r@s  B5a7,e-

:f'ra-ga2sl.aA'auE'-"'a';».: o"iaa"sapli'eaiHau-i ::.f:'sa Rin-tie:::We"r '-'pa';d.;o :r  Wrg*;:  'LT' OdeT a")1  8far'-@

-  ia.ss 8endesdi1uL  atelger  -  as.n  Heutt  Deckkraft  erz%elen.

Der  TEINT  DIOR  ren  feuitigkeitsbtn-

ist  kein  klassischer  dende  und  gesohmei-

Fond  de  Teint.  Die  digmaöende  Eigen-

EConzeption  ist  völlig  sdiafte-ri  dem  Pro-

neuartig  und  vereint  dukt  eine  hohe

tn  sidi  einzigartiges  Schutzqualität  ver-

Make-up,  Natürliah-  leihea
keit,  samtiges  Aus-

sehen  und  vollkom-

mene  Haltbarkeit  -

Eigensiaften,  die  etn

hoch*erttges  Pflege-

produkt  auszeiehnen.

4q;bi1$t4ng

Neuer  Kumbeghui  In

MüNCHEN/NüRNBER(i
ßnmeldung  noch

möglich
Tel.  Int'ormation

089/304119 oder  089/263001

HSS Ausbildungsorgan

des Verbandes  Deutschar

Heilpmktikera  v.,
Klenzestr.  38, München

Seine  exklusive

Formel  enthält  feuch-

tiBkeitsbindende  Sub-  i
stanzen,  die  Anwen-

dunggmögliohkeiten
gind  hervorragend,

und  die  Farbpalette

allein  würde  ausrei-

öen;  um  mit  diesem

Produkt  auf  dem

Markt  erfolgreim  zu

sein.

Einzi@artig  in  sei-

ner  Zusammenset-

zung  -  eine  Kombi-

nation  ausgewählter

Farbpigmente  und

einer  Emulsion,  de- ffiff4!!!W!1
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9.C)ü Am,  dam,  des

9. 30 Follow  me

10. OO Methoden  der  Analyse
10.30-11.40  «) Circus

17.00

17.25

17. 55

18. 00

18.25

18.30

18. 54

19. ü0

19. 30

20. 15

21  .OO

Am,  dam,  des

Die  Sendung  mit  der  Maus
Betthupferl

Mein  Pferd  Taffdl

ORF  heute

Wir

Bunte  Warenwelt

österreidi-Bild

Zeit  im  Bild

Ihr  Auftritt,  bitte!
Videothek:

25  Jahre  Fernsehen
()  Freisprudt
Fernsehsplel  von Friedrid'  Redl
Mit  Fritz  Eckhardt  und Kurt
Jaggberg

9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus
9. 30 Land  und  leute

10. OO Rohstoffe  und

Weltwirtsdiaft
Kupfer

10.30-12.00  Im  Prater  blüh'n
wieder  diffi Bäume
Die  aussichtslose  Liebe  eines
bürgerlichen  Mädchens  zu einem
jungen  Erzherzog

17.00  Der  große  Sd»lüssel

17.25  Der  knallrote  Autobus
Geschiöten  vom Helfen

17. 55 Betthupferl

18. 60  Flimbards
,,Die  aerodynamische  Reitsdtule"

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19.49 see:::ä"xstaQnu'iuzng der SPO18. 54 T

19. 00 0stq:reich-Bild  mit
- Südt/rol-Aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Maigret
,,Der  Mann  auf der Bank"
Von Georges  Simenon

17. 55 0RF  heute
18. 00 Land  und  Leute
18. 30 Der  Schwarze  mit  der

weißen  Haut  -
L, S. B.  Leakey
Ein Forscherleben  in Afrika
Dr. Leakey  war  einer  der  bedeu-
tendsten  Forscher  der  Vorge-
schichte  Ostafrikas  und  Lelter
vieler  Expeditionen.  Der  Film
beri6tet  über  das  Werk  des
1972  verstorbenen  Anthropolo-
gen.

19. 15 Nova

19. 30 Zeit  im Bild  i
20. 15  Was  schätzen  Sie?

4 Kandidaten  bekommen  Fragen
gestellt,  die alle mit einer  Schät-
zung  zu beantworten  sind.
Dabei  wird  nach Dingen  gefragt,
die uns täglich  umgeben,  denen
wir  immer  wieder  begegnen,
über  deren  nähere  Einzelheiten
wir  uns nie Gedanken  machen.
Sieger  einer  Sendung  ist  der
,,Große  Schätzrneister".
Jede  5. Sendung  wird  ein Splel
niit den  vorhergegangenen  vier
,,Großen  Schätzmeistern"  sein.
Das Publikum  im Studio  wird  in
die  Schätzfragen  rriit  einbezo-
gen.
Die Heimseher  bekommen  eben-
falls  etwas  zu  sd'iätzen,  die
Lösung  kann durch  genaue  Be-
obaditung  der Sendung  gefun-
den werden.

21. 03 Absurdiade
Ein Schmunzeltrainlng  für  Sport-
fans
Mit dem  gebührenden  Abstand
vom  Höhqpunkt  des  heurigen
,,Wintersport-Winters",  den
Otympischen  Spielen,läßt,,Sport
Absurd"  die großartigsten  Wett-
kämpfe,  die spektakulärsten  Er-
eignisse  nodi  einmal  Revue  pas-

Jertn  Richara  als  Komm%ssav
Ma%gret,  u'rhd  Arlette,  d%e 1)071
einem  sc7i1echten Gew%ssen ge-

plagt  w%rd.
Hintergrundberichte  beleuchten
das Zustandekommen  besonders

17. 55 0RF  heute

18. 00 Les  Gammas!  Les
Gammas!

18. 30 0hne  Maulkorb
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Cafe  Zentral
21. 0 €) Sdiilling

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 €) Rashomon

-  Ein  Film  von  Akira  Kurosawa
(Japan,  1950),  der ein Verbre-
öen  aus  der unterschiedlichen
persönlichen  Sicht der Betellig-
ten schildert.
Dieser  japanische  Spielfilm  ge-
hört  zu  den  Meisterwerken  des
bedeutenden  Regisseur  Akira
Kurosawa.
Seine  Fabel  geht  auf elnen  Sthff
des  12.  Jahrhunderts  zuri
aber  die Fragen  naö  Wahrti-;
und Schuld,  die er aufwirft,  sind
zeitlos.
Der Film wurde  mehrfach  prels-
gekrönt,  so erhielt  er den Gol-
denen  Löwen  von Venedig,  den
amerikanischen  Oscar  und  bei
uns  das  Prädikat  ,,Besonders
wertvoll".
Kurosawa  wollte  sdion  1948 den
Film  drehen,  doch  die Produk-
tton  Toyoko  (;o.,  für  dte  der
Regisaeur  damals  arbeitete,  sag-
te  im  letzten  Moment  das Pro-
jekt  ab.
Erst mit Schwierigkeiten  gelang
es  Kurosawa,  Daiei dazuzubrin-
gen, den ,,schwierigen"  Film zu
finanzieren.

RASHOMON  wurde  aber  so-
gleich  ein großer  Kassenhit,  der
nüch ehe er im Auslatid  durd'r
die Reception  bel der Biennale
eln Jahr  später  zu Weltruhm  ge-
langte,  das japanische  Publikum
faszinierte.
In der  Zwischenzeit  hat der Film
nlcht  nur Eingang  in das Reper-
toire  der  Filmklassik  gefunden,
sondern  wurde  in den USA wie-
derverfilmt  (CARRASCO,  DF'-
SCHÄNDER)  und zu einem  Bt  '
nenstück  umgeschrieben.

23.45  Sendeschluß

?Te%Sfi'U"  -  Ea4 S'a'jan"k spektakuIärer'Reko;d'e-. ---"-  - Ein kleiner Angestellter ist er-
stochen  worden.

vp%elt den Mann, aer angeklagt z130 Zehn VOr zehn Als  Ma.lgret  dem Fall nachgeht,
"i  sei'e  FTa'  eTmoTae" z' ha"e"a  22.20 Club  2 stellt  er erstaunliche  Dinge  fest.

Wie  schon  In ,,Vorladung"  oPan end Der Mann trug bestimmte Klei-dungsstücke,  die  seiner  Frau
(4, März) und in ,,Einvernahme" unbekannt  waren.  Aud'i  wußte
(11. März), werden Oberinspek- diese  nichts  davon,  darl  ihr Mann

 tor Marek,  Chef eines schlich- . seinen  Posten  als  Magazinver-
ten  Wiener  Bezirkskommissa- '. ' walter  schon  drei Jahre  vorher
r}ats, und dessen Gefreue aber- . ' verloren  hatte  und  jeden Tag

'  ma's 'n einen Fa" Ve"cke"'  ARD:  '16.10 Tage«drau  -  'ffl.15 Der  nur  so tat, als fahre  er aus dem
der  sie eigentlich nichts angeht. 8uperzug,  der  zu sptit kommt   17.O  Vorort  nach Par'ts zur  Arbeit.

"i siehal'enseiner"e"'nu'm'1den JanvomgoIdenenStern-17.30Wled'ie In Wirklichkeit trieb sich derVorerhebungen  zu tun. Und so Maus gemad'it  wird  -  xü.ts Tel«piele  -  Mann  in Paris  herum  oft auf
ht es diesmal  niCllt daS SiCher- 21.üti Report -  21.45 DiO 8pezia1isten -  Parkbänken  sitzend.

hzeenitssb.lüeroe!Inignr:lefesnsensoxnodmerpnetdean; zfu>ooDaPlalearl7ü31%i:i4üg<o:saili;ek-IDre:as5..1eHlbae;qlsns?8aa2ru,0 Eürbehrad!leessohgaatfreGee,d,llch 'tn e0tnem
Schwurgericht selbst. Märöen  der Völker  -  18.40 Es war ein-  zweifelhaften  Absteigequartier
E'n Mann is' angek'ag'- se'ne mal...  der  Mensch -  19.3(I Der Mann  @in Zimmer  gemietet,  urn dort
prau  getötet  zu haben.  von  Del  Rlo -  21.20 prauen tn tunner-  seine  Geliebte  zu emptangen,

22.20 Gesundheit bKearbuaierenll-chua.nüsoonaprKopleolsnkupnttsT Z 2223:45!15 2t5o Sport
23. 40Sendesch1td3  22,20Sendesch1uß

ARD: 18.10 Tagesachau  -  18.15 Mell*n-
weit  von  Nirgendwo  -  17.0ü Jan  vom
goldenen  8tern  -  17J'  Hollywood  in
Kalk -  20.15 Eine Rüdckehr  -  21.4ü Bil-
der aus der Wtasensdraft  -  2.30  Tages-
themen.

2DF:  1(i.15 Trkkbonbona  -  16.30 Rap-
pelkiste  -  17.1(I Dlamantensudter  -  17.4ü
Die  Drehsdieibe  -  18.2(I Bllder,  dle die
Welt beweglen  -  '!).3ü Der 8port-'1p}ege1
-  2(1.15 Bl1anz -  2t20 Drei Enge1 fi)r
Charlie  -  22.05 Das geht 81e an -  22.10
Betrifft:  Fernsehen  -  22.55 Fußball-Euro-
papokal  -  (1.3(I Heute.

T:e;'opun'lt: D'e'u"lsdi Ü 17'.'00 '*:m W!dear- ;ple?ha;;  = 1;3Ö ufül j1'jO Lebenffiraum Leseteidten -  17.(10 Vom Widerstand ge-
itand  gegen den NS4taat  -  17.3ü News  Acker -  14.45 Da capo -  16.45 Das gen den NS-8taat -  17.3(1 Muslk -  Gym- 17.(H) Musik aktlv - 18.0ö Karussell
of the  Wsek -  17.45 Telekolleg  -  19.ü0 ßplelhaus  -  17.15 Wlr 8diii1er - Ihr nsalik -  Plauderel -  18.15 Marco - 18.35 8port In Kürze - 19.üO Zlmmer frel
Kaukaalsdie  Erzählungen  -  20.15 Unser  Lehrllnge  -  18A0  Karussell -  1L4ü 19.ÖO Dle zweite Heimat -  19.45 Ein Jahr - UNO-Mhe - 20A(I Parlamenlsberldit-
Land  -  21.(10 Dle 8preehatunde  -  21.45 Blldipunkt  -  20.00 Meln Freund Wlnnetou -  2(1.45 Rundsdrau -  21JXI Zeltspiegel - erstatlung - 21.(15 Tha Pasadena Roof
€)ls Is Bluea -  23.00-23.15  News of the  -  2(1.55 CH -  21.40 Muslk für Junge - 21.45 Bunny Lak* lat veradrwunden - Oratestra - H.«fi Tageasdtau - 2t50- - - - -- ------ -" Spori  am Mittwodi  -  22.50 Sendesdilua.
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wlen v d.pöllen  * sj.andrkördem  * nnz. ii hagenbninq

;S?N' dasechteFachgeschäftÖstem,ichs

Rasen}üffen  sp}elend lelcht  mlt uriseren prelawenen
Vertikut}emiaschinenvonALKO
m1t E-Motor220Vo1t
1500Watti38cmVertIkutIer- nur 4ffi795
breite

mit4takt-BenzfömotorBrIggs& s.ags,Stratton3,5PS(2,6kW)  nur  a

38cmVefükut1erbre1te

StahIgartenhäusermmSpez1aIfsten -JetztSensationspreise
Häuserllchtdurchlässige  DachpIattten,Stehhöhe  190t,m

Gr.l  B:202cm,T:142cm,H:199cm

Gr.2  B:202,T:202cm,H:j99cm
ca.90kg,feuerverzinkt  nur 4690,

Gr.4  B:242t,m,T:302cm.H:199cm
cp.119kg,feuerüerzlnkt+eInbrennl.  nur 8.9901ikt+elnbrennl.  nur.8.990,a

k+-Qualitätsle,iten, Riesenauswahl

nach O-Normd
z.B.: Hallo-MehrzwecMluIeiter

 3x6Sprossen  nur 2.594-
3x9Sprossen  n(ir,3.274-
Hailo-HaushaltMluIeitem
4 Stufen  nur 294-
5 Stufen  nur 3a),-
undviele  mehrlll

RiasenauawahlanPuzpen

la Platten- u.
mii  Hartmetall-

schneidrad

nur  249,-
;rkzeuaezu

SENSATIONSPREtSEN

zum HaltenvonVerputzIatten

70 tosu«.  nur 150,
la Mörte1kästen,a51

r wlnterfestaeums
Polyäthylen

nur j39,-

Edelputzwerfer  (
komplett

#QF"-!-
325,,-

laSchiebetruhe,Tiefzlehmulde,
großes Luftgummirad  16 x  4
IdealfürHäuslbauer.

wlrd
gellefert

dadurch  leichtzu
transportieren

nur  375-

unletdenbslatliiPreIsenstnd  undvlelea

dleletzlengültlgenBniltoLIs)e» mehr
prelseunsereiLleferaii!en
zu vetslehenl

Unseie  Prelsa

Z6.
'Ci  ('

+  erstklasslge  Fachbeiafung

+aIgenerServlcedIensö
4  Ersatzteillager
+  Rlesenlager

ZGONC  =HIT
orlg. BERGIN Tauchpumpen

elngeb. Thermoschutz,  5/4"-Ansch1uß
Type EDAM 3«X),220V

/'  bis7m  Druckhöhe
'  be13m1701/m1ti  i.ggs,.

'  nur  1.325,-

und vlele andere  Wasser;
pumpen u. Hauswasser-
werke  - Sensationspreise



PROGRAMM

Oster«aeicliiseher
#ontog  17.  3. 1980

österreJch  1  I österrelch  Regional

Lö5  Belangsendung
der  OVP

L09  Belangaendung
des  tX3B

8.12 Musik  am Morgen
7. 35 Muslk  am Morgen
8.18 Pasticcio  musicale
9J  N}dit  nur  türs  Regal
L16  Dialekt  In Gespr!i-

öan,  Texten,  Liedern

t05  Auge  Gottes  -  Vater
Unaer

1Ü.30  Koraert  am  Vormltlag
13 A0 0pernkonzert
14 fl5 Roman  In Fort-

setzungen
14.3ü  Von  Tag  zu Tag
15.05  Muslk  unaerer  Zen
18.(Fi  8diu1funk  extra
1L30  Rudolf  Buczolldr  Ileat
18.45  Wiasensdrafl  heute
17.10  Kulturnadiddtten
17. 20 Kammermualk
18. 30 ,Auglhupl"
ia.ss  Eln  Budi  für  dles*

Wod»e
19JX1 Aktuelles  aus  der

Chrlatenhelt
19.3ö  Ordiesterkonzert
21. 3ü Wlssen  der  Zelt
22.15 lleben  füe  Klasslk?

I

6.05 Pür  Frnhaufstehar
5.30 Worgenbelrad»tung
5.35 Wai  Ist  los  In

österre{di?
a.05 Beauö  am Montag  -

Unaere  Sendung  f(u
i!tere  Mensdren

0.30 Volksmualk  aua
Osterreldi

10. öö Vergnügt  mlt  Musik
11. (15 Lokalprogramme

::E L,,ß';'!'l'eo!!aS:eund
dle  Wolke"

16. 30 Ihr  Problem  -  unssr
Problem

17. 1(I Waslgem  hör...
17.52  Belangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
Ildien  Wlrlsdraff

17.56 dBeerlasnpgoaendung
19.00  Dai  Traummännlela

kommt

19.07  Melodle  f(lr  leden
Jahrgang

19.50  Daa  R1A8-Tanzordia-
ater,  Lelatungi  Werner
Müller

X1.05 ,,Eine  anstrengend*
Famlll*"

Dieh»blüg 18.  3. 1980
tfsterreich  1

L05  Belangsendung
der  8Pt1

L09  Belangsendung  der
Gemelriwirlsdiafl

L12  Musik  am Morgen
a.1!i  Pasticcio  muslcale
O.W Alte  Märdien  -  für

Klnder  von  heute
1.45  Joseph  ll.  und  aelne

Zeit
1«1.05 füsdildite  des  Ant1-

semltlamua
10.3ü  Konzsrt  am Vormltlag
1:I.OO Die  Wiener  8taats-

oper  im Theater  aa
der  Wlsn

14.W  Roman  In Port-
sstzungen

f1.05  Muslk  unserer  Zen
18.05  Nk*  and  Graham
16.3ü  Rudolf  Buczolidi  Iled
16. 45 Wissensdiafl  heuta
17. 1ü Kulturnadtridrten
27.20  Für  Preunde  alter

Muslk
18.30  Qold  und  9!1btr
'ffl.OO Kammerkonzert
20.fö)  ,,help"-extra
:10.30 Llleraturmagazln

21. (}ö ,,Stützen  der  aese1l-
sdiaflen"

22.15 Im aesp4di
23. fö1 Nachrldtt«
23.ü5  Sendesdiluß

Österrefdi  Reglonal

5A5 Pür  Frühaufsteher
6.30 Morgenbetraditung
5.35 Waa  Ist  loa  In

tlstarreidi?
8. 05 Magazln  fiir  dle  Frau

9. 3(} Volksmuslk  aui
Oaterre1di

1(I.O(I Vergnügt  inlt  Muä&
13.00  Lokalprogramm*
16.00  ,,Rosa  Neike"
16.30  Ihr  Problem  -  unser

Problem
i7.10  Veradttöt  ffllr  dll

Meiater  nldit
17.62  Belangsendung  der

Kammer  fflr  Arbe}lw
und  Angeatellt*

17.!i8  Belangsendung
der  OVP

19.föI  Daa  Traummännleln
kommt

19J17  ,,Vorfrüahllg  . . ."
2(1.öS ,,Auf  Rosen  gebettet"

A4ittWOCt1 19.  3. 1980
österreidi  1

L05  Belangssndung
d*r  FPtl

I.09  Be1angaendung  der
Bundeswlrtsdrafli-
kammer

0.1!  Muaik  am Morgen
7.35 Muslk  am Morgen
7J  Nadirlditen  aua  d«

chrlstlidien  Welt
7. !1 -Programmhinweis*
8. 00 Nadirlditen
8.15 Pastmclo  mus1cale
9. Oa Dle  Zwelte  Republik

In Dokumenten
1.15  umdenken  -  Neu-

tieginnen
0.30 littörature  Prancalse
9,45 Jahreszelten

10 .05 Tsdedrisdte  und
slowaklsdie  Literatur

1ö.30  Konzert  am  Vormittag
13 A0 0pernkonzert
14 .05 Roman  In Fort-

setzungen
14.30  Von  Tag  zu Tag

15 A5 Nluslk  unserer  ZeH
16 A5 Dle  dirlstllche  8at1ra
16.30  Rudolf  Buczolidt  liest

18.45  Wissensdiaft  heute
17.10  Kulturnadir1diten

17.20  Kammermuilk
1L30  Verbar}um
19.ü(1 Muslca  sacra
21.00 0RF4tud1en-

programm
2'1.3(1 Porsdiung  In

Osterreldi
22.15 8pektrum
23. D0 Nadirlditen
23.05 Sendeadilua

österreidi  Regionat

5.05 PÜi  Frtihaufsteher
5.30 Morgenbelraditung
5.35 Was  Ist los  in

Daterrelö?
L05  Magazin  für  dle  Prau
9. 3ü Volkstümlldie  Muslk

aus  Wien
10. O(I Vergniigt  mlt  Muslk
13.ü0  Lokalprogramme
16.ü0  ,,Wendelln  Grübel"
1B.3(I Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17.1(1 Im  Wiener

Konzertcaf6
17.52  Belangsendung  der

Landwktsdiafls-
kammer

t7.!!i  Belangsendung
der  8P0

ffiDu:is\ieö:eblöiulg
LW  gelangtmndung  dar

8fö
I.1t  Musik  am  Morg*n
6.55 Morgenbetraditung

21.(15 ts  darl  geladd  ;r.oo Morgenlournal
werden  y.as Muslk am Morgen

2t:1ü  8di1ag  auf  Sdilag  aa'6  Past'clo  m'a'ca"
22.25 Sendsadiluß  9-3ü Eföllah  Is Eaay

9.4!i  Alpinland  Osterreldi

tjsterreidi3  10.O!i Kulturgeadtidilader  Oper
1ö.30  Konzert  am  Vor-

s.os Der  ö-3-Wed«er  mittag

8.05 Bitte, reöt  freundlldil  j3,00  0p@(ll%@l'lz@d

1ti.05  8dirager  für Fort-  14.05  Roman  Ifl

geadrrittene  Forisetzungen

11.(Fi  Hitpanorama  ,,Aus  meinem  Para-

13jXI  Daa  ö-3-Magax1n  deisgarten"

14.05  espresao  ti.»  Von  Tag  zu  Tag

14.30  Mualk auä  arledien-  15.p5  Mualk  unserar  zea

land  is.os  8diu1funk  extra

1'-"  D'  Muslcbox  ie.is  Lehrerstudlo

18.05  Prei201t  -  d!ll  18.30  RudOll  BuWolldi

ö-3-Hobbymagaz1a  lieat

17.1ö  Evergreen  ts.[  Wlsaensdiafl  heut*

t8.05 Hallo 0 3 17.:a  Conaerto  gr €msO

19ao5 sr'o'  "d  M"  fiIJ  Llederlexlkon  her-

19.30  Zldaaek  -  Radlo  ausgezo,en  voa

extra f(lr {unge 9r@t  Andr6 Hellar
20.05  Radlo  aktlv
21.(IS Colllna  Polk  elub

21.30  Jazz  mlt  Erldt
Klelnsdiuater

H.OO  Naditjournal
22.15  Treffpunkt  81ud1o  4

Fteitag 21. 3. 1980

20.  3. 1980
19.H  Mualk  von  A bls  Z

19.3ü  Ordieaterkonzert
22.1!i  8a1zburgar

Naditstudlo
Ö.ö!i  8tud1o  neuer  Mualk

O.Oö Nadirldilsn
a.05 aendesohluß

österreidi  Reglonal

I.ö!!  Für  FrOhsufsteher

5.3(I Morgenbetraddunsl
&3"i  Wa*  lat  loa  In

Oalerrelö?
Lö!i  Magazin  für  dl*  Prau
l.»  ,,Höimlldi*  Lleb-

adrafl"
10.W  Vergnügt  mtl  Musfk
1ü.55  Musik  und  Werbung
1t08  Lokalprogramma
16JXI  Klnder  madien

Programm  ffir  Klnd«
16.XI  Ihr  Pmblem  -

uns*r  Problem
ff.1ö  Opsrettenmelodlen

17.52  BelangaendunH  dea
oaa

1?.»  Be)angsendung  dhy
OVP

19Jm  Daa  Traummännle1n
kommt

programm

2ü.3ü Situdlokonzert
22.10  Sporlrevue
22.25  8endesdt1uß

tjsterre!di3

5.05 Der  Cf-3-Wedcer
8. ü5 Bitte,  redit  treundlldil
9. 3€I Tagträumer

10. 05 Vokal  -  Inatrumen-
tal  -  International

11. 05 Hitpanorama
13. üü Das  Ö-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14. 30 Muslk  aus  Itallen
15. ü5 Die  Musicbox
16. 05 Preizelt  -  daa

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 1(1 Evergreen
iB.(15 Hallo  0  3
F1.05 8port  und  Muslk

19. 3ü Harte  Währung
20. ü5 Radlo  akl1v
21. ü5 La Chanson
21. 30 Aus  der  Wefl  des  Jau
22. föI Naditjournal
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. (15 Muslk  zum  Tr!lumen

O.fö) Nadir}diten
0.(15 bis  5.00  D-3-Nadit-

programm

österrQdi  1

L05  Be1angaendung  d*r
OVP

6.W  aerangsfendung  der
Landwlnsdiafta-
kammern

.12 Muslk  am Morgen
7. 35 Muslk  am  Morgen
8.15 Past1cclo  musicalsi
9. 08 Psydiologle
9.1!i  Energlequellen  lür

dle  Landwirtsdtaft
9.30 La vita  dl tuttl
9.45 Meln  Vater  lat

Gendarm
1ü.05  Kindersdild«aal*  In

der  Llteratur
10.3ü  Konzen  am  Vormll-

tag
13 jH) Opernkonzert

Aus  Opern
14 .05 Roman  In

Fortselzungen
,,Aus  meinem  Para-
deisgarten"

14. H  Von  Tag  zu  Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. ü5 Filme  sehen  und

verstehen
18.3(I  Rudoll  Buczo1ldr

Ileal
16. 45 Wissenadiaft  heul*
17. tü Kulturnadrr1diten
17.20  Kammermuaik
1L30  Kulinarlum
-19J10 Musik  im Klang  Ihrer

Zefl
20.(KI Im Brennpunkt
20.4i  Pol1tlsdre

Manuskrlpt*
2'1.fö) Der  Vater  der

Wiener  aeigensdiul*
22.1ß ,,Wann  ea In Blüte

ateht,  l»t  nldit  dl*
8tunde"
Eine  Sendung  von
Dr. Heinriö  Starke

23. 0!i  ßendesdiluß

Osterretdi  Regfonal

!!.{)8 Für  Fr[)haufsleher
5.30 Morgenbetraditung
5.3!  Was  Ist los  In

Cfsterrelö?
a.P+  Magaz1n  Ifü  dl*

Frau
0.30 ,,De  Llab  de  kumtm

vom  Himml  obn  aba"
10 JIO Vergn[igt  mlt  Muslk
11 .ü5 Lokalprogramma
16. 00 ,,8e1d  mudia-

m!iusdienstilll"
17. 52 Belangsendung  der

Oaterreiditsdien  Ga-
melnw)rtadiaff

17.50  Belangsendung  der
8PÖ

1Lüü  üas  Trsummännleln
komml

19.07  Roberl  Stolz
dirlg1ed

19.5ü  Das  Balalatka-

Sumblug  22.  3. 1980

19.00  t)as  Traummlnnlaln
kommt

19.07  ,,Wo  man  slngt  . . ."
19.3(I  P(ir  den  Bergfreund
19.5(I  Das  Duo  Patterer
20J)5 Lokalprogramme
22.1ü  8portrevu*
22.25  Sendeadiluß

österre?ch  3

5A5  Der  ö-3-We*er
8. (15 Bitie,  redit  Ireundllöl
9. 3(I Tagträumer

10. 30 Mualk  für  mldi
11. 05 Hllpanorama
14A5  Espresso
14.3ü  Musik  aus  österreldi
15A5  Die  Mualcbox

17. 10 Ever@reen
18. 05 Hallo  0  3 a
1 g.3ü Zk*zadc  -  Rad1o

extra  filr  lunge  Hörer
20.D5 Radlo  aktly
21.ü5 Hallo  Muslcal
2t3ü  Jazz-Caslrio
22AO Nadillournal
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. 05 Muslk  zum  Tr;iumen

0.05 bis  !5.OD 0-3-Nadit-
programm

t$sterreidi  1 23.Og Jazzforum
,ü.oo  Nadiriditen
0.05 ßendesdiluß

tjslerreidi  Regional
8.H  Muslk  am  Morgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. 35 Musik  am Morgen
8. 00 Nadir!diten
a.16 Pastlcclo  auf

Beatellung
I.O!!i  ,,Light  Deslgn  -

Lidit  im  Thealer"
1ü.ü5  Konzert  am  Vor-

mittag
13. fö} öpernkonzen
14. ö5 Se!bslporlr!il
14.30  Das  Kammerkonzert
18J)5  Ex llbrls
17.'10 Teönlsdie  Rund-

sdiaff
17.20  Für  Preunde  a1ler

Muslk
1!I.O(} Memo
18. 45 Hömberga  Kaleldo-

phon
19. ü5 Serenade
20. üO Das  große  Weltthealer
22.10 Phonomuseum

Benlamino  Gigll  -

j0J7  Öaterreldilsdi*
Blaskape1len  mui!-
xieren

22.W  Na#riditan
22.'A0 8portrevue
22.25  ßendeadilua

österreidi3

5.ö5 Der  t1-3-We*W
a.W  Bitte,  redit

freundlidi«
I.SO Tagträumer

10. 05 Vokal  -  Inalrumen-
tal  -  Inteniational

11. ö5 Hllpanorama
13. fü} Daa  0-3-Magaz1a
14. 05 Eapreaao
14.3ü  Muaik  aua  Prankreldi
18.DS Dla  Musicbox
1O.Fi  Frelzeit
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  a  9
19. 30 Harta  Währung
21.a5 Meine  We}l*
21. 30 Jazz  8hop

22. 0(I Naditlournal
U.05  Musik  zum  Träum«
ö.OÖ Nachrlditen
@.W bls  6. €H) 0'3-Nadik

piogramm

füdi*sler  Fraav

H.H  :"iVra"u*rt Ihr  a%  ,,,'
lisdien  Chöre  und
welnet"

21.00 Neues  Leben  In altea
Mauern

21. 45 unter  der  LeselamH
22.1{} 8por1revue
22.25 8endesdh1ua

t5sterreidi3

s.ö5 Der  Ö-3-Wedter
L05  Bitte,  redit

freundlldrl
10.05  Music  Hall
1t05  Hltpanorama
13. (1ü Das  0-3-Magaz1a
14. D5 Egpreaso
14. 3ü Musik  aus  Latel>

amerika
15. üS Die  Musicbox
16. (15 Freizeit  -  das

0-3-Hobbymagaz1n

18.3ü  ,iPSi  -  Partnersöa«
und  8idierhe1t"

'17.10 Evergreen
18. ü5 Hallo  0  3
19. 3ü 2tdaaek  -  Radlo

*xfra  für  Junge  Höm
2(1.05 Radio  aktlv
21.ü5 Das  Lled  d*r  Prärl*
2L30  Paul'g  Parly
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. 05 Musik  zum  T4um»

0.05 bis  5.(10 C1-3-Nadrk
programm  .

ü.05 SendesdiluB

0sterreidi3

8.ü5 Der  t1-3-Wed«er
6.(}5 fütte,.  redit

freundl}di!
9.30 Taglräumer

tü.os  Vokal  -  instrumenld
-  International

1tö5  Hllpanorama
13 AO Radiothek
14 .Pi  lrdormationen  übea

Radio
18A5  Frelze1t  -  das

Ö-3-Hobbymagaztn
16.4S  ßport  und  Musik
18JXI  Nadiriditen
18.05  Soundtrad«
19J1!I  Muslkreport
2r1.05 Country  Mus}c
21j)5  Roek  'n'  Radio
2L1f)  8howtime
22. 'R Treffpunkt  81udfö  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0. 05 Blue  Danube  Radlo
1. «16 bis  ff.Üü O-:l-Nacht-

programm
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9.00 Am,  dam,  des

9. 30 Les  Gammasl  Les

Gammasl
10. OO Das  Amt  des

17. 55 0RF  heute

18. üO Russisdi

18. 30 Wege  zur  Kunst:

Im Lande  der  E€rusker
Zwei  Städte  -  Sutri  und  C»r-

vieto  -  werderi  fö diesem  Film

gezeigt  und mit  ihnen  zwei  ver-

schiedene  Einstellungen  der

Italiener  zu den  Etruskern.

Die  Bewohner  von  Sutri  sind

emphatische  Etrusker-Verehrer,

denn  ihre  Stadt  liegt  vor  den

Toren  Roms.
Die  Römer  haben  einst  dls

etruskischen  Siedlungen  besetzt

und  besetzen  heute  die  Stadt

an iedem  Wochenende.  Gegen

die römisöe  übermacht  schützt

nur  eines  -  die Besinnung  auf

die  Etrusker  deren  Kultur  älter

Ist  ais  die  der  übermächtigen

Römer.
,,Dieses  Volk  lebte  vor  den Rö-

mern,  schün  im  7. Jahrhundert

vor  Christus.  Und  es besaß  eine

*rstaunlich  entwickelte  Kultur",

eirklärt  Marco  Carloni,  der  Füh-

rgr  durch  das  Amphitheater  von

Sutri,  voller  Stolz  seineri  Besu-

d'iern.  Seine  Sympathien  gelten

nur  den  Etruskern.

8o bestrelteit  er, daß sie  dlega

grausamen  Spiele  gekannt  ha-

ben  wie  die  Römer.  Dodi  die

früheste  Abbildung  eines  Todes-

ipiels  stammt  aua einem  Etrus-

kergrab.  Geschichtsfälschung

wird  in Sutri  zu einer  ehrenhaf-

ten  Illusion.

Ganz  anders  als In Sutri  slehen

die  Bewohner  von  Orvieto  zu

den  Etruskern.
Die  mächtige  Kathedra}e  be-

stimmt  das  Bild  der  8tadt  und

das  Selbstverständnis  ihrer  Be-

wohner.  Alles,  was  rnit  dem

Mittelalter  zu  tun  hat  und  mit

der  christlichen  Tradition,  wird

0rfOr9cht  und  geScttüiZt,  allOe,

was  mit  der  etruskisch-heidni-

sdten  Vergangenheit  zu tun hat,

wird  zwar  nicht  unterdrüdt,  ver-

)eugnet,  es wird  nur  nicht  wahr-

genommen.  Dabel  war  Orvieto

eine  der  wichtigsten  etrusk!-

schen  S)ädöe  überhaupt,  wie  die

Archäologen  jetzt  fesfgestellt

haben.  Sie hieß:  Volsinti.

19. 15 Dia  Galerie

19. 30 Zeit  im BJld

Aufzeichnung  einer  Direktüber-

nahme  durch  ZDF:

20. 15 Dalli,  dalli

Spiel  und  SpaB

Von und  mit  Hans  Rosemhal

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Open  end

9.00 Am,  dam,  dea

9.30 Russisdi
Ein Sprachkurs für Anfänger

fO.OO ()  Kirche  oder  Garage
Kirchenbau in unserer Zeit

10.30  Bitte  zu Tisdi

10. 55 Seniorenclub

11. 35-12.50  Weites  Land

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Kunibert
17.30  Heidi

Die Gesölchte  eines kleinen
Mädchens nach dem bekannlen

[)  Buch von Johanna Spyri.

,,Die ersten  Blumen"

17. 55 Betthupferf
18. 00 Die Muppets-Show

Mit den weltbertihmteri  Puppen

und dem Gaststar: Zero  Mostel

18.25  0RF  heute
'18.30 Wir

18. 49 Belangsendung  der

Kammer  für  Arbefter  und

Angestelite
19. 00 Österreidi-Bild
19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Ein  Fall  für  Madame

Dantelle  Darr%eux  als  Madame

bnd  Raonl  Gutllet.

,,Gefährliche  Blumen"

Mit  Danielle  DarrieuX

,,Das  rosige  Leben"  -  so nennt

aiö  eine  Helratsvermi}tlung,  bei

der  sich Claudette  Benoit,  eine

Fünfzigerin,  eingesdirieben  hat.

Claudette  Benoit  besucht  Ber-

nard  Mevel,  einem  der  ihr  zu-

gewiesenen  Heiratskandidaten

in  seinern  Haus.  Sabine,  die

erwachsene  Toöter  von  Mon-

sieur  Mevel,  verhält  sidi  Ma-

dame  Benoit  geqenüber  aehr

abweisend.

21.05  Moderevue

21.10 Mei  Team  und  I
Eine  Kurt  Sowinetz-Show
Kurt  Sowinetz  als  Discosänger

in  glitzernden  Nobeljeana,  als

Bundespräsidenten
10.30-11.55  Weites  Land

Western  um  zwei  Farmer,  dls

einer  Wasserstelle  vegen  in

Feindschaft  leben
Mit  Gregory  Pedt  und  Jean

Simmons

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Don  und  Peter

17.30  FÜnf  Freunde

Eine  Geschichte  naö  dem  Ju-

gendbud'i  von  Enid  Blyton

,,Fünf  Freunde  auf neuen  Aben-

teuern"

1-  'i Betthupferl
1(,.,J  Bitte  zu Tisdi

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00  österreich-Bild
19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Die  Paulskirdie

Naö  einer  DokumenlaJion  von

Walter  Boehlich
Unter  dem  Titel  ,,1848"  hat  Wal-

ter  Boehlich  ein Aufführungsma-

terial  zusammengestellt,  das  aus

riichts  anderem  als aus den Re-

den  eln!ger  der  Abgeordneten

besteht,  die  seinerzeit  in  der

Paulskirche  zusammengekom-

nien  sind.  Außer  der  Einteilung

In Kapital  von  untersdiiedlidier

Länge,  die zu einer  bestimmten

Diskussionsthematik  die  Bei!rä-

gs kontrovers  gruppieren  sowie

gelegentlid'i  die  dem  Protokoll

entnommenen  Zusätze,  die  das

Verhalten  des  Plenums  festhal-  .

ten,  gibt  es  nidits  an  szeni-

schem  Belwerk.
Die  Handlung  ist  statisdi  und

monologisd'i,  aie  bleibt  rigoros

auf die  einzigei  Situation  redu-

 ziert,  die  im  Spielfeld  auf den

punktuellen  Standort  der  Fi(fü-

 ren  zusammengezogen  wird:

das  Pult  der  F!edner.

21. 40 Iran
Dokumen}ation  von  Dr.  Ttaufö

Brandstaller

22.25 'Abendsport  1g,15

Mif Bildberichten vom 19.30
FuT3ba11-EC

. 22.55  Sendeschluß

20.15

L3ö  Off  w*  go  -  ffi.!5-4.4ö  News  of

fhe Weak  -  16Aö  Japan  -  17.00  Film-

verks1att  -  17.3ö  Actua1it4a  -  18.45 Zu-

aehauen  -  Entspannen  -  Nadidenken  -

1a.50  Rundsdiau  -  19.H  Tatort  -  20.25

äemp6  und die Vernlssage  -  20.45 Rund-

adtau  -  21.(10 Bayernreport  -  21.3(1

iiWarum  aoll Idr das elgentlidi  lernsn?"

-  22.15 Mit 8di1rm,  Charm*  und Melona

-  23.2(k23.35  Aclualltöa.

16.00 Treflpunkt  -  16.45  Daa Spielhaui

-  17.15  Lebensraum  A**r  -  18.(H) Ka-

fösßOll  -  18.40  Blidtpunkt  -  19.t1ü Flug-

boot  121  8P -  züAo Trllogl*  1848:  Dla

Paulakkdre  -  2j.35  Argument*  -  22.20

- Tagessdtau  -  2.4«i  Svhra  romontacha  -

17.25  0RF  heute

17.30  €) Österreichische
Erfinder

j8.00  Warum  Christen  glauben

18.30  0rientierung
18. 55 BibelquJz
19. 00 Sie  wünsdien  -

wir  spielen

19. 3ü Zeit  im  Bild

20. 15  Abgestempelt
üas  Stigma  der  Normverletzgr

Filmbericht  von  Alfred  Jung-

raithmayr
Alfred  Jungraithmayr  untersudit

In seinem  Filrn ,,Abgestempelt"

vor  dem  Hiritergrund  der  Ge-

söidite  die Stigmatlsierten  un-

serer  Tage:  gebranntmarkts

Minderheiten,  deren  Kennzeidi-

nung  man nidit  auf den ersfen

Blick  erkennt.

21. 00 Weißes  Haus,

Hintereingang
Von Gwen  Bagni  und Paul  Du-

bav  nadi  ,,My  Thirty  Years

Badtstairs  At  The  White  Housa"

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Safari  zur  Hölle
Die  Abe-nteuer  eines  {un(len

Zoologen  in Afrika
Der  )unge  amerlkanische  Zoo-

loge  Dr. Jim Hanlon  (Robert  %

Culp)  kommt  mit dem  Auftrag

nadi  Togo,  neue  Medlkamenta,

Betäubungsmittel  und  wissen-

schaftliöe  Geräte  an Großwild-

tieren  auszuprobieren.  Ziel  die-

ser Arbeit  ist es, einen  Beitrag

zur  Erhaltung  dieser  Tiere  zu

leisten.  Zu seiner  Unterstützung

engagiert  fü.  Hanlon  den Gro8-

wildjäger  Alec  Burnett  (Harry

Guardino).

23. 50 Sendeschluß

ARD:  16.1!i  Das Jahr dariadi  -  17.00

Jan vom goldenen  8tern  -  17.30  Holly-

wood  In Kalk  -  20.1S Pro und Conlra  -

21.ü(} Eln  Lled  fl)r  Den  Haag  -  ?43A€1

ARD-8port  extra  -  z*.w  Tagesaehau.  22.00

2DF: 16.0(I Un-Ruhesland -  16.30 8t11' p4r;y4@
dlenprogramm  Chemie  -  17.1(I Wickle  -

i8.20  Dia 8ei1tänzer  -  19.30 Dalll  Dalll  -

21.20 K*nnzeldien  D -  u.W  t)l*  Paula-

klrdi* -  fi.W Adoif-arlmma-Preis flm - 2320
23.l0  füufü.
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aÄ5.30 0 Meine  Tante  -

deine  Tante
Musikalisches  Verwechslungs-
lustspiel
So sdiön  hat sich Theodor  Ba-
ron  von  Bredebosch  das  allea
für  sein  Quintetf  ausgedacht!
Dpch  Neffe Peter ist kein Gel-
ger, er schwärmt  nur fürs  Saxo-
phon,  und für  die hübsche  Tony,
die Tochter  der Sängerin  Doris
Köster,  mit der der'hagestolze
Theodor  einst  verlobt  war.

17.00  Sport-Abc
t7.30  Strandpiraten

Spannende  Abenteuer  an  der
Westküste  Kanadas

17. 55 Betthupferl

18. 00 ZweiXsieben
Sieben  Tage.Programm  auT zwel
Kanälen

18.25  Guten  Abend  am  Samstag

.,.  sagt  Heinz  Conrads

18.50  Trautea  Heim

1900  t5sterreidi-Bi1d  mit

Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Ihr  108.  Geburtstag

19. 50 Ein  Fall  für  den  Ö
Volksanwalt?
Direktübertragung  aus  Frauen-
hofen/NC).:

20. 15 Von  Blurnen,  Bäumen  und
Musik
Ein  Baum  -  !Nl  und? -  Ist
grün  eine  Modefarbe?
Weldie  Rolle  spislt  die  Bluma
in der  Oper'?
Was ist ein Duftpotpourri?
Wle  schmeckt  Vellchengebäck?
Wer schläft  grün  ein und wach!
weiß  auf?
Alle  diese  Fragen  und  nod'r
mehr  werden  in der  bunten
Frühlingssendung  aus dem  nö.
Frauenhofen  von  Gärtnern,
Sdiauspielern,  Opernführern,
Köchen  und Spielleuten  zum Er-
götzen  aller  Bäume-,  Blumen-
und  Musikliebhabern  beantwor-
tet.

21.45 Vpriear"rmn des Christen21.50  roten  Kreis
Thriller  urn einen  fast perfekten

DveOrlonHtäef)tlind!nVodgerelP(aG(lisaenr MKaormla
mlssar  Mattei  (Andre  Bourvill  im
Naditexpreß  na6  Marseille
bringt,  kann aus dsm Zug  ent-
kommen.

a05  Sendesdiluß

ha  der  Komödie  ,,Ihr  106.  Ge-

bwtstag"  spielen  Dietlirule  !l'w-

k4  Irbge  Mevsel  und  jVtt?i
Tei*manz

Komöd1e  von Jean Sarr7ienj
Eln  kleines  französisöea  Dorf
w;ird ganz  von der  welWerzweig-
ten  Slppa  der  Moure,ti  bs-
herrBdlt.
Die'greiss  (Jcile,  Stammutter:
der  Familie,  genannt  Marnourel
wird  106 Jahre  alt
Der  gesöäftstüchtigs  Anto1ne,
einer  ihrer  Enkel,  der  mTttler)
weile  audi  sdion  50jähri@ Ist,
zleht  dies  als  großea  öffentll-
dies  Ereignis  auf, das audi  sei-
nem- Hotel  entspredienden  Ge-
winn  brlngt

21. 50 Sport
22. 10  Jolly,Joker

Elne  Sendung  von Teddy  Pod-
gorskl
Mit  Christina  Schuberth,  Nlki

ÄRDi  13.4(I Voradiau  -  14.15 Fflr K1n-
deri  9eaamstra8e  -  14.4!i  Bill  Rams*y
atellt  neu*  Talente  vor -  15.4!i  Interna-
tlonil*  aäsl*  -  *7.H  Wlr  geb*n  sudt
unaer*  Augen  -  20.'P! Hausboot  Tn.rm

- Daa Wort zum  9onntag  -  u.B)  Konzert
fral-Haui  -  BJ  Cordoba  -  0.45 Tagea-
idiau.  -

2DF: 12.30 Nadibarn  Ir) Europa  -  14.47
Merlln  -  15.'ff1 1, I oder  3-.15.!A  Sdiau
zu 1  madt  mlt -  16.10 DI*  füene Maja
-  1L38 DI* guppe%4how  -  17.1(I Län-
derspiegel  -  18.(KI Dai  Haua  am Eaton
Place  -  19.30  8o  geht's  audi  -  2ü.15
Luatlg*  Musikanlen  -  21.50 Dai  akluelle
8pod-8tudio  -  23.H  Der  Kommtasai  -
ö.föl Hauta-

dem  Topf  dringeri,  und  eine  prak-  aus  Edelstahl  rHit  verzinnt
tisöe  Gießsönaupe  dient  nidit  Stahldrahtgriff.

Kochbuch für figurenbewußte Geniefler

Die  Stunde  der  Wahrheit  steht  wieder  vor  der  Tür.  Ein  kritis*er
Bli*  in  den  Spiegel  zeigt,  daß  s€ch an  unserem  Körper  in  den  letzten'

Monaten  einige-Spe*pölsteröen  zuviel  angesetzt  haben;  viel  zuviel
wenn  man  in  knapper  Badebekleidung  gute  Figur  machen  möite  . ..

,,Figurbewußt"  essen  bedeutet  jedodi  nicht,  auf  süße  Genüsse  zu
verzichten:  Wenn  man  nämliö  die  oft  respektablen  Zurkermengen
durch  moderne  Süßstoffe,  die  bereits  hundertprozentig  ba&fest  sind

und  keinen  Nebenges*maac  haben,  ersetzt,  kann  man  mei4t  garu
enorme  'Kohlehydrat-  und  Ntihrwertmengen  einsparen.

iauua  u+jü ieuuY  ruuyuiiiu
22. 55 Nachrichten

23. 00 Sendesdiluß

vs.45 8ege1n  mü(lta  man  können  -
tOO  t)er Phyätk-Zirkul  -  16.4ffi %ff  Täu
geht In dle 8dtu1e -  17.45 Telesquard  -
18.«)o Apropos  Jazt  -  1L45  8port  In
K[irze  -  19.(K1 ;,8amsdi11g-Jass"  -  19.80
Daa Wort zum  Sonnlag  -  20.00 T*leboy
-  21;46 Tagesschau  -  21.f4 P*tromlll  -
ÖAI  8end«di1ua.

f5.ö  Elna Expedltlon  nadi  Westtlbet
15.46 Yelekolleg  -  17.üO Die  Gesdilchte
von der Meerlungfrbu  und dem Kön1g
17.3(I Zwlsdten  8pesaart  und Karwend*l
17.6S Avantil  Avanll!  -  1B.25 Welt  dea
alaubena  :-  19.00 Llebelel  -  2ü.2s Karl
Valenlin  und  Lleal  Karlstadt  -  20.48
Rundsdiau  -  21.0ö Dla  Parlaer  Com-
mun*  1a71 -  2t45 0deon  -  22.45 Rund-
idiau  -  Ö.00  DI*  Bealle  mlt d*n lünf

Für  alle  figurbewußtep  Genießer  gibt's  nun  als  österreidi-Neuhelt
ein  Spezialkoöbtdi  mit  dem  Titel  ,,Süß  ist  gut':  das  150  doppelt  ge-
prüfte  Rez@pte  mit  Süßstoff  sowie  viele  Tips enthält.  Der mit  vielen
Farbfotos  illustrierte  Band  kann  nur  direkt  beim  Wiener  Verlag
(2325  Himberg,  Postfaö  100)  zuri'i  Superpreis  von  49 Sehilling  (zuzüg-
liö  Postgebühren  für  Nf*nahmesendunJ)  bezogen  werderp

Herausgeber,  !lgentümsr  und  Verleger:  Progran'im-ZeItschrifien  Verlagsgesellsd'»afl
m. b. H. -  Für den Inhalt  verantWörtliö:  RedaMeur  Erwln H. Aglas, Halbgasse  24,
1070 Wisn,  Tel. 93 55 72 -  Druok:  J. Wlmmsr,  Druckerel  und Zeitungshaus  GesellsdmR

m. b. H. & C+o., 4010 L1n4 Promenade  23.
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Kgmmpr  der  GeweiM'(jicii  W'llfSChaf[för  T#Ol

Bezirksstelle  Landeck

Steuersprechtag

Der  Leiter  der Finanz-  dnd  Steuerpolitischen

Abteilung  derTirolerHaridelskammer,  Dr.  Hans-

jörg  Mayr,  hält  am  Dienstag,  18. März  1980,  von  9

bis  12 Uhr  in  der  Handelskammer  Landeck  einen

Steuersprechtag.

Dr.  Mayr  steht  in  dieserZeitfiirEinzelBeratun-

gen  in  allen  Steuerproblemen  zur  Verfiigung.

Die  Unternehmer  des Bezirkes  Landeck  wer-

den hiemit  eingeladen,  von  dieser  Möglichkeit

Gebrauch  zu  machen.

Kurse  in  der

Arhtitpiak,lmnuai  T ,qm1eck
Buchhaltung  für  Anfünger:  Kursort:  Landeck,

Arbeiterkammer-Amtsste11e;  Kurskosten:  S 480.-

für  OGB-Mitglieder  S 320.-;  Termin:  Mittwoch,

19. März  1980.  40Unterrichtsstunden;  Kursleiter:

.  Mag.  Robert  Dorn.

Kosmetik:  Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-

Amtsstelle;  Kurskosten:  S 120.-;  für  OGB-Mit-

glieder  S 90.-;  Termin:  Donnerstag,  8. Mai  1980.

80 Unterrichtsstunden;  Kursleiter:Frau  Arine-

marie  Thurner.

Kalte  Küche  ffir  Betrieb  und  Haushalt:  Kursort:

Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstelle;  Kursko-

sten: S ;210.-; für  OGB-Mitglieder  S 140.-  plus

S 100.-Lebensmittelbeitrag;  Termin:  Montag,  12.

Mai 1980;  15 Umerrichtsstunden;  Kursleiter:

Fritz  Mayer.

Stenografle  für  Anfflnger:  Kursort:  Landeck,

Arbei.terkammer-Amtsstelle;  Kurskosten:  S 480.-

; für  OGM-Mitgliedqr  S 320.-;  Beginn:  bei  gönü-

gender  Teilnehmerzahl  (mind.  1,O).; 40 Unter-

richtsstunden.

Kinderkleider-  selbstgenäht;Kursort:  Landeck,

Arbeiterkammer-Arntsstelle;  Kurskosten:  S 280.-

für  OGB-Mitglieder  S 190.-;  Term- in:  Montag,  21.

April  1980;  20 Unterrichtsstunden;  Kursleiter:

Frau  Rosemarie  Ka;linger.

Maschinschreiben  f. Anfünger:  Kursort:  Land-

eck,  KaufmännischeBerufsschule;  Kurskosten:  S

560.-; fflrOGB-%itglieder  S 380.-; Termin:  Diens-

fög, 11. März  1980.  40 Unterrichtsstunden;  Kurs-

leite-r- Senta  Riedl,  Hauptschullehrerin.

Lohnverrechnung  in  der  Praxis:  Kursort:  Land-

eck, Arbeiterkammer-Arntsstelle;  Kurskosten:  S

420.-;  für  OGB-Mitglieffer  S 280.-;  Termin:  Mon-

tag, 14:  April  1980;  30 Unterrichtsstunden;  Kurs-

leiter:  KR  Hermann  Agerer.

Nauders
Italteisch  fflr Anfflnger:  Kursort:-..Nauders,

Volksschule;  Kurskosten:  S 480.-;  für  OGB-Mit-

glieder  S 320.-;  Termin:  Montag,  24. März  1980;

40 Unterrichtsstunden;  Kursleiter:  Frau  Rosa

Maas.

Italienisch  för  Leichtfortgeschrföene:  Kursort:

Nauders,  Volksschule;  Kurskosten:  S 480.-;  für

OGB-Mitglieder  S 320.-;  Termin:  Dienstag,  25.

März  1980;  40 Unterrichtsstunden;  Kursleiter

Frau  Rosa  Maas.

Vorbereitiuigskurs  auf4ie  Ausbilderpfflfung

Beginn:  Montag,  31. März  1980,  8.00 Uhr  -

- Dauer:40  Stunden,  Montag  bis.Mittwoch  ganztä-

gig, Reststunden  nach  Vereinbarung  -  Beitrag:

S600.  -  (einschließlichUnterlagen)-Kursleiter:

Dr.  Siegfried  Gohm  und  Dip].  VW.  Wido  Suske  -

Ort:  Handelskammer  Landeck.

Interessenten  tThr diese Kursveranstaltungen

bitten  wir,  sich  bis  spätestens  1 Woche  vor  Kurs-

beginn,  beiader  Tiroler  Handelskammer,  Bezirks-

stelle  Landeck,  Innstr.  17,  Tel.  05442/2225,  anzu-

melden.

Praktisches  Nähen  för  Anfönger

Prutz

Kursort:..Prutz,  Haup&hule;  KurskoÄten: S

420.-;  für  OGB-Mitglieder  S 280.-;  Termin:  Mitt-

woch,  16. April  1980;  30 {Jnterrichtsstunden;
'[ursleiter:  Frau  Helga  Kraxner.

See

Kursort:  See,Vo1ksschule;Kurskosten:  Sa20.-;

für  OGB-Mitglieder  S 280.-;  Termin:  Dienstag,  8.

April  1980;  30 Unterrichtsstunden;  Kursleiter:

Frau  Irma  Zangerl.

Tösens
Kursort:  Tösens,  Gemeindehaus;  Kurskosten:

..s 420.-;  für ÖGB-MitgliedÖr  S 280.-;  TÖrmin:

Donnerstag,  17. April  1980;  30 Unterrichtsstun-

den;  Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner.

Fiss

Kursort:  Fiss,  Volksschule;  Kurskosten:  S,420.-

für  OGB-Mitglieder  S 280.-;  Termfö:  Freitag,  18.

April  1'980; 30 Unterrichtsstunden;  'Kursleiter:

Frau  Helga  Kraxner.

Zams

Kursort:  Zams,  Volksschule;  Kürskosten: S

420.-:  fflr  OGB-Mitglieder  S 280.-;  Termin:  Mon-

ta9, 21. April  1980; 30 Unterrichtsstunden;  Kurs-
leiter:  Frau  Helga  Kraxner.

St  Anton
Kursort:  St. Affiton,  Hauptschule;  Kurskosten:

S 420.-;  für  OGB-Mitglieder  S 280.-;  -Termin:

Dienstag;  22. April  1980;  30 Unterrichtsstunden;

Kursleiter:  Frau  Agnes  Siembicka.

ItalienischesNationalinstitutINPS.

Pensioh»misi«'fü'riiiigqünsta} € J<r

Angestellten  (Arbeiter)

Zwischenstaatlicher  Sprechtag  am  20.3.1980,  8

Uhr  bis 12 Uhr  in  Innsbruck,  Kaiser  Josefstraße

13.  Telefonische  Anmeldung  (Tel.  28151)

erwünscht!

Es gehört  zu den allgemeinen  Täuschungen,  die

Shinden  der  Vergangenheit  und  Zukunft  reizender

zu flnden  aäs dte Gegenwart.

Heinrich  Zschokke

Nr.  ll

Gemüsebauvereinigung

Tirol  gcgiiiutlct
(LLK)  -  Zur  Wahrung  der  Interessen  der  Feld-

geinüsebauern  in Tirol  wurde  am 12.2.1980  die

Gemüsebauvereinigung  Tirol  gegründet.  Der

Zweck  dieser  Vereinigung  ist

-  die Zusammenfassung  der Gemüsebauern  in

Tirol  in Zusammenarbeit  mit  der zuständigen

Interessensvertretung  der  Land-  uiid  Forstwirt-

schaft,

-  die  Förderung  der Mitglieder  und

- die Verbreitung  dfü  Kenntnisse  deA Gemüse-

baues.

Die  Vereinigung  bemüht  sich  daher  auch  ufö
die  Darstellung  ihrer  Interessen  ,iuf  Landäs-  und

ffundesebene.  Die  Aufgabe  des Vereines  ist die

Förderung  und  Verbreitung  der Produktions:

technik  des Gartenbaues  durch  Studium  neuer

Betriebsmethoden,  Vorrichtungen  und  Hilfsmit-

tel,  durch

-  Anstellung  von  Versucheri

-  Veranstaltungen  von  Bildungsvörträgen,  Aus-

stellungen  und  Kpnkurrenzen  oder  die Beteili-

gung  an solchen,

-  Veraffistaltungen  von  E*kursionen,

- Belehrung  in  gegenseitigerAussprache  in  Fach-

versammlungen,  in Vortfögen  und  Veröffentli-

chungen.

Der  Sitz  der  Vereinigung  ist bei der Landes-

1andwirtschaftskammer  für  Tirol,  Innsbruck,

Brixnerstr.  1. Zur  Zeit  gehören  der  Verpinigung

67 Mitglieder  an.

Interessenten,  die Mitglieder  werden  wollen,

können  sich bei  der  Geschäftsfiihrung,  Tel.

05222/35521,  Klappe  287, melden.

Vorfrühling!
Silbrige  Katzen

am Weidengesträuch

gqldgelben  Puder

die Has'el  verstreut.

Schneewasffier  fließen,

Krokusse  sprießen,

Maulwürfe  schieben

Erd übers  Land.

Voller  Erwartung'

das drängende  Leben,

burdfarbige  Spuren

bald  zeichnet  der  Lenz! PARO

,,Darf  ich eine dringende  Nachricht  ein-
schalIen?  Das Essen ist fertig."
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F" 'U"' hT' "  'j'fa Y  der Bezl"ks- Hno,olzSktn. eAncht'oJn,oh3a4n4n;'6.ZaWmoslf3Vi5lnz5enRz,ybS"t.zkAna Btoenn-, ': '

gnlPPe  ,o 328.
Der  Touringclub  Landeck  veranstaltet  auch  JungscMtzenklasse:  1.  und  Bezirksmeister

heuer  wieder  eine  Frühjahrsausfahrt.  Die  Reise  1980  Plattner  Wolfgang,  Pfunds,  344; 2. Netzer

geht nach Niederösterreich  und dauert  vÖm  Helmuth,  Pfunds,  333; 3. PezzeiFlorian,  Zams,

1. Mai  in  der  Früh  bis  zumAbend  des 4. Mai.  Das  326; 4. Stöckl  Othmar,  Kaunertal,  312; 5. Sauer-

Programm  liegt  zur  Einsichtnahme  im  Büro  des  wein  Werner,  Schönwies,  308; 6. Gfall  Hans  Pe-

Fremdenverkehrsverbandes  am Stadtplatz  auf,  ter,  Kaunertal,  305.

wo auch  die  Anmeldungen  entgegen  genommen  Mannschaftswerhnig:  1. und Bezirksmeister

werden. 1980 - Landeck 1439; Scheiber Hand%e, W'iener,
Bei  der  Anmeldung  erbitten  wir  eine  Anzah-  Pöll.  2. Fliess  -  1411;  Reinstadler,  Dilitz,  Greiter,

lung  von  S 250.-.  Kathrein.  3. Pfunds  -  1405;Pedroß  E'., Pedroß  A.,

Poberschnigg,  Plattner.  4. Kappl-  1392;  5. Zams  -

Letzter  Anmeldetermin:  139l;6.Kaunertal-1387;7.Prutz-1368;8.Nau-

ders  -  1306.

MedaiJlenstand  nach  Bewerb  Luftgewehr-Pisto-

Je: Landeck  3 Gold,  2 Silber,  2 Bronce;

St. Anton  2 G.,  Fliess  1 e., 3 S.,;Zams  1 e., 2 s.,
4B.  ; Pfunds  l G.,  1 s., 2 B. ; Schönwies  l G.,  1 S.,I

B.; Kappl  I e., 1 B.; Kaunerstal  1 G.,;  Nauders  2

S.

ventionenundAbgel-  gen Helfern  führt  er  desÖsten.Wohlfahrtsdienstes Auswertung:  Die  Bezirkssportleiter Nagel-

tGuenmgeen,n d' deenr Ländunerd, hReeu,tuenngesufanh,voennzeh,,n Fa mi1ienbe ra. hlnE,s tPBP 7ij1. ms schmid u. Scheiber. .
Kränkenkassen  in  Österreichdurch.Der  zams'ü'eBundess'aBe12Tei39364i" Schntzengi1r1e  Z9TnS  "
d4r,  Höhe Qon 398  BlutSpenderd,enst  Kostenlos und vertraulich steheri ihnen am
M,l/,Onen  .nehmen  kann  pro  ./ah'r. 1,3,OvOn1216UhrunsereBeratergern;,.rzur AbschluBderGildenmeisterschaft
s7C(, d.agegen  ,5yreHt 3@0@@@ BluH,Onser  .  Walter Jäger: Sozialarbeiter Die diesjährige Gildenmeisterschaft wurde in
(y35,@BB45e(1B(1s.p7yB(1()B(15,p4(g1B((H)(15  Dr.HeinrichBraun:mzt 3freiwahIbaren40SchußWettkaü'ipfenwahrend
yillronen wer5en  HranHenHausern  ,na Dr.HermannSchopf:Jurist  '  derletztenbeidenMonateausgetragenl-
,,merh,n noch j,a,,h, ganZ östeffeich Zul,  Dr. Hubert Brenn: Psychologe Mit einer Beteiligung von 39 Schützen- und -
richourChrrerWmigevenügungs,iien.  Hw.HerrDekanHansächner.See1sorger  innen-betei'ligtensich25o/oallerMitgliederan
Ge/dspendenhere,n  ,,Mittwoch,19.3.80  diesemBewerb-entwederLuftgewehroderLuft-

pistole.

gebrachL Söifü»ienufü'füii;!!aB  8rgebnisse:
 ZamsiAlteBundessh'aBe12  Herrenklasse: 1. und Gildenmeister 1980

Leiterin  M.  Köchle  Strerig Alois, 1106; 2. Trenker Othmar, 1073; 3.
Scheiber  Karl,  1042;  4. Pfandl  Ing.  Hans,  1037;  5.

Bezirksschützenbund  Landeck  Sca1viniGuido,1017.
Bezirksmeisterschaft  im Lufigewelirstliie[!en  1980  Damen'asse: L und G'ldenme's'ean 198o

Rupprich  Margarethe,  IOOO; 2. Pfandler  Elisa-

95 Teilnehmer und 8 Gilaen im edlen Wett- DamenmaSSe: 1. u. Bezirksmeisterin 1980 Lad- peth,  993; 3. Schwarzenbacher  Edith,  941; 4.

Str6it - eine gute BilanZ für lange Winterarbeit, ner Eugenie, Kappl, 358; 2. Pfandler EliSabeth,  PeZZei  Heita,  927;  5. Berchtel  Helga,  871.

wenn auch das Leistungsniveau noch nicht die Zams, 341; 3. Fritz Marianne, Kappl, 338; 4. JungscMtzenklasse:  1. und  Gildenmeister  1980

erhoffte Steigerung in der Breitenarbeit brachte. Pechtl Rosa, Schönwies, 338; 5. Rupprich Marga- Pezzei  Florian,  976; ). Wucherer  Heinz,  815; 3,

Die einzelnen Klassensieger 3edoch zeigten rethe, Zams, 337; 6. Berchtel Helga, Zams, 323. EhrlichHarald,  805-, 4. Ehrlich  KarlHeinz,  757., 5.

großartige Leistungen, deren Bestätigung am Seniorenklasse: s. und Bezirksmeister 1980 KasererThomas,709.

nächsten Soüntag, wenn die Tiroler Meister- Santeler Kurt, St. Anton, 371; 2. Handle Franz, Seniorenklasse:l.undGildenmeisterl980Wu-

schaftstattfindet,erflgenwt'rd. Indeck,358;3.enerSepp,Landeck,358,4.  chererSepp,l071;2.SchöpfRudolf,1041;3.Pez-

DiesgiltfürdenJuniorenmitderTages)'estlei- Wucherer Sepp, Zams, 356; 5. Nobler Alfred, zei Prim.  Dr.  Friedl,  1031;  4. Grüner  Hubört,

stung, Scheiber Rudi aus Landeck, ganz beson- Landeck, 351; 6. Spiss Josef, Prutz, 351; 7. Kath- 101 1-; 5. Theiner Aloisi  940.
ders. Mitihm haben sich noch 12 Mann aus unse- rein Anton, Fließ, 347; 8. Schöpf Rudolf, Zams, Altschüfünklasse:  sitzend  aufgelegt:  ' 1. und

a remBezirkqualifiziert. 346;9.KratzerHerbert,Prutz,345;10.PöllOskar, Gildenmeister  igg Klingseis  Josef, 1057; 2.

' UnddaßeSlamganZenBeZ1arknunSChOnguje Landeck,345. SchwaingerIng.,Alfons,1052;3.ErhartFranz,

> . Schützen gibt, davon zeugt die Medaillenwer- IOI,

- füng; konnten doch 8 verschiedene Gilden in die Junäorepklasse: 1- und Bez!rksmeÜs(er 1980 Veteranenklasse:  i. und  Gildenmeister  1980
Goldmetlaillenränge  kommen!  Scheiber Rudolf, Landeck - Tagesbestleistung,

Die  Durchfflhrung  durch  die Schützengilden  378i 2- Gigele EgOni FJ!ießi 352 3- SCbÖPf Renate, Holzknecht Johann, iios.
[,lndeCk  pBd  ;%1p5  {BHii@yli@yiB  ebensö  klaglos  Zams, 326; 4. Luttinger AlOiS, ZamS, 297; 5. Luft-Pistole: 1. und Gildenmeister 1980 Mair
wie  die  Auswettung  durch  die  Bezirkssportleiter.  ,Pezzei Sabine, Zams 269. Ing. Anton, 1094; 2. Pfandl Ing. Hans, 1074; 3.

 - a- Ergebnisse: 1 Altschützenklasse:  1. und  Bezirksmeister  1980  Keuschn'gg Norberf sen' 1044; '  Siegele Sera-
HerrenklÄöse'. 1. und Bezirksmeister 1980 Falch,  Johann,  St. Anton  327; ). Raggl  Karl,  phin, 1032; 5. Rangger Josef, 1028; 5. Pfandler

Schmid Siegfried, Kaunertal, 367; 2. Reinstadler Schönwies,  315; 3. Morherr  Alois,  Schönwies,  Walter, 995; 7. Mair Elisabeth, 982; 8. Hammerl
Othmar, Fließ, 361; 3. Pedross Brwin, Pfunds, 307; 4. Kriller  pranz,  Landeck,  297; 5. Digruber  Engelbert, 947; 9. Nagelschmied Hans, 935; 10.
360;4.PraxmgrerHelmuth,Kaunertal,360;5.Di- Robert,Landeck273.  , SchnalzgerManfred,928.
litz  Josef,  F1ieß,y359; 6. Fritz  Josef,  Kappl  356;  7. Im  Monat  März  findet  wiederum  für  alle  Mit-
PedrOSS AlOiS,  PfundS,  355; 8. ZangerleiFranz,  Veteranenklasse:luftdBeZirkSmeiSter1980Ja  gliederdaSSuper-MatCh(LuftgeWQhr-LuftpiSt0-

Kappl;  353; 9. Bock  Alois,  Fließ,  353; 10. Sailer  rosch  Ing.  Viktor,  Landeck,  394; 2. Riml  Josef,  le - Kegeln)  jeweils  an Dienstagen  und  Donners-
Werner,Kapp1,353.  Landeck,383;3.ZelleHeinrich,Landeck382;4.  tagenstatt.HerzlicheEinladunganalle.
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Was  das Herz  mag

Vernünftige,  t%licha  Bewegung  an fri-

scher  Luft,  mit  mtißigqr  Anstrengung,

aber  ohne  Übertreibung.  Radfahren,  Spa-

ziergänge  oder  Schwimmen  sind gufös

Training  und  halten  es fit,  Dabei  kann  es

Ablagerungen  und Schadstoffe  Im Kör-

per ,,wegspülen  ",

Mehrere  kleine  Mahlzeiten  am Tag  gefal-

len dem Herz  weitaus  besser  als drei  Mal

deftig  und  viel essen, Das belastet  es we-

mger.

Da das Herz  lebenslängllch  für  uns arbei-

tet,  gönnen  wir  ihm  bitte  auch täglich

ein paar  ruhige  Stunden  -  ausreichenden

Schlaf,  Wenn  wir  hart  arbeiten  müssen,

verschaffen  wir  ihm wohltuende  Erhü-

lung  durch  Arbeitspausen,  Seelische  Aus-

geglichenheit  und  innere  Ruhe  sowie  Ge-

lassenheit  in allen  Lebehslagen  schätzt

das Herz  mehr,  als man  denkt.

Ein  bedeutendes  Organ

Das Herz  ist  eines  der  bedeutendsten  und

erstaunlichsten  Organe  d.es menschlichen

Körpers.  Im wesentlichen  besteht  es aus

'Muskeln  sowle  zwei  Hohlräumen,  den

beiden  Herzkammern,  [fölese sind  mit

dem  Blutkreislauf  durch  Ein-  und  Aus-

laßventile,  die Herzklappen,  verbunden.

Technisch  gesehen  ist  es sine  Pumpe,

und manche  Leute  nennen  es auch so.

Allerdinjs  -  eine Pumpe  muß  angetrie-  ,

ben üder  betätigt  werden,  Beim  Herz  Ist  7"

der  Antrieb  schon  drin  -  Vollautomatik  .,

also.  Das  Herz ist etwa  faustgroß  und

sitzt  Im Körper  links  vom  Brustbein,

Was  das Herz  nicht  mag

Übergewicht  'ist  dem Herzen  ein Greuel,

Jedeg  Kilo  belastet  es unnötig  und

dauernd.  Sehr  fette  Nahrungsmittel  soll-

te man ihm nicht  zumuten.  Zuviel  Fett

im Blut  setzt  sich an den Innenwänden

der Blutgefäße,  an und  verengt  sie. Die

Arbeit  des  Herzens  wird  dadurch  viel

schwerer,  Zucker  in  jeder  Form  ist

Feind  4es Herzens, da er dick und so-
mit,  übergewic+)tig  macht.  Auch  kohlen-
säurehaltige  Getränke  lehnt  e's ab. Sie

blähen  den Magen  auf.  Unter  dem  [)ruck
des Magens  hat  das Herz  dann  zu leiden,

Nikotin  ist ebenfalls  schädlich,  das heißt,

gar nicht  oder  nur  sehr  wenig  rauchen,  a

Die glgiche  Einstellung  besteht  zum  AI-

kohol,  Ansonsten  haßt  es aus gutem

Grund  noch:  Zu heiße  und  zu kalte  Bä-

der,  Überanstrengung,  Bewegungsman-

gel,  seelische  Aufregungen  wie  Zorn,

Ärger,  Angst  und  Wut,

Herz-Schmerz

Die  Herz-  und BIutgef;ißerkrankungen,

auch  'Kreislaufkrankheiten  genannt,  sind

heute  so verbreitet  wie nie zuvor,  Die

Gründe  liegen  zweifellos  in der übertrie-
benen  Sucht  nach  Besitz  und Geld,

Macht  und Ruhm,  Rekord  und Luxus,
Den Menschen  erscheinen  diese  Dinge als

der Inbegriff  des vollkommenen  Glücks,

Irgendwie  können  sie nicht  richtig

,,leben",

Auch  die übertriebene  Genußsucht,  sei es

beim  Essen,  beim  Trinken,  bezüglich  Be-

qu-e:lichkeit  oder  in arlderen  Lebensbe-

reichen,  verblendet  die  Menschen.  Dis

wichtigeren  Werte  werdön  einfach  über-
sehen,  Einsicht,  die  zu  spät  kommt,

nützt  nichts  mehr,  

Die  Tätigkeit  des Herzens

Es-ist  Aufgabe  des Herzens,  das Blut

durch  den ganzen  Körper  zu transportie-

ren,  Das sind t%llch  rund 70C10 Liter,
Dadurch  versürgt  es jede einzelne  Zelle

mit  dem  lebenswichtrgen  Sauerstoff,  mit

Nähr-  und  Abwehrstoffen  usw. Dabei

ziehen  sich  die  beiden  Herzkammern

taktmäßig  zusammen  und dehnen  sich

anschließend  wieder  aus. Die Herzklap-

pen arbeiten  so mit  , daß einmal  Blut  in

den  Kreislauf  hineingepumpt,  dann

wieder  Blut  aus dem Kreislauf  entzogen

wird,  Dieser  Vorgang  wiederhült  sich un-

unterbrochen,  Man spürt  ihn als Herz-

schlag,  Das Härz a7beitet  rund um die
Uhr,  ohne  Pause,  lebenslänglich.

Herzenswunsch  Gesundheit

,,Gesundheit  ist nicht  alles,  aber  alles ist

nichts  ohne  Gesundhelt,-,,Gesundheit

ist das höchste  Gut  des Menschen,"  -

,,Hauptsache,  man  ist gesund."

Diese  geläufigen  Redensarten  saqen  deut-

lich,  wie sehr das kostbare  Kapital  Ge

sundheit  den Menschen  qm Herzen  liegt.

Zu elnem  beträchtlichen  Teil  liegt  es am

Msnschen  selbst,  ob und wie gesund  er

ist und  bleibt,  Man kann  auf  die Gesund

heit  achten,  sie ausbauen,  fgstigen  und

wietgehend  sichern,  Man  kann's  auch

bleiben  lassen,  Selbstverschuldete  oder

mitverschuldete  Krankheiten  sind dann

üft  die Folge,  Es wird  empfohlen,  gegen-

über  allen  Organen  des  Körpers  rück-

sichtsvoll  zu sein und möglichst  natür-

lich  zu leben,
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8. Miisikrennpn  r1pr St»dtmnsikkapelle  Landeck-Perien
Hans  Hauser  Ged»chtnis'lqnf

Am  Samstag,  l'.S., veranstaltete  die Stadtmu-

sikkapelle  Landeck-Perjen  in Tobadill  den  dies-

jährigen  Hans  Hauser  Gedächtnislauf.  Bei  guter

Witterung  uffid  zahlreicher  Beteiligung  wurde  mit

Hilfe  des Schiklubs  Tobadill  unter  der  Regie  von

Josef  Pfenninger  ein  Riesentorlaufin  zwei  Durch-

gängen  ausgetragen.  Für  die Bestzeit  des Tages

sorgte  Gerhard  Fadum.

Ergebnisse:

Schüler:  1. Hofer  Reinhard,  2. Schöpf  Stefan,  3.

Pöll  Hannes;  JugThnd: l. Werner  Sprenger,  2. Sei-

ringer  Manfred,  3. Wolfgang  Pascher;  Allg.  K4.: 1.

u. TagessiegerGerhardFadum,2.WolfGernot,3.

Miisi&  hiilrqi  Slürennen

in  Zams
Das  am 2. März  1980  bei besten  Bedingungen

am Krahberg  durchgeführte  Musikanten-Skiren-

nen der'Musikkapelle  Zams  brachte  folgende

Ergebnisse:

Damen:  1. Angelika  Hauser,  2. Kathrin  Platter,

3. Brigitte  Bombardelli;  AK  III  männl.:  1. Walter

Fraidl,  2. Hubert  Reheis,  3. Hans  Wagner;'AK  II

männl.:  1. Norbert  Zanon,  2. Walter  Plankenstei-

ner,  3. Walter  Aigner;  AK  I männl.:  1. Hugo  Ober-

kofür,  2. Ludwig  Bombardelli,  3. Helmuth  Kap-

pacher;Allgm.männl.:  l.  (TagesbesteundGewin-

ner  des Wanderpokales)  Günther  Platter,  2. Wer-

ner  Zanpn,  3.Kar1  Thurner;  Schüler  u. Jugend

männl.:  l.  Peter  Steiner,  2. AlfredWolf,  3. Gerhard

Schalber.

Die  Musikkapelle  Zams  dankt  dem  SV  Zams

für  die  klaglose  Durchführung  des Rennens  und

den  Pokalspendern  Agrargemeinschaft  Zams,  Fa.

Deisenberger,  Karl  Lenhart  und  der  Spar-  u. Vor-

schußkasse  für  die  schönen  Pokale.

Dorfschüler-Schitag
in  Pians

Simone  Wille  und  Thomas  Weiskopf

Schülermeister

Am  2.3.1980  veranstaltete  die Gemeinde Pians
unter  dem  Ehrenschutz  des Herrn Bürgermeister
JosefNöbl  den  diesjährigen  Dorfschüler-Schitag
in  Form  eines  Riesentorlaufes.

Die  Musikkapelle  Pians  unter  der Leitung des
KapellmeistÖrs  Herbert  Codemo  gestaltete dazu
die musikalische  Umrahmung.

Franz  Seeberger;  Damenkl.:  1. Monika  Seeberger,

2. Krismer  Erika,  3. Raich  Irige;  Damen  AK: 1.

Hammerle  Hermi,  2. Zangerle  Maria, 3. Schütz
Loni;  Alterskl.  I: 1. Schöpf  Martin,  2. Pöll  Alfred,

3. Rudig  Hermann;  Alterskl.  II:  1. Hammerle  Edi,

2. Zangerle  Albrecht,  3. Schütz'Karl.

Bei  der  im  Nußbaumkeller  stattfindenden

Preisverteilung  bedankte  sich Obmann  Alfred

Pöll  bei  den  Organisatoren,  den  zahlreichen  Hel-

fern  und  nicht  zuletzt  bei  den Gönnern  der  Mu-

sikkapellö  für  die  schöneM"Preise  sowie  nette  Blu-

mengeschenke.

Die  sportliche  Leitung  oblag  dem  SC7Mians.

Das  Renneri  wurde  bei  herrlichem  Wetterund  gu-
al

ter Piste  unfallfrei  abgewickelt.  74 Schüler  und

Schülerinnen  der Dorfgemeinde  Pians  stellten

sich mit  großer  Begeisterung  dem  oStarter. Mit

erstaunlichem Können und mutig@m Einsatz
meisterten  a]le  Teilnehmer  die  ausgeflaggt6-

Rennstrecke.

Bei der Preisverteilung  würdigte  der Bürger-

meister  JosefNöbl  das tapfere  und  sportlicheVer-

halten  der  jungen  Rennsportler  und  belohnte  je-

den Teilnehmer  mit  einem  v-on der Öemeinde
Pians  gestifteten  Preis.

Ergebnisse:

Kinder  I weibl.:  1. Pfeifer  Cordula,  2. Schöpf

Nathalie,  3. Wolf  Sonja,  4. Ladner  Heidi,  5. Mun-

genast  Gabi.  Kinder  I männl.:  1. Kainbacher  Ste-

fan,  2. Vogt  Karstenp  3. Hotz  Hannes,  4. Pfeifer

Thomas.  Kinder  II  weibl.:  1. Siess" Barbara,  2.

Weiskopf  Sabine,  3. Pfeifer  Margit,  4. Kolp  Moni-

ka, 5. Scherl  Sabine,  6. Theiner  Petra,  7. Krismer

Martina,  8. Grießer  Irene,  9. Pfeifer  Monika,  10.

Weiskopf  Christine.  Kinder  II  männl.:  1. Carpen-

tari  Sand'rino,  2. Weiskopf  Bertram,  3. Carpentari

Reinhard,  4.Kainbapher  Roland,  5. Traxl  Bern-

hard,  6. Walter  Markus,  7. Gruber  Stefan,  8. Wolf

Herbert,  9. Weiskopf  Erich,  10. Handl  Christiari.

Schüler  I weibl.:  l.  Wille  Simone,-Schüleimeiste-

rin,  2. Kolp  Brunhilde,  3. Pfeifer  Imelda,  4. Code-

mo Renate,  5. Pfeifer  Waltraud,  6. Kainbacher

Priska,  7. Hotz  Gabi,  8. Wolf  Daniela,  9. Codemö

Ingrid.  Schfüer  I  männl.:  1. Auer  Manfred,  2. Pfei-

fer He1mut;3.  Weiskopf  Bernhard.  ScMler  II

weibl.:  1. Zangerle  Sigrid,  2. WeiskopfMonika,  3.

Siegelä  Angelika,  4. Jörg  Margarethe,  5. Weiskopf

Renate,  6. Pfeifer  Isolde.  'Schüler  II männl.:  1.

Siess Thomas,  2. Wolf  Günther,  3. Siegele  Han-

nes,  4. LederleWalter,  5. VolfStefan,  6. Kolp  Wal-

ter,  7. Codemo  Wolfgang,  8. Weiskopf  Viktar.  Ju-

gend  I tnännl.:  1. Weiskopf  Thomas,-Schülermei-

ster,  2. Codemo.Kurt,  3. WeiskopfFabian,4.  Wille

Dietmar,  5. Wolf  Magnus.

Schi-Talmeistersc§aft

d(55 Pqzlidnntq1ps

in  Kappl-Dias
TalnieistÖr:

Cläudia  Kaförein  (SC  Galfür)

Max  Lffianer  (SC  Kappl)

Unter  aem Ehrenschutz  von  Bürgermeister

Herrn  Josef  Wechner  ünd  dem  Präsidenten  des

SC Kappl,  Hetrn  Eugen  Zangerle,  wurde  die  dies-

jährige  Talmeisterschaft  in  Kappl  - Dias  durchge-

führt.  Die  Veranstaltung  wurde  vom  SC Kappl

unter  der  Leitung  des Obmannes  Deflef  Schmid

in  vorbildlicher  Weise  organisiert  und abge-

w'ickelt.

Ergebnisse:

Damen  Jgd.:  1. Claudia  Kathrein,  Galtür  - Ta-

gesbeste,2.  ClaudiaZangerl,See,3.IngeSchranz,

Kappl,  4. Daniela  Rudigier,  Kappl,  5. Andrea

Wechner,  Kappl.  Damen:  1. Heria  Siegele,  Kappl,
2. Barbara  Viererde,  See. AK  II:  l. Detlef  Schmid,

Kappl,  2. Franz'  Saföeir,  Ischgl,  3. Josef  Salner,

Ischgl,  4. Heinrich  Zangerl,  Ischgl,  5. Karl  Jung-

mann,  Ischgl.  Altkl.  I: 1. pelmut  Felderey,  Ischgl,

2. Herbert  Aloys,  Ischgl,  3. Ernst  Rudigier,  Kappl,

4. Gottfried  Narr,  See, 5. JosefJäger,  Kappl.  Jgd.  I:

1. Werner  Pircher,  See, 2. Martin  Siegele,  Kappl,

5. Hubert  Kathrein,  Galtür,  4. Othmar  Hauser,

Galtür,  5. Josef  Lorenz,  Galtür.  Jgd.  II:  1. Stefan

Walser,  Ischgl,  2. Oskar  Rudigier,  Kappl,  3. Walter

Pfeifer,  Kappl,  4. Armin  Rudigier,  Kappl,  5.-Peter

Deuschl,  Ischgl.  Allg.  HK:  1. Max  La4ner,  - Tages-
bester,  Kappl,  2. Hermann  Vogt,  Ischgl,  -3. Her-

bert  Juen,  See, 4. Richard  Kajhrein,  Galtür,  5. Jo-

hann  Rudigier,  Kappl.

Welcher  Kopf  gehört  zum  Reiter?
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Besuchen Sie unseren J1ÄN8STÄDL! Jeans von Rifle ab S 540,

Zams

Mister  Bubu  S 480,-;  Ritt  ab  S 398,  -

NEU!  Original  Mustang  Jeans!

Feincordjeans  in allen Modefarben!  Die aktuelle
Karottenform  in Feincord  und Blue  Denim.

Jackets  ab  S 867,  -  T-Shirts  ab  S 98,  -



JUNG.  SPORTLICH.  AKTUELL

Sport- und Saloppschuhe flexibel und laufleicht für = :  I
KINDER  '

Heffenschuhe, händschuhweiches Oberleder, flexible . .. Erpr«, ben  Sie l nverbindli  fö ein
Leder-  oder  Leichtsohlen.

Elegante Citypumps in DdAenMEnNeuen Modefarbe7 für die. . , m  NS  A  TON  s: 
Modische  bequeme  Schuhe,  chic  in mehreren  Weiten,

in Ihrem Fachgeschäft mit der groaen Auswahl. - Hörgerät
I  "!  lederwaren  schuhe  'ederbekleidung

'-  Kosfenlos  beraten  wir  Sie  bei  unserema  Spreföfag

"l  OHGi  -.OplikerJohannManggerI

Dienstiag, 18i  M;iirz,  1ü - 12 Uihr

S+ändige  Betreuung  im

,  HANSATON-Föehgssehäft

Olympia p  Iiisix'füa@g4
,  BürgerstraF5e 15, Telefon 05222-24084

bfü Kassenzusfö:üsseiHausbesufö,TeilzahlungsmögIidikeit

iy. r O ri aa . ' Philips ;jV, GieEnNnEia+RoAnLev-ERReTxR:oEnB -SOl;MicEoNnS- Quel'i+on
Das erste  Buch uber  die

Olympischen  Winterspiele  in Lake  Placid  1980

mit 160  Seiten  Farb-  und Schwarzwei13bi1dern

im Großformat  S 159.-'

Jetzt  in der

Tyrolia-BuchhandIung

LANDECK
Malser  StraBe  15

rIbetget
"']mtnobtIien

Treuhand  Gesm.b.H.

Landeck, Malser Strafle 52, Tel. 3694

zu verkaiufen:

Sehr  sfö6rve  eaugründ.e  in St, Anton  und  F'llirsdi

Baugrund  für.giasfr.  Objekt  in Umheusen

2-iF.am.iiiien-Wohn'haus in M31s bei Ims+

Halbes  Hoföhiaius  (Ferien'wohnhaiis)  in

KappU!langesFhei

Diverse  Wohnungen,urvd  Garconniieren  in Inndbruck
zu  vermiatfen:

2-Zim.merferi.en.wohniung  in St Anfon
170  m' Geschäf+slokal  in Ehrwald

Rufön  Siie u'ns .an - einer  unserer  Heryen  wird  Sie
geme  persönljdi  besuföen,

Wgr sind  Mflglied  des Tiroler  Immobllienmarktes.

Wir  suchen  zum  baldigen  Eintritt:

Verkäufer  für

Eisenwarenabteilung

Lige««ifüitei

Raumpflegerin
aReinigungsarbeiten  sollen  nach Geschäffs-
schluß  (18.00  Uhr) durchgeführt  werden.

Sprechen  Sie  bitte  nach  telefonischer

Vereinbarung  mit  Dipl.  Kfm.  Böhme.

Tel.  05442/2897  oder  2898

Eii*mniangmahandIung

T*lafon  22W/2»7/2a)1
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LaehranstalÄ mit  Öffentlichkeitsrecht  für  Kosmetik,
Massage,  Fußpflege.  Beginn  der  Jahresschule,  auch  für
SchuIentlassene,9.9.1980,Kursebeginnenam  1.August.

Angela  Austria,  6020  lnnsbruck,Maria-Theresien-Straße
53/1,  Te1.-05222/24877.

Kombinierte  Dicktenhobelmaschme,  komb.  Kreissäge
mli  FraS-  und LangIoChbo5rVorrtCtltung,  V-C'lLiJiä.bv,
Bandsäge,  zu verkaufen.  Telefon  05472/265

Für  die  zahlreichen  Beweise  der  mündlichen  und
schriftlichen  Anteilnahme  beim  Heimgang  mei-
ner  lieben  Gattin,  Frau

Paula  Zangerle,  geb.  Krismer

möctite  ich auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,
Freunden  und  Bekannten  recht  herzlich  danken.
IcH danke  allen,  die  an der  Beerdigung  teilgenom-
men  haben  und  für  die vielen  söhönen  Blumen
und  Kränze  um das  Grab  zu schmücken,  so wie
für  die'Teilnahme  am Seelenrosenkranz.
Mein  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Pfarrer  Lugger
für seine  ergreifenden  Trostworte und für die
Feier  des  Sterbegottesdienstes,Herrn  Doz.  Prim.
Dr. Pall und  den  behandelnden  Arzten  des  Kran-
kenhauses  Zams,  Herrn  Med.  Rat Dr. Codemo
und  Herrn  Facharzt  Dr. Bauer  für  Ihre  liebevolle

sorgfältige Behandlung. Auct>deri  Ehnvürdigen
Sr. Maria  Lourdes  und Friedesvida  sowie  dem
Pflegepersonal  der  Sonderstation  des  Kranken-
hauses  Zams  danke  ich von  ganzem  Herzen.

Josef  Zangerle,  Gatte

Kaufe  laufend  zu
Tagespreisen:
alle österr.  Gold-
Silber-  u. Klein-
münzen
Briefmarken  post-
frisch
Einzelstücke,
Sammlungen,  Massenware  auch große Posten

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

rs  s s riAcHiTiUNG.
Wenn Sie im Frühjahr  80 eines der folgenden  33 Reise-

lund § ziele interessiert, sollten Sie unbedingt IDEAL TOURS H

me'- ffl fArbaogn0an/'Paris/Budapest/CavaIese/FIorenz/Rom/EIba/GiuIia-, ffl

WI ""e' I:l/lLt.iOl ;ogoi ini I /llATal as ;IIOIl/IOI:; p'-a't?a"/y,!:'t alOBlbllufl;gl I/eiSl buavnu;i nlaa vOlel an; I
ffl Rimini/GP Monaco/Diano Marina/Kärnten/SchwarzwaId/ I

ieni ffl Rcuafoern'Shiaennnoovcehryhceauntnees05337/2281 oder 3205S an, Sie  ffl
Iken. ffl erhalten 2sten1os und unverbindlich Prospektei Zustieg ffi
I'::,-  ' €-andeÖk.

Wie ffl  s  s  g  s  s  s  s  «  s  u s  s  ad

Gott  der  Herr  hat  im März  des  Vorjahres  unsere
Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter  und
Schwester

Frau  Anny  Schöpf  geb.  Haueis

für  immer  aus  unserer  Mitte  genommen.
Wir  gedenken  ihrer  beim  ersten  Jahresgottes-
dienst  am Mittwoch,  den 19. März  1980,  um
10.30  Uhr  in der  Pfarrkirche  Zams.

Kinder  und  Angehörige

DANKSAGUNG

Für die  vielen  tröstlichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  anläßlich  des  Heimganges  unseres  lieben
 Vaters,  Schwiegervaters,  Großvaters,  Urgroßvaters,  Bruders,  Schwagers  und  Onkels,  Herrn

JOHANN  WIESER
OBB-Pensionist

danken  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten,  die  unseren  lieben  Verstorbe-
nen auf  seinem  letzten  Weg  'begleiteten,  für  ihn beteten  und  sein  Grab  schmückten,  herzlich.

üBrezstoiicnhdee'seertrDeaunukng,g's'owuniesehreermrnHoaeubsaanrzq1icDhrneKrutür'rsMeain1eh'hesafüresseuncehesu'en1osjeewwüssmeingheaa'eest'aaihturenganAer
Trauerfeier  und  die  tröstenden  Worte.

Weiters  danken  wir  den  Arzten und  Schwestern  derlnternen  Abteilung  des  Krankenhauses  Zams  für  die
aufopfernde  Pflege  und  Betreuung sowie  den  Nachbarn,  die  ihn besuchten  und  uns  hilfreich  zur  Seite
standen.
Ebenso  sei gedankt
Ein großes  »Vergelts

der  Abordnung  der  Schützenkompanie  Zams.
Gott«  der  Bevölkerung,  die  bei der  Beerdigung  sowie  bei  den  Rosenkränzen  teil-

nahm.

Zams.  im März  1980 Die  Trauerfamil»enDie  Trauerfamil»en
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Drexel  Gudnun  Tiroler  SPÖ SJifüieistcö

Am  vergangenen  Sonntag  war  Zams  Austra-

gungsort  der  2. Tiroler  SPO  Schimeisterschaft,  zu

der  sich  191  Teilnehmer  aus allen  Teilen  Tirols

meldeten.  Trotz  des unfreundlichen  Wetters  ka-

men  156  SportbegeistertezumStartaufdenKrah-

berg.

Das  Rennen  stand  unter  dem  Ehrenschutz  von

Min.Dr.  Herbert  Salcher,  LVP  Lettenbichler,

LHstv.  Ernst  Filiund  wurdevon  der  SPO  Zams  in

bewährter  Weise  bestens  organisiert.

Zur  Durchführung  gelangte  ein Riesentor-

lad'f,  welcher  von  Schischulleiter  Hert)ert  Juen

ausgesteckt  und  von  allen  Teilnehmern  voll

akzeptiert  wurtle.

Tagesbester  wurde  Herr  Raich  Peter  aus Söl-

den,  Tagesbeste  Drexel  Gudrun  aus Landeck.

Den  Titel  eines  Zammer  SPO.Meisters  erkämpfte

sich Hammerl  Walter,  SPO Meistei-in  wurde

Algäuer  Renate.

Bei  der  Siegerehrurrg  im  vollbesetzten  Saal  des

Pfarrheimes  Zams  konnte  GR  Othmar  Sordo

LHstv.  Fili,  LVP  Lettenbichler,  LA  Bussjäger,

Vzbgm.  Gstir,  Bez.  Sekr.  Hainz  und  den  Obmann

des SV  Zams  Engelbert  Kurz  als Ehrengäste  be-

grüßen.

GR  Sordo  dankte  anschließend  allen  Rennläu-

fern  für  die  Teilnahme,  Herrn  Gritsch  vom  SV

Zams  und  allen  seinen  bewährten  Helfern  für  die

mustergültige  und  einmalige  Durchführung,die-

ser  Veranstaltung,  derBergwacht,  derFeuerwehr,

der  Venet  Seilbahn  AG,  dem  Kurssetzer  Juen,

dem  Pistenchef  Partoll  Herbert,  der  Fa.  Plangger,

der  SPAR-VOR,  Herrn  Hütter  Otto  und  schließ-

Iich  allen  Spendern  von  Pokalen  und  Geldprei-

LHstv.  Fili  sprach  anschließend  zu  den  Sport-

lern  und  nahm  dann  auch  gemeinsam  mit  LVP

Lettenbichlerund  LABussjäger  die  Siegerehrung

vor.  Mit  dem  Versprechen,  im  nächsten  Jahr  die

Osterreichischen  SPO  Schimeisterschaften  in

Zams  durchzuführen,  ging  diese  wohl  einmalige

Veranstaltung  zu  Ende.

Ergeb%isse:
AK  Damen:  1. Schlatter  Hilda,  Zams,  2. Siegl

Elsa,  Innsbruck,  3. Hofer  Lydia,  Zams.  AK  Her-

ren:  1. Falch  Gotthart,  Pettrieu,  2. Paier  Robert,

Nassereith:  3. Mall  Toni  St'. Anton.  Schüler:  1

Falch  Siegmund,  Pettneu,  2. Siess  Roman:  Ja-

kob,  3. Falch  Martin,  St. Antön.  Jugend  wäibl.:  1.

Al]gäuer  Renate,  Zams,  2. Strolz  Se]ma.  St.

Anton,  3. Reinstadler  Sieglinde,  Jerzens.  Allg.

Damen:  1. Drexel  Gudrun,  Landeck,  2. Schimpf-

össl  Ilse,  Grins,  3. Hammerl  Cilli,  Zams.  Jugend  I

ännl.:  1. Schneeberger  Konrad,  Tux,  2. Berger

Christoph,  St. Anton,  3. Höflinger  Peter,  Land-

eck.  Jugend  II  männl.:l.  Pircher  Reinhard.  Stren-

gen,  2. GigeleDaniel,  Fließ,  3. Erler  Wilfried,  Tux.

AJK II:  1. Tiefenbacher  Toni,  Landeck,  2. Strigl

Ewald,  Sautens.  3. FlörlAnton.  Kelchsau.  AKI:  1.

Schultus  Gerhard,  Landeck,  2. Leitner  Leönhard,

Kelchsau,  3. Hammerl  Walter,  Zams.  Allg.  Her-

ren:  1. Raich  Peter,  Sölden,  2. Erharter  Ä]fred,

Kelchsau.  3. Pletzer  Hans.  Kelchsau.

6:2  Sieg  für  T,sndt'v'ks  'Kegler  gegen  St  Anton

Einen  hohen  Sieg  mit  6:2 Purikten  konnteü

Landecks  Kegler  gegen  die  Mannschaft  von  KSK

St. Anton  erringen.  Die  Landecker  brachten  dies-

mal  jedoch  nicht  nur  ein  gutes  Ergebnis,  sondern

mit  427 Holz  Mannschaftsschnitt  eine  ausge-

zeichnete  Leistung.  Die  beste  Leistung  des  Tages

erreichte  diesmal  PrantnerGünthermit452  Holz.

Weitere  ausgezeichnete  Leistungen:  Stradullo,

438,  Wohlfarter  434 und  Wyhs  Ernst,  418.  Nicht

recht  überzeugen  konnte  diesmal  Weiskopf

Arnold  mit  388 Holz.  Die  Uberraschung  des Ta-

ges war  jedoch  die  Bombenleistung  von  Hille

Rranz  mit  435 Holz,  welchör  seit  laugem  zum

ersten  Mal  in  derErsten  zum  Einsatz  kam.  Erhat-

te in den  letzten  Trainingsrunden  dies  bereits

durch  hoheErgebnisseangedeutet.  Die  besteLei-.

stung  bei  St. Anton  brachte  diesmal  Weiskopj

Leo,  welcher  nach  einer  entföuschenden  ersten

Halbzeit  von  193 Holz  mit  einer  Superleistung

von  245  in  der  zweiten  Halbzeit  noch  438 erreich-

te und  damit  bester  St. Aa'rtoner  wurde.

Die  Landecker  bestreiten  heute  in  Längenfeld

einen  Auswärtskampf  'und  hoffen  mit  einer

ähnlich  guten  Leistung  wieder  ein  erfreuliches

Resultat  zu erreichen.  W.E.

'%

Jugend  des Tenniselub  Landeck  erfolgreich:
Am  Sonntag,  24.2.  spielten  6 Jugendliche  des

TenniscIubs  Landeck  in der wunderschönen,

geuen  Tennishalle  in  Nauders  in einem  Freund-

schaftsspiel  gegen  die versfükte  Herrenmann=

schaft  von  Nauders  und  siegte  überlegen  mit  7:1.

Dieses  Spie]  war  eine  wi]lkommene  Uberprüfung

der  Form,  da doch  die  TCL  Jugend  im  Winter  ein

leichtes  Trainingin  derTennishalle  Pettneu  unter

Leitung  von  Trainer  Mahlknecht  durchführt!

'Ergebnisse:  Zerzer  T.:  Dapunt  1:6,  1:6;  Kund-

manü  : Schuler  H. 2:6,4:6;  ScMffler  o Pilser  G.

5:7,  4:6,  Schnalzger  : Pilser  Gü.  6:4,  6:1;  Baldauf  :

Schuler  A. 5:7,  3:6;  Dr.  Karl  : Belina  N.  6:2,  2:6,

1:6.  Im  Doppel  siegten  für  TCL  Dapunt/Schuler

u. Pilser/Belina.

Der  Freunde  Gebrechen  soll  man  kennen,  aber  sie

nicht  nennen.

Einladung  zur  General-
vcrsamm1nng

mit  Filmvorfühning  vom  letzten  Sekthirnier  197'!

am Freitag,  14.3.1980  um  20.00  Uhr

im  Hotel  Sonne  in  Landeck

Liebes  Clubmitglied!  Aus  dieser  Einladung

entnehmen  Sie,  daß unsere  heurige  Generalver-

sammlung  mit  anschließender  Filmvorfiihrung

in  Kürze  imHotel  Sonne  stattfindet.  Bittem'erken

Sie  sich  den  Termin  vor  und  zeigen  Sie  Ihr  Inter-

esse am TCL  durch  Ihre  Teilnahme.  Selbstver-

ständlich  sind  Gäste  oder  Angehörige  unserer

Mitglieder  herzlich  eingeladen.

Tagesordnung:  1. Begrüßung  durch  den  Präsi-

denten  -  2. Verlesurig  des  letzten  Protokolles  -  3.

Bericlit  des Präsidenten,  des Sportwartes,  des

Kassiers  -  4. Entlastung  des Präsidenten  und  des

Kassiers  -  5. Mitgliedsbeiträge  -  7. Situationsbe-

richt  über  die  Ausbaumöglichkeiten  - 8. Neu-

wahlen  -  9. Allfölliges-10.  Filmvorführung  Sekt-

turnier  1979

Mit  sportlichen  Grüßen  -  TC-Landeck

TV  -  Jahn  -  Lnndeck
Arn  Sonntag,  16.3.1980,  findet  unser  traditio-

neller  Schiausflug  aller  Turnerinnen  und  Turner

nach  See statt.  Treffpunkt:  ll  Uhr,  Stadtplatz  -

Corda-Geiger.

Autobesitzer'bitte  wegen  Mitnahme  autoloser

Teilnehmer  mit  PKW  erscheinen.

Der  Schiausflug  steht  heuer  unter  der  Leitung

von  Thr.  Wilfried  Lentsch.

Gäste  und  Familienmitglieder  sind  herzlichst

eingeladen.  Alle  Turngeschwister  werden  gebe-

ten,  gewohnt  zahlreich  zu  etscheinen,  sodaß  die-

se Veranstaltung  wie  jedes  Jahr  ein  schönes  Ge-

meirischaftserlebnis  wird.

Die  Turnveranstaltungen  werden  nach  wie  vor

bestens  besucht.  Die  bewährte  Art  des Turnbe-

triebes  und  der  Einsatz  unserer  Vorturner  sind

Garantien  für  ein  gutes  Training  und  einen  ge-

samtheitlichen  Körperaufbau.

AIl  jene,  die  Interesse  an einem  gesunden  Kör-

per  haben,  sind  eingeladen,  an  unseren  Turnve(

anstaltungen  teilzunehmen.  Kommen  Sie ein:

fach  zur  Turnstunde  und  probieren  Sie  es einmal.

Dies  ist  die  beste  Möglichkeit,  die  Frühjahrsmü-

digkeit  aus den Glieder  zu verja(4en.

Unser  umfassendes  Tiu'nprogramm:

Montag,  18-19.15  Uhr:  Allgemeines  Gerätetur-

nen,  Damen,  Herren,  Buben,  Mädchen;  Vortur-

nen:  Tbr.  Gerhard  Simperl;  Ort:  Hauptschule

Landeck.  20-21.30  Uhr:  Allgemeine  Frauengym-

nastik,  Vorturner:  Thr.  Gerhard  Simperl  und  Thr.

Ing.  Roland  König.  -  Ort:  Hauptschule  Landeck.

Dienstag:  18-19.15  Uhr:  Allgemeines  Kinder-

turnen  -  ab SchuIalter,  Vorturfür:  Thr.  Ing.  Ro-

land König;  Ort: Hauptschule  Landeck. 19.30z

21.30  Uhr:  Allgem.  Herren  Konditionstraining;

Vorturner:  Tbr.  Wilfried  Lentsch;  Ort:  Gymna-

sium  Landeck.

Donnerstag:  20-21 Uhr:  Allgemeines  Haus-

frauenturnen;  Vorturner:  Tschw. Friedl  Homo17

ka,  Thr.  Franz  Schöpf;  Ort:  VolkssöhuleLandeck-

Angedair.  18-19.30  Uhr:  Knaben  - Leistungstur-

nen;  Vorturner:  Thr.  Wilfried  Lentsch;  Ort:  Gym-

nasium  Landeck.

Wel  Freude  am  Turnen  wünscht  der  Turnrat.
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Verkaufe  Ford Esoort  1300  Kombi,  55.000  km.

Tel. 05442/2072

Suche Kleinwohnung  für ältere, alleinstehende  Frau

im Raume Landeck.

Zuschriffen  unter Nr. 31245  an die  Verwaltung.

Wir  suchen

Alleinkoch  oder  KOCb!n
zu besten  Bedingüngen  ab Anfang  April.

Wienerwald  Restaurant  St. Anton  Nr. 24,

Telefon  05446/2714

Besonders  verläfJlicher

Lagerverwalter
in verantwprtungsvolle  Stelle  für  Baumarkt  Canal  Imst,

gesucht.
Tel. 054-1  2/2577,  auBer  Bürozeit  0541  2/221

Küd»enkredenz,  Eckbank,  Elektro-  und  Zusatzherd

gebraucht,  billig  zu verkaufen.  a

Tel. 39962  ab 17.00  Uhr.

Verkaufe  VW  Variant.
Telefon  05442/37912

DR. KLAUS  BAUER
Facharzt  für  innere  Medizin

Landeck/Perjen,  SchrofensteinstraBe

vom  24.  3. bis  28.  3.

KEINE  ORDINATION

>;Der Erfolg  gibt  uns recht!«

Destialb  suchen  Wir 2 Mitar-

beiter,  diewirzum  Bereichslei-

ter  (Raum  Landeck  und  I:st)

ausbilden  können.

Wir  bieten:  konkurrenzloses

Produkt,  überdurchschnittli-

ches  Einkommen,  fundierte

Ausbildung.  .

Wir  erwarten:  Herren  oder  Da-

men  von  25 bis  40  Jahren,  die

mit ihrem  Einkommen  unzu-

frigden  sind, Leistungsbereit-

schaft,  gutes  Niveau,  gepflegte

Sp7ache, eigenes Auto, Ver-
kaufserfahrung  ist von  Vorteil,

jedoch  nicht  erforderlich.

Wir  bitten  um  Kurzbewerbung

an Chiffre  Nr.  9876  mit  Angabä

Ihrer  Telefonnurnmer.

Hotel  Schrofenstem  Fam.  Völk,  6500  Landeck,

Telefon  05442-2395  sucht  ab sofort:

Jungkoch,  Jungköchin,  Kellner

mit Inkasso, Kellnerin  mit Inkasso, Zim-

«nv«u«ä(k;lieil  tind  Frau  für  Sa-

laüe. Ab Mai ReCepü!On!St!n  und

Sef'V!erer!n  Otlne  1nka8S0  (auch  An-

fängerin).

1 LKW-Fahrer
Maschinisten  für  Schotterwerk

1 Kranfahrer
zum  sofortigen  Eintritt  gesucht

mPL.lNG.

GESELLSCHAFT M s H

Zams,  Tel'. 05442/2554

Wöhlen Sie Vixehürgermeister KARl SPISS iind sein TEAM !

Gem.  Rat  Alfred  Pöll
2. Listenplatz

* Als Obmann  der  Stadtmusikkapelle

Perjen  bin ich  für  die Errichtung  eines

Gemeindesaales.

* Ich werde  mich verstärkt  für  die

Schaffung  von Grünflächen,  von

Erholngsräumen  und Ruhezonen
einsetzen.

* Der diskutierte  Dorfplatz  in Perjen  und

in Perfuchs  soll  bald  verwirklicht
werden.

liste,,ÖVf»-Arbeiter, Angesfellfe und Beümte"
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Bezua'k7.r(n1e1mi.istrrrrhaft
Am  Sonntag.;  9. März,  findet  in  Kappl  die dies-

jährige  Bezirksrodelmeisterschaft  statt.  Start  12

Uhr.  Annteldung  bis Samstag  8. März  18 Uhr.

Obm.  Sailer  05445/264,  Stv.  Petter  05445/278;

Klasseneinteilung  nach  IRV.

Box-Club  International.

St.  Anton  a.A.
Nun  ist  alles  fix.  In  Götzens  oberhalb  von  Völs

bei Inrisbruck  finden  am Samstag,  15. März  die

Tiroler  Landesmeisterschaften  der Amateurbo-

xer  statt,  an denen  auch  derArlbergerBCInterna-

tional  St. Anton  teilnehmen  wird.  Da erstmals

auch  Ausländer,  die schon  2 Jahre  dem Club

angehören  und  an die  3 Jahre  in  Osterreich  wohn-

haft  sind,  teilnehmen  dürfen,  hat sich  nun  auch

der Türkische  Juniorboxer  im Weltergewicht

Özbek  Gürsel  qualifiziert.  Der  St. Antoner  Willi

Ppschitz  wurde  vom  TABV  auch  a]s Ringrichter

in's  Kampfgericht  berufen.  Die  Arlberger  Boxer

werden  sekundiert  von  den  heimischen  Be-

treuern,  Zamernik  sen. u. Peschitz.  Das  diesjähri-

ge Heim-Boxmeeting  von St. Anton  Beg,en eine

Pariser  Auswahl  ist termin1i6h  ebenfalls  schon

fixiert  und  findet  am Samstag,  9. August,  um  15

Uhr  im  Festzelt  der St. Antoner  Musikkapelle

statt.  -  Erwin  Rautscher  (Funktionär),  der  Vater

des Boxers  Kurt  Rautscher  ejlitt  kürzlich  einen

- Herzi;farkt,  befinde;  sich  aber  wieder  auf  dem

Wege  der  Genesung,  muß  allerdings  in  die  Invali-

denrente  gehen  u. Iegte  seine  Sportfunktionen

zurück.  -  Bei der  kürz]ichen  Cross]aufmeister-

schaft  von  Lustenau:  an dem  auch  der frühere

oftmali@e Box-Staatsmeister  Rusch,  Mitglied  des

BC  Ititern.  St. Anton,  teilnahm,  erreichte  der  53-

jährige  Boxer  über  10.OOO m Rang  2. Tjber  250

Teilnehmer  aus Vorarlberg/Tirol,  der Schweiz

und  der  BRD  nahmen  an diesem  Meeting  teil.  -

In argen  Druck  kamen  nun  die Seniorenboxer

vom  Arlberg  durch  eine  rieue  Bestimrnung  des

Osterr.  Boxverbandes,  wodurch  ein  Boxsportler

nur  noch  bis  zum  37. Lebensjahr  im  Ring  öfferit-

lich  auftreten  darf.

Bei  der  Tiroler  Landesmeisterschaft  fallen  da-

durch  nun  einige  berechtigte  Hoffnungen  de:r St.

Antonerins  Wasser,  dochwerdendieseSenioren-

sportler,  die  schon  seitvielenMonatenföglich  ein

beinhartes  Training  absolviören,  mit  Sonderge-

nehmigurig  des TirolerVerbandes  beim  Sommer-

festboxen  in  St. Anton  einletztes  Mal  imKampf-

Hng  zy sehen  sein.  Von  dieser  BeÖtimmung  ist

nun  auch  der  konditionsstarke,  beinahe  40-jähri-

ge Peter  Reichart  betroffen,  der  letztjährig  dem

Badischen  Meister  Sengül  in  St. .Anton  eineRing-

schlacht  geliefert  hatte.

Spuiivereiii  Zams

Verpinsausflng
Wir ]aden  alle  Sportvereiüsmitglieder  sowie

alle Freunde des SVZams zum a15ähr1ichen  Ver-

einsausflug  nach St. Moritz,  am Sonntag,  16.

März  1980,  herzlich  ein.  Anmeldung  bis  Samstag,

15 Uhr  bei Cafe  Wachter  Zams.

Fahrtspesen  S lOO.-,  Abfahrt  Sonntag,  6 Uhr

früh.

TWVLandeck  "
Die  3. Schi-Schwimmkonkunenz  des TWV  Land-

eck flndet  am 30.3.1980  am Venet  statl  Ausschrei-

bung  folgt.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  16.3. - 4. Fastensonntag  - 6.30 Uhr

Frühmesse  f. Richard  Moranduzzo;  9 Uhr  H1.

Amt  f. Franz  Brock;  Il  Uhr  Kindermesse  f. Alois

Beer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Johann  u. Ferdi-

nand  'Krismer.

Montag17.3.  -  Gedächtnis  derHl.  Gertrud  +  Ni-

velles  653 - 7 Uhr  Messe  f. A]ois  u. Maria

Ötzbrugger;  19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

Dieistag  18.3. - Gedächtnis  des H1. Cyrill,  Bi-

schof  von  Jerusalem  + 387 -  7 Uhr  HI-. Messe  f

Arthur Schwendinger; !,?.30 Ulir Kreuzwegan-
dacht.

Mittwoch  19.3.  -  Fest  des Hl.  JOSEF  Landespa-

tron  von  Tirol  -  6.30  Uhr  Frühmesse  f  Josef  Fas-

ser; 9 Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Theresia  Kiefer;  19.30

Uhr Abendmesse f. Josef Straudi (Stan90spre-
digt).

Donnerstag  20.3. -  in  der  4. Fastenwoche  -"  7 Uhr

HI. Messe  f. Maria  u. Peter  Winkler;  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht.

Freitag  21.3.  -  in  der  4. Fastenwoche-19.30  Uhr

Abendmesse  f. Maria  Huber.

Samstag  22.3. -  in der  4. Fastenwoche  - 17 Uhr

Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmes-

se f. Verst.  Eltern  Huber-Thurner;

Sonntag  23.3. - 5. Fastensonntag  - 6.30 Uhr

Fr.ühmesse  f. Herta  Adelsberger;  9 Uhr  1. Jahr-

tagsamtfiirAnnaPlattner;  1l  UhrKindermessef.

Konrad  Sai1er;49.30  Uhr  Abendmesse  f. Her-

mann  Tamsche  u. Angeh.

Gnttpsdipnstordnung Perien
Sonntag  16.3.  -  3. Fastensonntag  -  8.30  Uhr  Mes-

se f. Emmanuel  Kirschner;  10.30  Uhr  Messe  f. Jo-

sef  Gfall;  19.30  Uhr  Messe  f. Josef  !)berdorfer.

Montag  I7.3.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Fam..Thurneru.

f verungl.  Neffen;  8.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Kölle.

Dienstag  18.3.  -  7..15 Uhr  Messe  f. Fam.  Habicher

u. f. Ferdinand  Sieß; 8.00 Unr  Messe  f. verst.

Eltern  Josef  u. Alberta  Pöll.

Mittwoch  19.3.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Josef  Gfall  z.

Ntg.  Jahresmesse;  8.00  Uhr  Messe  f. Josef  Schei-

ber  u. Eltern;  19.30  Uhr  Messe  f. JosefWaldner  u.

verst.  Eltern.

 Donnerstag  20.3. -  7.15  Uhr  Messe  f. Fam.  Kölle

u. f. Hubert  Hauser;  8.00 Uhr  Messe  f. Fridoline

Sprenger.

Freitag21.3.-7.15UhrMessef.  FlorianaRudigu.

f. Giradelli  Benvenuto;  8.00 Uhr  Messe  f. Johann

u. Ida ]äBer.

Samstag  22.3. -  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Hibler;

8.00 Uhr  Messe  f. Josef  Pircher,  Jahresmesse;

19.30  Uhr  Messe  f. Fam.  Landerer  u. Röck.

GnttpsdipnstnmnnnB  Rmggen
Sonntag  16.3.  - 4. Fastensonntag  (Laetare)  -  9

Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f

Versförbene  der  Fam.  Roman  Spiß;  19.30  Uhr

Messe  f. Marianne  Huter.

Mon'tag  17.3. - 7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Nigg;

19.30  Uhr  Kreuzweg,  anschließend  Bibelrunde.

Dieristag  18.3.  -  19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Alois

und  Leni  Mark.

Mitt#och  19.3.  -  Fest-des  hl.  Josef,  Bföutigam  der

Gottesmutter,  Landespatron  vonTirol  -  7.15  Uhr

Messe  f. Josef  Rieder  und  Geschwister;  10.30  Uhr

Kindermesse  f. Josef  Scheiber;  19.30  Uhr  feierl.

Amt  f. Frieda  Sieberer.

Donnerstag  20.3. - 1,7 Uhr  Kindermesse  f. Ma-

thias  Abler;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freitag21.3.  -  19.30UhrFastenmessef.Josefund

Maria  Scherl.

Samstag  22.3.  -  7.15 Uhr  Messö  f. Johann  Schmi-

derer;  17 Uhr  Kreuzweg  der Kinder  (Beichtgele-

genheit);  19.30  Uhr  Kreuzsveg  (Beichtgelegen-

heit).

COttC';(Ml'ell!:i!ÜiJuuu@  ZamS
Sonntag  16.3.  -  4. Fasterisonnfag  -  8.30  Uhr:  H1.

Amt  f. die Pfarrfami]ie  und  Ansprache  für  die

Männer  - Standesopfer!  10.30  Uhr  Jahresamt  f.

Franz  Wachtler.

Montag  17.3.  -  HI.  Gertrud  -  7. I5  Uhr  Jahresamt

f. Verstorbene  der  Familie  Mairhofer  (Oberdorf).

Dienstag  18.3.  -  Hl.  Cyrill  -  19.30  Uhr  Vorabend-

messe  als Jahresamt  f. Hermann  Praxmarer.

Mittwoch  19.3.  -Fest  de3 HI.  Josef,  Landespatroti

von  Tirol  - 8.30 Uhr  2. Jahresamt  f Josef  und

Anna  Reheis;  10.30  Uhr  1. Jahresamt  f. Anna

Schöpf.

Donnerstag  20.3. 2 der 4. Fastenwoche  - 19.30

Uhr Jahresmesse f. Josef P4rcher;
Fre.itag  21.3. - der 4. Fastenwoche  - 7.15 Uhr

Messe  f. Johann  und  Maria  Raggl.

Samstag  22.3. -  der  4. Fastänwoche  -  7.15  Uhr

Messe  f. Familie  Hechenberger-Kathrein;  19.30

Uhr  Jahresamt  f. Josef  und  Luise  Oberkofler.

Sonntag  23.3.  -  5. Fastensonntag  -  8.30  Uhr:  Amt

f. d. Pfarrfami-lie;  10.30  Uhr  Jahresmessö  f. Albert

Nairz.

EVfüigöi;.Jn.i  (:'(l&aJ;talSi

Sonntag,  16.3.  -  10.30  Uhr

Ärztl. Dienst  (Nur  hei wirklicher  Dringlichkeit)

15. März  1980:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walter  Friede'q,  Landeck,  Tel.  2343

St. Anton-Pethieu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Tierärztlicher  Sonnhigsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck  (Seeberger)

Tel.  29015

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stiirdienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

20. März  1980:

Mutterberatung  14-16  Uhr  mii  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärz:tlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Schafferer  Peter,  Zirl,  Kalvarienbergstr.  2,

Tel.  05238-2658



be

Raggl,  Landeck,  dankt  dem  Chef  und der
Chefin  für  den  schönen  Schitag.

Wir  bauen  weiter  aus,  deshalb  suchen

wir  folgende  Mitarbeiter:

SCHLOSSER
SCHWEISSER
PORTALBAU-
SCHLOSSER
eine  erfahrene

BUCHHALTER(IN)
SEKRETARIN

Bewerbungen  bitte  an unser  Personalbi:iro

Stahl-  und  Alu-Bau  Ges.m.b.H:

Mas-chinen-  u. Apparatebau

6500  Landeck,  Uferstraße  6

Telefon  05442/281  j

Werbeslludio  West-Landeck

6500  Landeck,  Tel. 05442-2457
oder  3698
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Komplett  möblierte  2-Zimmerwohnung  im Zentrum

von Landeck  zu vermieten.

Zuschriffen  unter  Nr. 80-03-1  1 an die Verwaltung.

Verkaufe  Lancia  Monte  Carlo,  metallisö-blau,  120  PS,

64.000  km, Telefon  05442/3001.

Wir  suchen  zum  sofortigen  Eintritt  zu besten

Bedingungen  einen

NACHIPüHllt=H
mit  entsprechender  Berufserfahrung  für  unser

renovlertes,  wunderschönes  1 80-Betten-HoteI  Tourotel

Post,  6500  Landeck,  Malserstraße  19,  Tel. 05442/2383

Für internationale  Hotel-  und Restaurantkette  in Grenz-

nähe  zur  Schweiz  süchen  wir ab 1. 4. oder  nach Ver-

einbarung  noch  folgende  qualifizierte  Mitarbeiter:

Sekretariat/Reception:

Sekretär(in)
Prak!!kan!!n  (Eintritt  sofort  möglich)

Service:

1.  u. 2. Oberkellner
SCrV!erel'llll1öll  ':j1efdeSerV!ce

Kellner
Garantielohn  und Serviceprozente

Etage/Wäscherei:

Anfangsgouvernante/Hotel-
fachassistentin
Portier  mit  Führerschein
Zimmermädchen

Küche:

Chef  de  partie
Commis  de  cuisine
(Eintritt  Mai ev. 1. 6.)

Zuschriften  mit  vollständigen  Unterlagen erbeten unter
Chiffre-Nr.  5236  an Blickpunkt  Landeck,  Postfach 27.

Bäckerei Kleintians,  'Nauders, Tel. 05473/221,  sucht

tüchtigen Bäckergesellen  zu besten Bedingungen.
Eintritt  st+fort.

Überdurchschnittlich  begabter

VERKÄUFER
für Innendienst  im Baumarkt  Canal  Imst,  gesucht.

Tel. 05412/2577,  aurler  Bürozeit  05412/2214

,V

Wir  suchen  im Bezirk  Landeck  strebsame

MITARBEITER

fGüerbAoutßeenndvv:nrPsefn(P:egrrsüOnndelnicvh'ers'Ecihnesrcuhnuglu)ng, beste  Ver-'

dienstmöglichkeiten,  Spesen*ergütung,  interessante,

selbständige  Arbeit  in großem  Kundenkreis.  Für ein Infor-

mationsgespräch  steht  Ihnen unser Mitarbeiter,  Herr

Wechner,  Bundesländerversicherung,  6500  Landeck,

I;aisengasse  6, Tel. 05442/2802  gerne  zur Verfügung.

Bis 3DO/ofü,ixkosIenerspürnis
dturch sorg4ä1fig a'b'ged.ich'tefü Fensfer  un'd Türen!

Niur die vom Fachma'nn angebrachte maF5geschnei-
derfe

,Tixo-Silokon-Kautschuk"-Dichtung

bringt  den gewünschten  Erfoigl
10 Jahre Materialgiarantie!
Steuerliche  Absförei'hung  für Un'ternehmer  und

Priva+e.

Wir  benafen S'ie kostenlos

Nairz-Bia.uelemenfe,  Inns'bruck, Telefon  83 184

Beratung  für den 'Beziirk Landeck  und Imsf:

Fianz Maier.  T:elefon 05442/29082  von Ell.O Uhr

venelseiIbatin
!tEEHöHE  7a0.22Ö8

LANDECK-ZAMS  TIROL

Beste  $chncclage

auf  nordseätjgen  Scmpisten
Alle  Abfshrten  laiufend maisd'vinell präparierf  mif Sdiiu'bschilid und

Bucke(fräse

Yovmittagska.rte  bis 13 Uhr

(Sie lösen öie Tageekarte,  Ein:h, S 100,-  Kirvder S 75,-  und erhal-

+en bei Rückgabe  bis 13 Uhr im  Seilbahn.iag'en  oder  Tals+a+ion  Seil-

biahn. S 5:0,-,  Kinder  S 30, -  zurück),

Nachmöttagskarte  eb 12.10 Uhr  Tageskarte

Ein'h, S 80,-  Eir>h,

Kinder  S 50,-  Kinder

Panoramairestayrant  ganxlägig  warme  Küdie.

Auskünffe  un+er Telefon  05442  2663

S100,-

S75,-

Zuschriften

TIROL

Tel.

4. März  1980

05412/2214





7(E, "

I


